
Positive Impulse 
LogiMAT 2024  Mit fast 1.600 Ausstellern und einem umfassenden Rahmenprogramm 

öffnet die führende Präsentations-, Informations- und Kommunikationsplattform der Intra-
logistik wieder ihre Tore. Im Fokus stehen wirtschaftliche Lösungen in turbulenten Zeiten. 

Unter dem Motto „SHAPING CHANGE 
TOGETHER – Sustainability – AI – Ergo-
nomics“ versammelt sich zur LogiMAT 
2024 die internationale Fachwelt der 
Intralogistik auf dem Stuttgarter Messe-
gelände. In den erneut bereits frühzeitig 
ausgebuchten zehn Messehallen sowie 
in den Eingangsbereichen Ost und West 
präsentieren knapp 1.600 Aussteller 
aus 40 Ländern auf 125.000 Quadrat-

meter Ausstellungsfläche ihre jüngsten 
Produktentwicklungen und Lösungen für 
eine effiziente Intralogistik. Rund 150 
Unternehmen sind zum ersten Mal auf 
der LogiMAT vertreten. 

Dieses Jahr kommt jeder dritte Aus-
steller aus dem Ausland – 86 aus Über-
see, davon 48 aus China, fünf aus Taiwan 
und 23 aus Nordamerika. Die längste 
Anreise hatte die GenieGrips Pty Ltd, 

australischer Hersteller von Anbaugerä-
ten und Sicherheitssystemen für Stapler. 
„Das Gros der weltweit führenden Ent-
wickler, Hersteller und Lösungsanbieter 
fokussiert mit seinen Exponaten auf der 
LogiMAT mindestens eines der drei Leit-
themen“, erläutert Messeleiter Michael 
Ruchty von der veranstaltenden EURO-
EXPO Messe- und Kongress-GmbH. „Das 
Spektrum reicht dabei von der Automa-
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Plug-and-Play-
Lösungen

Lernen Sie die Familie kennen. atlas, ifollow, escala und eligo. 

Unser ganzer Stolz und tägliche Freude. Fleißig, gut erzogen. Ein Plug-and-Play-Team, das skalierbar 

und flexibel ist und vollständig in eine Lösung integriert werden kann. Bereit, Ihre Herausforderungen 

anzunehmen. Und im Gegensatz zu den meisten Geschwistern verstehen sie sich alle. Sie arbeiten 

zusammen wie eine gut geölte Maschine. Mit dem gemeinsamen Ziel, Ihre automatischen Lagerlösungen 

einfach zu implementieren und zu betreiben. So sind sie einfach großartig.

No warehouse left behind.

Halle 3 - B67

movu-robotics.com

Movu - Ad 231x320 - Logimat DE.indd   1 13/02/2024   07:47

https://movu-robotics.com
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tisierung und digitalen Transforma-
tion der Geschäftsprozesse, um dem 
Fach- und Arbeitskräftemangel zu 
begegnen, über Energiesparoptionen 
und effizienten Ressourceneinsatz 
bis hin zu KI-basierten Instrumenten 
zur intelligenten Analyse der erfass-
ten Daten. Außerdem wird die Siche-
rung von IT-Netzen und Resilienz der 
Supply Chain thematisiert.“ 

Hallenaufteilung
Zur wegeoptimierten Orientierung 

sind die zehn Messehallen nach 
Branchensegmenten belegt. Danach 
präsentieren die Systemintegratoren, 
Maschinen- und Anlagenbauer sich 
in den Hallen 1 – nebst Galerie  –, 3, 
5 (inklusive Empore) und 7. Im Fokus 
stehen dort Neuentwicklungen im 
Bereich der Fördertechnik wie etwa 
ein neuartiger 3D-Sorter und eine 
automatisierte Sortierlösung für dop-
pelt so hohe Durchsätze. In den Hal-
len 7 und 9 auf dem Nordflügel des 
Messegeländes zeigen die Anbieter 
der Bereiche Krane und Handlingsys-
teme, Brandschutz und Sicherheit 
sowie Tore und Verladetechnik ihre 
jüngsten Geräteentwicklungen. 

In Halle 9 und Halle 10 sowie 
dem hier angrenzenden Freigelände 
findet sich die Ausstellergruppe 
Flurfördertechnik, Anbaugeräte 
und Energiemanagement. Premieren 
sind bei Routenzügen, Niederhubwa-
gen, Deichsel- und Gelenkstaplern 
sowie bei der Weiterentwicklung 
der Assistenzsysteme und bei der 
Sensorik Richtung fahrerlose Trans-
portfahrzeuge (FTF) zu erwarten. 
Zur Elektrifizierung fließen bei der 
Antriebstechnik neben dem Lithium-
Ionen-Akku zunehmend die Was-
serstoff- und Brennstoffzelle in die 
Konzeption der Geräte ein. 

Warehouse-, Transport- und 
Supply Chain Management mit ver-
netztem Datenaustausch stellt in 
Halle 8 den Themenschwerpunkt bei 
den Softwareentwicklern. Im Mittel-
punkt stehen Apps, IT-Plattformen 
und Cloud-Lösungen mit neuen 
Funktionen und KI-Algorithmen für 
effiziente Prozesssteuerung. Unter 
anderem werden Softwarelösungen 
zur Simulation, virtuellen Inbetrieb-
nahme und Erstellung digitaler Zwil-
linge von Produktions- und Logistik-
prozessen vorgestellt. 

In der angrenzenden Halle 6 
bieten die Aussteller der Bereiche 
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) 
und Robotics Hightech zum Anfas-
sen. Sie zeigen von fahrerlosen 
Transportfahrzeugen (FTF) über 
Shuttles und autonomen mobilen 
(Transport-)Robotern (AMR) bis hin 
zu neuen stationären Industrie- und 
mobilen Pickrobotern ihre aktuellen 
Geräteentwicklungen.

In Halle 4 wird Verpackungs-
technik vorgestellt. Im Mittelpunkt 
stehen nachhaltige Verpackungs-
lösungen sowie modulare Pack-
platzkonzepte und -komponenten. 
Eine Innovation umfasst etwa Kleb-
stofflösungen für maßgeschneiderte 
Versandverpackungen und Trans-
portsicherung von Paletten ohne 
Kunststofffolien. 

Für die Interessenten und Kun-
den der AutoID-Branche ist Halle 
2 zentraler Anlaufpunkt. Dort sind 
die auf Kennzeichnung, RFID und 
Sensorik spezialisierten Anbieter 
mit ihren Neuheiten, Produkten und 
Lösungen rund um die Kennzeich-
nung und Erfassung vertreten.

Live-Events
Im Rahmenprogramm werden 

erstmals die Entwicklungen im 
Bereich der mobilen Robotik gesam-
melt erörtert. In Kooperation mit 
dem Verein Deutscher Ingenieure 
(VDI) veranstaltet das Forum-FTS in 
Halle 6 (Empore, Stand 6H01) das 
Anwenderforum „Mobile Robotik“. 
Fachbesucher können dort auch 
individuelle Gespräche mit Exper-
ten führen.

Zusammen mit dem Tracking & 
Tracing Theatre (T&TT) in Halle 2 
(Stand 2B07) und dem Live-Event 
Ladungssicherung (Halle 9, Stand 
9B71) stehen damit drei Live-Events 
mit seriellen Veranstaltungen auf der 
Programm-Agenda. 

LogiMAT Campus 
Premiere feiert am 21. März im 

ICS (C1.2) neben der Halle 2 der 
LogiMAT Campus. Das Karriere- und 
Networking-Event für Berufsschüler, 
Studierende und Quereinsteiger, die 
in der Logistik durchstarten wollen, 
bietet direkten Kontakt zu potenziel-
len Arbeitgebern aus der Logistik. 

Das Atrium Eingang Ost ist wie-
der zentraler Veranstaltungsort der 
LogiMAT. Neben der Eröffnung und 
Preisverleihung „BESTES PRO-
DUKT“ vertiefen dort an den drei 
Messetagen insgesamt 16 Expert 
Forums die drei Schwerpunktthe-
men der LogiMAT 2024. Ergänzend 
dazu geben Aussteller in den Hallen 
Hallen 7 (Forum Nord) und 8 (Forum 
Süd) mit „Exhibitor Insights“ Einbli-
cke in ihre Lösungen.� ts

torwegge.de

Messehighlight:UNSER HÄNGE-FÖRDERER

Besuchen Sie uns!

HALLE 10

STAND 10F40

Ein Lieferant –
alle Lösungen für 

Ihren Material� uss 

Hier geht es

zur Website

Kommentar

Die Streiks nerven 
über alle Maßen
Als ob die Stimmung nicht schon 
schlecht genug wäre. Reformstau, Ener-
giepreiskrise, Fachkräftemangel und 
unsichere Supply Chains drücken schon 
länger auf die Stimmung – nun werden 
Land und Leute auch noch seit Wochen 

von Streiks geplagt. Seit Wochen bremsen vergleichsweise 
überschaubar große Gruppen von Arbeitnehmern sowohl den 
Eisenbahn- als auch den Flugverkehr aus. Mit entsprechenden 
Folgen für die Wirtschaft.

Dabei will ich den Leuten gar nicht ihr Streikrecht absprechen. 
Auf die Palme bringt mich, dass sowohl die Deutsche Bahn 
als auch die Lufthansa in Deutschland augenscheinlich eine 
derart marktbeherrschende Stellung einnehmen, dass zwei 
bestreikte Unternehmen ein Land gefühlt lahmlegen. Das 
Angebot der beiden Platzhirsche ist derzeit offenbar konkur-
renzlos. Und dass nur Pkw, Bus und Lkw planbar und zuver-
lässig Menschen und Güter von A nach B bringen, kann in 
Zeiten des Klimawandels politisch nicht gewollt sein.

Es wäre allerhöchste Zeit für strukturelle Reformen. Eine 
funktionierende Infrastruktur war immer eine der Stärken des 
Hochlohnlandes Deutschland. Und mit der Digitalisierung 
von Wirtschaft und Verwaltung haben wir eigentlich genügend 
andere Aufgaben vor uns.

Tobias Schweikl,  
Chefredakteur LOGISTRA und LogiMAT Daily

https://torwegge.de
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„One-Stop-Lösung für 
die Intralogistik“

AUSSTELLERSTIMMEN  In schwierigem wirtschaftlichen Umfeld setzen die Aussteller mit  
ihrer Präsenz auf der LogiMAT 2024 ein positives Zeichen für internationale 

Handelsbeziehungen und Neugeschäft für die kommenden Jahre. Die wichtigste 
Intralogistikmesse gilt ihnen als Trendbarometer, Präsentations- und Informationsplattform 

sowie als Akquise- und Arbeitsmesse mit Geschäftsabschlüssen.

So meistern Sie 
die größten 
Herausforderungen 
im Lager

„Die LogiMAT bezeichnen wir als die aktuell 
relevanteste Intralogistikmesse des Jahres. 
Das gilt sowohl für die Qualität der Gespräche 
mit Entscheidungsträgern als auch als Bühne 
für Innovationen und Trendbarometer.“

Jan Lorenz, Geschäftsführer  
Toyota Material Handling  
Deutschland GmbH

Foto


: 
To

yota


 M
H„Mit wachsender internationaler Strahlkraft zieht 

die LogiMAT jedes Jahr eine große Anzahl von 
Ausstellern und Besuchern an. Für Timocom 
daher eine ideale Plattform, um mit nationalen 
und internationalen Entscheidern aus der Branche 
aktuelle Herausforderungen zu diskutieren und 
sich über die neusten Trends und Entwicklungen 
in der Logistik zu informieren.“

Gunnar Gburek, Head of Business Affairs,  
Timocom
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„Die LogiMAT ist für Vanderlande die wichtigste 
Messe in Europa und schon immer ein Garant für 
interessante Kontakte und intensiven Austausch. 
Wie bisher in jedem Jahr erwarten wir insgesamt 

steigende Besucherzahlen und insbesondere 
einen erneuten Anstieg der Anzahl  

internationaler Besucher.“

Dr. Markus Ehrmann, Geschäftsführer  
Vanderlande Industries GmbH & Co. KG
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„In den vergangenen Jahren, das belegt die 

Vielzahl an Kunden und Interessenten aus Süd-
ost- und Osteuropa, Skandinavien, Frankreich 

und vielen anderen Ländern auf unserem Messe
stand, ist der Anteil ausländischer Besucher 

kontinuierlich gestiegen. Insofern ist die LogiMAT 
für uns DIE europäische Intralogistikmesse.“

Joachim Kieninger, Director Strategic Business 
Development, Element Logic Deutschland
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https://www.yale.com/de-de/emea/
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CleverHelpers
... machen das Staplerfahrerleben einfacher und sicherer!

GEKKO Magnetische  
Anti-Rutschauflage
Schütz das Transportgut gegen  
Abrutschen und Beschädigung, 
reduziert Lärm

LIZZARD Sehen & Zielen
Erweitert das Sichtfeld des 
Staplerfahrers und ermöglicht 
präzises Anvisieren von Lasten 
mithilfe des Lasers

KOALA Prallschutz  
(magnetisch/ mit Klettband)
Schützt Oberflächen und reduziert 
Schäden beim Aufprall der Ware 
im Gabelrücken

ZEBRA Warnbalken  
nach StVZO §30c
Machen die Gabelzinken von 
Weitem sichtbar (im Straßen-
verkehr, an Ausfahrten...)

VETTER Industrie GmbH - www.forks.com

Kamera

Laser

LogiMAT 2024 
Halle 10 Stand A11

„Die LogiMAT hat sich zur Leitmesse in der 
Intralogistik entwickelt. Auch für uns stellt sie 
die wichtigste Messe des Jahres dar. Auf 
dieses Branchentreffen arbeiten wir hin und 
präsentieren unsere Innovationen zuerst hier.“

Marco Gebhardt, CEO Gebhardt Group
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„Die LogiMAT ist die One-Stop-Lösung  
für Intralogistik. Dadurch zieht sie viele 
Entscheider aus den Unternehmen an.  
Im Kern unserer Teilnahme an der  
LogiMAT 2024 setzen wir auf die Akquisi-
tion neuer Leads und die Erweiterung 
unseres Netzwerks.“

Jonas Mast, Founder & CEO  
Hunic GmbH
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„Die LogiMAT ist die wichtigste Messe für uns 
und für die gesamte Branche in Europa. 
Deshalb ist sie 2024 auch die einzige Messe, 
die wir als Aussteller wahrnehmen werden.  
Wir erwarten eine hohe Nachfrage, freuen uns 
auf die Gelegenheit, Kontakte mit Bestands-
kunden zu pflegen und neue Kunden mit 
spannenden Projekten kennenzulernen.“

Dr. Matthias Schweizer, Vice President  
Marketing, Viastore Group

Foto
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„Die LogiMAT ist die wichtigste Messe der 
Branche, auf der alle Trends der Intralogistik 
zutage treten – zahlreiche Kontakte, gute 
Gespräche und aktiv gelebte Projektpartner-
schaften. Nur Weihnachten ist für unsere 
Mitarbeiter noch wichtiger.“

Eduard Wagner, Geschäftsführer und CIO 
TUP Warehouse Management  
Solutions GmbH & Co. KG

Foto
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„Für die Intralogistikindustrie hat die LogiMAT 
eine sehr hohe Bedeutung. Sie ist ein zentra-
ler Treffpunkt für nationale wie internationale 
Fachleute, Entscheidungsträger und Anbieter 

in diesem Bereich. Damit bietet sie hervor-
ragende Gelegenheit für Networking, den 

Austausch von Ideen und die Knüpfung neuer 
Geschäftskontakte.“

Erhard Schmale, Vertriebsleiter  
Schmale Logtec
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„Die LogiMAT ist für die Intralogistik von 
entscheidender Bedeutung, denn sie ist die 

wichtigste Plattform für die Zusammenarbeit 
in der Branche. Für unser Unternehmen ist 

sie unverzichtbar – sie bietet einen wichtigen 
Raum, um Projekte zu besprechen und 

Produktweiterentwicklungen zu präsentieren.“

Kacper Nowicki, Geschäftsführer und  
Unternehmensgründer Nomagic

Foto
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„Die LogiMAT ist für Anbieter der Intralogistik 
die Leitmesse in Europa. Wir sehen sie auch 

als Akquisemesse und erwarten dort Kontakte 
und Neugeschäft für die nächsten Jahre.“

Dr. Martin Welp, Geschäftsführer  
IdentPro GmbH

Foto
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„Wir sehen die LogiMAT als wichtigste 
Messe für Intralogistik in Europa, des-
wegen hat sie für uns – neben den US-
Messen wie der ProMat und der Modex 

– ausgesprochen große Bedeutung.“

Heimo Robosch, Executive  
Vice President Knapp AG

https://forks.com
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Fronius Perfect Charging 

Nachhaltige Ladesysteme
Beim Batterieladespezialisten Fronius 
Perfect Charging steht der Messe­
auftritt unter dem Motto „sustainably 
connected“. Gezeigt wird unter ande­
rem die vernetzte Ladelösung „Charge 
& Connect“. Das System glättet 
mittels der Funktion „Load Balancing“ 
automatisch die Ladelast und versucht 
dadurch Lastspitzen zu verhindern. 
Durch die Batteriesensorik „TagID“ 
überwacht und managt die Ladelösung 
nicht nur das Ladeverhalten, sondern 
auch den kompletten Batteriepool. 
Dies soll Probleme im Vorfeld identifi­
zieren und rechtzeitiges Gegensteuern 
ermöglichen. Ziel ist hier die Verlänge­
rung der Batterielebensdauer. 
Der neue Ladestandard „TagID guided 
charging“ erlaubt zusätzliche Kosten­
einsparungen, indem er im Gesamt­
system mit Batterie und Stapler kon­
tinuierlich verschiedene physikalische 
Größen der Batterien misst. Auf Basis 
dieser Daten steuern die Ladegeräte 
eine besonders schonende und effizi­
ente Ladung.
Auch die Nutzung erneuerbarer Son­
nenenergie ist mit Charge & Connect 
möglich. Die cloudbasierte Soft­
ware erweitert mit dem Feature „PV 
Connect“ den Funktionsumfang der 
Batterieladetechnik um Fotovoltaik. 
Mittels Wetter- und PV-Ertragsprog­

nosen können Flottenbetreiber das 
Laden der Staplerflotte mit Solar­
energie planen.
Für automatisierte Umgebungen 
passt Fronius die Ladeparameter an 
die Anforderungen von Automated 
Guided Vehicles (AGV) und Autono­
mous Mobile Robots (AMR) an. Die 
kundenspezifischen Ladekennlinien 
sollen eine ausfallsichere Lösung mit 
durchgehend hoher Systemverfüg­
barkeit sicherstellen.� ts
Halle 10, Stand 10A10

ProGlove

Advanced  
Scanning 
Der Wearable-Spezialist 
ProGlove zeigt seinen „MARK 
Basic multi range“ sowie die 
neuen „Advanced Scanning 
Software“-Funktionalitäten. 
Das Gerät hat eine flexible 
Reichweite von zehn bis 250 
Zentimetern. So können 
Lagerplatz- und Artikel-Barcodes vom Hubwa­
gen aus gescannt werden. Gleichzeitig können 
aber auch Artikel im Nahbereich bearbeitet 
werden, ohne die Arme in eine unergonomische 
Position bringen zu müssen. Der neue Scanner 
entspricht der Schutzklasse IP54 und lässt sich 
damit auch in rauen Arbeitsumgebungen einset­
zen. Er schafft laut Hersteller 8.000 Scans pro 
Akkuladung. Sein Einsatz ist bei Temperaturen 
von null bis 50 Grad Celsius möglich.
Neu ist auch „Advanced Scanning“, ein 
Software-Add-on für „ProGlove INSIGHT“. Es 
umfasst „Continuous Scanning“ und „Multi­
scan“. Continuous Scanning erfasst mehrere 
Barcodes in schneller Folge. Bei gedrücktem 
Auslöser kann der Bediener den Scanner über 

die Barcodes halten und bis zu zehn Scans pro 
Sitzung ohne vordefinierte Regeln an das WMS- 
oder ERP-System übertragen. Multiscan ist 
ein regelbasierter Scanmodus, der eine höhere 
Genauigkeit als das Batch-Scannen eines 
einzelnen Artikels bietet. Das hilft Unternehmen 
bei der Automatisierung der Barcodeeingabe in 
ihre WMS- oder ERP-Anwendung. Multiscan ist 
besonders nützlich, wenn bis zu fünf Barcodes 
in einem einzigen Scanvorgang erfasst und 
in einer bestimmten Reihenfolge übertragen 
werden müssen. Dabei werden nur die benö­
tigten Barcodes eines Artikels erfasst, in der 
gewünschten Reihenfolge gesendet und die 
richtigen Felder in der Anwendung ausgefüllt.� ts
Halle 2, Stand 2D31

Der „MARK Basic multi range“ von ProGlove ist ein anpassungs­
fähiger Wearable Scanner mit konfigurierbarem Feedback und 
erweiterten Scanmodi. 

Stow Group 

Regaltechnik und 
Automatisierung 
Die auf Entwicklung, Herstellung und Implementierung von 
Regalsystemen und Automationslösungen spezialisierte 
Stow Group präsentiert auf der LogiMAT 2024 zum ersten 
Mal seine Marken „stow“ und „Movu Robotics“ an einem 
Stand. Aufgebaut ist die Livedemonstration eines vollstän­
dig automatisierten und durchgängigen Materialflusses, 
der von der Behälterlagerung über die Stückkommissionie­
rung bis hin zu Palettentransport und -lagerung reicht.
Die Marke „stow“ ist auf die Entwicklung, Herstellung und 
Installation von Regaltechniklösungen spezialisiert. In Stutt­
gart wird die internationale Ausrichtung und ein Portfolio an 
Benchmark-Projekten durch eine Reihe von Showcases mit 
Kunden aus allen Branchen präsentiert.
Movu Robotics, die neue Marke der Stow Group, zeigt zum 
ersten Mal einen Showcase zur Integration von automa­
tisiertem Transport, Kommissionierung und Lagerung 
von Behältern, Paletten und Stückgut in einer Lösung. 
Im Angebot ist nicht nur ein einzelnes Robotikprodukt, 
sondern auch integrierbare Subsysteme. Diese beinhalten 
Shuttlelösungen für den internen Transport und für die 
automatisierte Lagerung und Entnahme von Behältern und 
Paletten sowie Kommissionierroboter-Technologien für die 
Automatisierung der Stückkommissionierung. � ts
Halle 3, Stand 3B67

Bei Einsatz der Batteriesensorik 
„TagID“ überwacht und managt die 
Fronius-Ladelösung nicht nur das 
Ladeverhalten, sondern auch den 
kompletten Batteriepool. 

Warum unsere Lösungen 
Gold wert sind ?

Kommen Sie vorbei! 
Halle 10 / Stand G41

toyota-forklifts.de/logimat
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Linde Material Handling 

Automation, Energy, Safety und Warehouse Intelligence 
Auf einem mehr als 550 Quadratmeter 
großen Stand greift Linde Material 
Handling die Intralogistik-Trends Auto­
mation, Energy, Safety und Warehouse 
Intelligence auf. Präsentiert werden 
Produkte und Lösungen, mit denen 
sich der innerbetriebliche Materialfluss 
optimieren lässt. Ein Beispiel sind die 
verschiedenen Rückfahr-Assistenz­
systeme wie die KI-basierte „Reverse 
Assist Camera“, die Staplerfahrer 
auf Personen im rückwärtigen Raum 
aufmerksam machen.
In einem Liveszenario veranschaulicht 
Linde MH flexible und skalierbare 
Automatisierungslösungen mit Fahrer­
losen Transportsystemen (FTS) und 
autonomen mobilen Robotern (AMR). 
Nur wenige Meter vom Messestand 
entfernt, im Ladehof zwischen den 
Messehallen 8 und 10, können die 
Besucher Stapler auch selbst testen 
oder bei Fahrzeugdemonstrationen in 
Augenschein nehmen. Eine weitere 
Ausstellungsfläche mit Möglichkeit 
zum Touch & Feel verschiedener Fahr­

zeugmodelle gibt es im Außenbereich 
zwischen den Hallen 9 und 10.
Automation: Linde MH zeigt sich auf 
der Messe als Partner für die Automa­
tisierung von Materialflussprozessen. 
Die Vertriebsorganisation verfüge über 
umfangreiche Erfahrung aus kleinen 
und großen Projekten. Für einfache 
Transportaufgaben gebe es zudem 
standardisierte Lösungspakete. 
Den Automatisierungsexperten steht 
bei der Umsetzung von Projekten ein 
Produktportfolio zur Verfügung, das 
von autonomen Plattformwagen (AMR) 
wie dem Linde C-MATIC und dem 
Linde C-MATIC HP über automatisierte 
Hochhubwagen (Linde L-MATIC) sowie 
Schlepper (Linde P-MATIC) bis hin zu 
Schubmaststaplern (Linde R-MATIC) 
und Schmalganggeräten (Linde 
K-MATIC) reicht. 
Bei komplexen automatisierten Mate­
rialflusssystemen käme zudem die 
Konzernschwester Dematic ins Spiel, 
deren Messestand in Halle 10 direkt an 
die Fläche von Linde MH anschließt. 

Energy: Im Bereich Energy stehen 
die Elektrogegengewichtsstapler der 
X-Reihe mit Lithium-Ionen-Batterie 
im Mittelpunkt. Doch auch Diesel, 
Treibgas, Erdgas, Blei-Säure-Batterien, 
Brennstoffzellen oder HVO (Hydro­
treated Vegetable Oil) stehen als Option 
zur Verfügung. Ein weiterer Fokus liegt 
auf dem Flottenmanagementsystem 
„Linde connect“. Neben Zugangskont­
rolle, Schadenüberwachung, Fahrzeug- 
und Fahrerverwaltung, Analyse der 
Flottennutzung und vorausschauender 
Wartung steuert das Softwaremodul 
Linde „connect:charger“ die Batterie­
ladegeräte so, dass sich teure Strom­
spitzen vermeiden lassen. 
Safety: Was Flottenbetreiber für stö­
rungsfreie Abläufe und den Schutz ihrer 
Beschäftigten tun können, zeigt Linde 
anhand eines sicherheitstechnisch 
ausgestatteten Schubmaststaplers. 
Das Angebot reicht von zahlreichen 
Fahrerassistenzsystemen wie dem 
„Linde Safety Guard“ zur gegenseitigen 
Warnung von Fußgängern und Fahrern 

oder dem „Rack Protection Sensor“ zur 
Vermeidung von Kollisionen mit Regalen 
beziehungsweise Waren über diverse 
Lichtlösungen bis hin zu Schutzsystemen 
wie dem „Dynamic Mast Control“ zur 
Reduzierung von Mastschwingungen. 
Warehouse Intelligence: Im Bereich 
Warehouse Intelligence erfährt man, 
wie das Lager mit modularen Soft­
warelösungen effizienter und dynami­
scher wird. Eine aus Lagerverwaltungs- 
und Staplerleitsystem sowie Warehouse 
Control System bestehende Anwendung 
visualisiert das Lager mit einer drei­
dimensionalen Ansicht in Echtzeit und 
weist den Fahrern die schnellste Route 
zum Zielort. Dabei werden automatisch 
die Bewegungen der Ladungsträger 
über wechselnde Ablageorte hinweg 
dokumentiert. Außerdem kann die 
Software verschiedene automatisierte 
Systeme wie FTS und Shuttles integrie­
ren und gemeinsam steuern.� ts
Halle 10, Stand 10B21 und 10B17
Ladehof zwischen den Hallen 8 und 10
Außenbereich zwischen Halle 9 und 10

Brabender solutions 

TMS und WMS gegen 
Fachkräftemangel und 
Klimawandel
Der Schweizer Softwareanbieter Bra­
bender Group zeigt eine neue Version 
der „BRABENDER logistic suite“. Das 
Transport- und Lagerverwaltungs­
system wurde im Funktionsumfang 
erweitert. Im Fokus stehen die hausei­
gene Telematik mit eigener Blackbox, 
die Fahrer-App, das Dokumenten­
managementsystem „DocKI“ und ein 
komplett überarbeitetes Webtool als 
digitale Schnittstelle zum Kunden. Mit 
einer integrierten Blackbox und der 
dazugehörenden Fahrer-App verar­
beitet Brabender mit seinem hausei­
genen Telematiksystem nun weitere 
fahrzeug-, fahrer- und tourenbezogene 
Informationen. 

Mit „DocKI“ unterstützt Brabender 
papierlose Abläufe. Als Baustein der 
logistic suite liest das KI-gestützte 
System alle Arten von Dokumenten 
bis hin zur Handschrift auf farbi­
gem Papier. Damit beschleunigt es 
Aufträge von der Erfassung bis zur 
Rechnungsstellung durch automati­
sierte Abläufe. Das System verarbei­
tet auch Dokumente, die per E-Mail 
vom Kunden oder Subunternehmer 
kommen. Das Webportal bietet mit 
Chatfunktion nun mehr Service für 
Transportkunden. Dazu gehören Sen­
dungsverfolgung, Auftragserfassung, 
Angebotsanfrage, Aufträge mit Lade­

listen und Labels, Palettenkon­
ten, Rechnungen und Belege.� ts
Halle 8, Stand 8F15

Als neuer Baustein der „logistic 
suite“ liest das KI-gestützte 
Dokumentenmanagementsystem 
„DocKI“ von Brabender alle 
Arten von Dokumenten bis hin 
zur Handschrift auf farbigem 
Papier. 

JUNG Hebe- und 
Transporttechnik GmbH
F +49 (0)7151 30393-0 
info@jung-hebetechnik.de JUNG-HEBETECHNIK.DE

LOGIMAT
STUTTGART

Halle 7 
Stand A05

WIR BEWEGEN WAS. 
TONNENWEISE.

Foto: Brabender

https://jung-hebetechnik.de
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Klinkhammer 

Cloudbasierte Simulationssoftware 
Der Anlagen- und Systemintegrator Klink-
hammer präsentiert eine neue Genration 
seiner Simulationssoftware. Die neue 
Version wertet kritische Leistungsgrenzen 
oder den Einfluss von veränderten Ein- 
und Auslagerstrategien aus. 
Aktuell handele es sich noch um ein 
internes Tool, um Inbetriebnahmezeiten 
zu verkürzen, Materialflüsse zu testen 
und die Programmierung zu verifizie-
ren. Zukünftig soll das Simulationstool 
ausgebaut werden, um bereits in der 
Planungsphase oder bei Eingriffen in 
Bestandsanlagen die Gesamtanlage unter 
neuen Voraussetzungen simulieren und 
optimieren zu können. Sie bietet ein vir-
tuelles Abbild der Steuerungstechnik und 

simuliert die Sensorik- und Aktorik-Ebene 
der Logistikanlage. Neben technischen 
und konzeptionellen Aspekten könne sie 
aber auch Prozesse vom Wareneingang 
über Lagerung und Transport bis zum 
Warenausgang prüfen. 
Klinkhammer hat die neue Generation 
seiner Simulationssoftware als Cloud-
kompatible Webanwendung aufgebaut. 
Visuelle Ansichten und eine neue grafische 
Oberfläche sollen das Verstehen komplexer 
Prozessabläufe erleichtern. Die Simulation 
sei unabhängig vom Lagerverwaltungs-
system, kann aber auch in Verbindung 
mit dem Warehouse-Management-System 
„KlinkWARE“ genutzt werden. � sln
Halle 1, Stand 1D50

Open Logistics Foundation 

Working Group „Track & Trace“ 
gestartet
Parallel zur LogiMAT 2024 
will die Open Logistics Foun-
dation eine Arbeitsgruppe 
gründen, die sich des Themas 
Track & Trace annimmt. 
Mithilfe des Open-Source-
Ansatzes sollen unter Leitung 
von DB Schenker einheitliche 
Bezeichnungen für alle im 
Transport vorkommenden 
Events geschaffen werden. 
„Unser erstes und wichtigstes 
Ziel ist es, ein gemeinsames 
Verständnis für die Funk-
tionsweise des Transports 
auf Basis der verschiedenen 
Events zu schaffen“, sagt 
Christa Koenen, CIO und CDO von DB Schenker.
Bislang werden die Statusmeldungen zu Track & Trace 
zwar im Idealfall übermittelt, aber nicht einheitlich 
bezeichnet. Dann hängt es an den Dienstleistern, die 
unterschiedlichen Phrasen wie „in Zustellung“ korrekt 
zu interpretieren. Für zusätzliche Unklarheit sorgen 
nicht standardisierte Akronyme (spezielle Event 
Codes), die einer Transportphase zugeordnet werden. 
In der Praxis kommt es dadurch häufig zu intranspa-
renten Prozessen – insbesondere bei Logistikdienst-
leistern, die für ihre Lieferungen auf verschiedene 
Subkontrakteure setzen. Eine genaue Prognose, 

beispielsweise des tatsächlichen Lieferzeitpunkts, ist 
dann nicht möglich. 
Die Working Group, der neben DB Schenker auch 
die Open Logistics Foundation-Mitglieder Aventeon, 
Bohnen Logistik/duisport, Dachser, Fraunhofer IML, 
Logistics Cloud, Rhenus und TradeLink angehören, 
soll diese Herausforderungen lösen. Der Ansatz dafür 
ist ein Open Source Event- und Datenmodell zur 
Realisierung einer einheitlichen Schnittstelle. Ihre 
Lösungsansätze liefert die Stiftung auf der Messe 
am Stand des Fraunhofer IML.� ts
Halle 1, Stand 1K61

Neben technischen und konzeptionellen Aspekten kann Klinkhammer mit 
seiner Simulationssoftware auch Prozesse vom Wareneingang über Lage­
rung und Transport bis zum Warenausgang prüfen. 

SEE 

Größen­
anpassung von 
Versandkartons
Der US-amerikanische Verpackungsspezialist 
SEE stellt eine neue AutoBox-Lösung vor. 
„SEE I-Pack Dual“ kann die Verpackungs-
größe von Kartons anpassen und so die 
Produktivität der gesamten Verpackungslinie 
verbessern. Zudem sparen Anwender dadurch 
Material- und Transportkosten, da weniger 
Hohlräume in den Kartons vorhanden seien. 
Das System könne statt nur einer Größe zwei 
Kartonformate gleichzeitig abbilden, was den 
Verpackungsdurchsatz erhöhe. 
LogiMAT-Besucher können sich auf dem SEE-
Stand außerdem darüber informieren, wie sie 
die Herausforderungen bei der Verfügbarkeit 
von Arbeitskräften und der Produktivität 
meistern können. Die kompakten Verpa-
ckungsmaschinen der Marke „AUTOBAG“ 
etwa böten eine halb- oder auch vollautoma-
tische Auftragsabwicklung im E-Commerce. 
Neu im AUTOBAG-Portfolio ist laut SEE das 
Papiersystem „AUTOBAG Brand 850SP“. Es 
öffnet, etikettiert und verschließt bis zu acht 
Beutel pro Minute und druckt hochauflösende 
Versandetiketten direkt auf vollständig recy-
celbare Papierbeutel.� sln
Halle 4, Stand 4F40

SAFELOG MOBILE ROBOTS
- heben Halle 5 auf ein neues Niveau!
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wichtigstes Ziel ist 

es, ein gemeinsames 
Verständnis für die 
Funktionsweise des 
Transports auf Basis 
der verschiedenen 

Events zu schaffen.“
Christa Koenen, CIO und CDO 
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Gawronski 

Be- und Entladung von Containern
Der Handhabungsspezialist Gawronski GmbH 
zeigt, wie man die Effizienz in der Be- und 
Entladung von Containern steigert. Im Portfolio 
sind große Sortieranlagen ebenso wie kleinere 
Systeme zur Be- und Entladung von Paketen, 
Reifen oder Säcken.
Im Bereich der großen Sortieranlagen hat das 
Unternehmen im Oktober 2023 beispielsweise 
bei einem Kunden eine Anlage in Betrieb 
genommen, die täglich 100.000 Reifen sortiert 
und ausliefert. In der maßgeschneiderten 
Lösung wird jeder Reifen mehrfach erfasst und 
die Auslieferung dokumentiert. Das System ist 
nahtlos in das WMS/ERP-System im Lager inte-
griert. Für manuelle Be- und Entladeprozesse 
hat Gawronski mobile Teleskopförderbänder im 

Angebot. Die Anlagen eignen sich für nahezu 
alle Stückgüter, beispielsweise Pakete, Reifen, 
Säcke oder Matratzen. 
Dank einer Hubplattform sollen die Tele-
skopförderbänder eine bis zu 20 Prozent 
dichtere Befüllung von Containern und Lkw 
im Vergleich zur manuellen Beladung ermögli-
chen.
Selbst bei kleineren Anlagen bietet das 
Unternehmen Lösungen zur Datenintegration. 
Die mobilen Teleskopförderer ermöglichen die 
individuelle Erfassung jedes Packstücks und die 
Verknüpfung mit dem Lagerplatz. Auch diese 
Daten werden nahtlos in die WMS/ERP-Systeme 
im Lager integriert.� ts
Halle 1, Stand 1F66

Für manuelle Be- und Entladeprozesse hat Gawronski mobile 
Teleskopförderbänder im Angebot.

Cluster Mobility & Logistics 

Gemeinschaftsstand in Stuttgart
Das Cluster Mobility & Logistics mit Sitz 
in der TechBase Regensburg organisiert 
einen Gemeinschaftsstand mit zwölf 
Mitausstellern. Bereits zum achten Mal 
in Folge nutzt man die Messe, um mit 
den Intralogistiklösungen der im Cluster 
aktiven Hochschulen und Unternehmen 
an die Öffentlichkeit zu gehen.
Auf der LogiMAT 2024 ist das Cluster 
Mobility & Logistics mit folgenden 
Ausstellern vertreten:
Artschwager + Kohl Software GmbH 
(Fördertechnik, Lagerverwaltungssoft-
ware, Materialflusssteuerung)
Autonomous Reply GmbH (Autonomes 
Fahren, Künstliche Intelligenz, Soft-
wareentwicklung)
CargoSoft GmbH (Digitalisierung, 
Supply Chain Management, Transport-
management)
Clover Optimization (Beladungs
planung, Tourenplanung)

Dallmeier Electronic GmbH & Co.KG 
(Bilderkennung, Objekterkennung, 
Künstliche Intelligenz)

Eikona Logistics (IT-Infrastruktur
betreuung, Supply Chain Management, 
Transportmanagement)

H.G.L. GmbH (Barcode, Lagerverwal-
tungssoftware, RFID)
Loxxter GmbH (Frachtkostenmanage
ment, Transportlogistik, Software
entwicklung)
Pass Logistics Solutions AG (IT Consul-
ting Softwaretechnologie)
SEP Logistik AG (Staplerleitsysteme, 
Warehouse-Management-Systeme)
Transform.r (Transformation, Auto
mobilindustrie) 
Wolftank Deutschland GmbH (Projekt-
management, Wasserstoff)

Neben der Fachausstellung lädt das 
Cluster außerdem zu Networking-
Events am Gemeinschaftsstand ein:
Am 19. März gibt es ab 16 Uhr ein 
Feierabendbier.
Am 20. März gibt es von 10 bis 13 Uhr 
ein bayerisches Frühstück.� ts
Halle 8, Stand 8C53

w w w . r a j a p a c k . d e

Halle 4

Stand C77

Software

Hardware

Die Rüdiger Wöhrl GmbH ist ein Komplettanbieter für 

digitale und vollautomatisierte Intralogistik-Lösungen.

Auf der Logimat präsentieren wir

Komplettlösungen für Ihre Werkslogistik

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Yard Management Systeme

Vom Time Slot Management über die ERP-Schnittstelle und 

das Selbstbedienungsterminal bis zur Torsteuerung bieten wir

Rüdiger Wöhrl GmbH
Halle 8 / Stand 8C54

www.ruediger-woehrl.com
info@ruediger-woehrl.de

Das Cluster Mobility & Logistics präsentiert sich zum achten Mal in Folge 
gemeinsam mit Mitausstellern auf der LogiMAT.
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SSI Schäfer 

Robotergestützte Kommissionierung und skalierbare 
Software 
SSI Schäfer widmet sich der Frage, wie man Lager 
und Materialfluss optimieren kann und welche Rolle 
dabei neue Technologien spielen. Der Messeauf-
tritt steht unter dem Motto „Shaping the Future of 
Intralogistics“. 
Eine Robotiklösung für die Einzelstückkommissionie-
rung ist SSI Piece Picking. Das System automatisiert 
die manuelle Kommissionierung und ist branchen-
übergreifend für unterschiedliche Warensortimente 
einsetzbar. Die KI-gestützte Objekterkennung in 
Kombination mit einer patentierten Greifpunktbe-
stimmung sollen das sichere und schnelle Greifen 
von Waren ermöglichen. Dies geschieht durch den 
Einsatz von Saugnäpfen statt fingerförmiger Greifer 
am Portalroboter. Als Premiere wird das SSI Piece 
Picking System erstmals als Live-Exponat auf dem 
Messestand der Unternehmenstochter Ro-ber auf-
gezeigt. 
Speziell für den Mittelstand hat SSI Schäfer eine 
skalierbare Lösung entwickelt, mit der sich Schritt 
für Schritt Prozesse automatisieren, Räume verdich-
ten und ergonomische Abläufe integrieren lassen. Zu 
den Bausteinen zählen Fahrerlose Transportsysteme, 
autonome mobile Roboter, Verschieberegale, Kanal

lager-Applikationen mit dem „SSI ORBITER“, ska-
lierbare Software und der Lagerlift „SSI LOGIMAT“, 
den Besucher live auf dem Stand testen können. 
Im Bereich Logistiksoftware setzt SSI Schäfer 
auf das eigene WAMAS-System sowie auf SAP. 
WAMAS ist als modularer Baukasten konzipiert, 
wobei WAMAS WMS das Lager verwaltet, steuert 
und optimiert. Die WAMAS-Module reichen von 
der Robotikanwendung und Hängefördertechnik 
bis hin zum Lagerlift. Auf dem Messestand zeigt 
SSI Schäfer das Zusammenspiel von Hardware und 
Software mit einer Augmented Reality App.  

Modular und skalierbar sind auch die SAP Logistik
lösungen von SSI Schäfer – präsentiert auf den 
Ständen von SSI Schäfer und Swan. Das Tochterun-
ternehmen Swan setzt für seine Kunden individuelle 
modulare Lösungen mit geringem Konfigurations
aufwand um. 
Auch in diesem Jahr führt SSI Schäfer täglich live  
an seinem Messestand Expertentalks zu den Trend
themen der Intralogistik durch. Die Fachjournalistin 
Anja Seemann moderiert die Diskussionen mit 
Kunden, Wissenschaftlern und eigenen Experten. � ts
Halle 1, Stand 1D21

Die KI-gestützte 
Objekterkennung in 

Kombination mit der 
patentierten Greifpunkt-

bestimmung ermög
lichen das sichere und 

schnelle Greifen von 
Waren. Dies geschieht 
durch kompakte Saug-

näpfe statt finger
förmiger Greifer. 

Nachhaltige und zukunftssichere Lösungen für Ihren Erfolg

Als international erfahrener Part-
ner für innovative und kunden-
spezifische Intralogistiklösungen 
unterstützen wir Sie in allen Pha-
sen – von der Planung über die 
Projektierung bis hin zur Lieferung 
schlüsselfertiger Gesamtsyste-
me, inklusive umfassender Long-
Life-Services. 

www.stoecklin.com

Stöcklin Logistik AG
CH-4242 Laufen
+41 61 705 81 11
info@stoecklin.com
www.stoecklin.com

Stöcklin Logistik GmbH
DE-57250 Netphen
+49 2713 17 93 0
info-de@stoecklin.com
www.stoecklin.com
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Still 

Systemlösungen der Intralogistik
Neben voll integrierten Automatisierungslösungen 
für komplexe Anforderungen bietet der Hambur­
ger Intralogistikanbieter Still nun auch standar­
disierte und schnell verfügbare Einstiegsprodukte 
mit einfachem Inbetriebnahme-Tool an. Hoch 
individualisierbare Automatisierungsanwendun­
gen werden auf der Messe mit „iGo systems“ 
vorgestellt. Die Lösung integriert Fahrzeuge in 
übergreifende Logistikprozesse und ist skalier­
bar von einzelnen Fahrzeugen bis hin zu ganzen 
Flotten. 
Ein Liveszenario zeigt, wie mehrere Fahrerlose 
Transportsysteme miteinander interagieren. In 
einem zweiten Liveszenario wird die smarte Ein­
stiegslösung „iGo easy“ vorgestellt. Sie ermöglicht 
die Automatisierung einzelner logistischer Pro­
zesse. Auf der Messe wird diese Lösung anhand 
des Hochhubwagens „EXV iGo“ präsentiert. 
Besonderes Highlight: Besucher können am Mes­
sestand das Fahrzeug, seine Route und wichtige 
Einsatzparameter selbst konfigurieren und so das 
intuitive Inbetriebnahme-Tool selbst erleben.
Neben den Automatisierungslösungen widmet 
sich Still auch den Energiesystemen der Zukunft. 

Hier steht neben der Lithium-Ionen-Technologie 
auch die Wasserstofftechnologie im Fokus. 
Brennstoffzellen sollen nach Einschätzung 
der Still-Experten zukünftig im Mischportfolio 
mit Lithium-Ionen-Batterien die Intralogistik 
dominieren. Das Unternehmen hat daher jüngst 
ein eigenes 24-Volt-Brennstoffzellensystem auf 
den Markt gebracht. Still bietet am Messestand 
Beratung und Umsetzung zu Wasserstoff­
lösungen an. 
Auch im Bereich der Lagertechnik präsentiert 
Still Neuheiten – darunter den neuen Hochhub­
wagen „STILL EXV 10-16C“. Er verfügt über die 
smarte, IFOY-prämierte Deichsel für intuitive 
Handhabung für Links- wie Rechtshänder. Nutzer 
behalten damit dank des im Deichselkopf inte­
grierten Displays den Überblick über relevante 
Fahrzeugdaten wie Batterieladestand, Betriebs­
stunden oder das aktuelle Fahrprogramm. Das 
Deichselkonzept wurde auf weitere Lagertechnik­
fahrzeuge der „Excellence Line“ ausgeweitet.
Personalverantwortliche von Still nutzen die Logi­
MAT für Personalmarketing und Recruiting.� ts
Halle 10, Stand 10B40/41

Still zeigt an 
seinem LogiMAT-
Stand als ein 
Highlight das 
erste eigene 
24-Volt-Brenn-
stoffzellensystem 
für Lagertechnik-
fahrzeuge. 

Abat Gruppe 

Robotic Process Automation
Am Stand der Abat Gruppe erhalten Besucher 
Informationen zu den neuesten Entwicklungen und 
Innovationen im Bereich der Cloud-Transformation, 
insbesondere im Kontext von SAP. Sie treffen auf 
Experten aus verschiedenen Bereichen, darunter 
SAP EWM, SAP TM, SAP S/4HANA, RPA sowie KI. 
Diese geben Einblicke in aktuelle Trends sowie Best 
Practices und zeigen, wie Unternehmen ihre Pro­
zesse durch die Integration fortschrittlicher Systeme 
optimieren können.

Ein weiterer Schwerpunkt des Messeauftritts ist 
die Rolle von Robotic Process Automation (RPA) 
und künstlicher Intelligenz (KI) bei der Transfor­
mation in die Cloud. Abat zeigt, wie RPA und KI 
die Effizienz steigern und zur Automatisierung 
komplexer Geschäftsprozesse beitragen können. 
Es wird über den Einsatz von Large Language 
Models (LLM) und Retrieval Augmented Generation 
(RAG) berichtet, unter anderem wie moderne LLMs 
in Unternehmen, zum Beispiel über Chatbots, 

eingesetzt werden können. Zudem werden Wege 
aufgezeigt, wie unternehmensinterne Informa­
tionen, Dokumente und Systeme als Informations­
quellen für digitale Assistenten eingebunden 
werden können.
Nicht zuletzt erhalten die Besucher Informationen 
darüber, wie alte Legacy-Systeme, die den aktuel­
len Anforderungen der Digitalisierung nicht mehr 
gerecht werden, sicher abgelöst werden können.� guk
Halle 8, Stand 8B46

Das Expertenteam von Vanderlande erklärt, wie 
sich Kommissionierroboter und autonome Fahr-
zeuge nahtlos in die Lagerlösungen des Unterneh-
mens integrieren lassen.
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Vanderlande 

Systeme, Software 
und Services 
Der Intralogistikspezialist Vanderlande lädt die Besu­
cher ein, das Warehousing von morgen schon heute 
zu erleben. Experten des Unternehmens diskutieren 
auf der Messe über die Herausforderungen, denen 
sich Lagerbetreiber stellen müssen, und geben 
Ratschläge, die auf dem Portfolio an Systemen, Soft­
ware und Services von Vanderlande basieren.
Einen detaillierten Einblick gibt das Unternehmen in 
sein Ware-zum-Mensch-Auftragsabwicklungssystem 
„FASTPICK“. Ein interaktives 3D-Modell verdeutlicht 
die Funktionsweise der Lösung, mit der Lager ihre 
Durchlaufzeiten verkürzen und Aufträge präziser 
abwickeln sollen. Auch den Kommissionierrobotern 
und autonomen Fahrzeugen widmet sich Vander­
lande. Ein Expertenteam erklärt, wie diese sich in die 
Lagerlösungen des Intralogistikanbieters integrieren 
lassen.
In einer Session im Rahmen der LogiMAT Exhibitor 
Insights am heutigen Dienstag (14:30 Uhr im Forum 
Nord, Halle 7) stehen Vanderlande und der Schweizer 
E-Commerce-Händler Digitec Galaxus auf der Bühne. 
Gemeinsam erläutern sie, welche Herausforderungen 
in der E-Commerce-Logistik hinter den Kulissen zu 
bewältigen sind. � ts
Halle 1, Stand 1J31
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Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS 

Mehr Wertschöpfung durch KI
Die Arbeitsgruppe für Supply Chain Ser-
vices des Fraunhofer-Instituts für Inte-
grierte Schaltungen IIS setzt Analytics, 
künstliche Intelligenz (KI) und wirt-

schaftswissenschaftliche Methoden ein, 
um Prozesse im Supply Chain Manage-
ment (SCM) zu optimieren. In Stuttgart 
werden auf dem Gemeinschaftsstand 

des Logistik-Clusters Schwaben e. V. 
datengetriebene Lösungen und Strate-
gien vorgestellt, mit deren Hilfe nicht nur 
Ressourcen, Bestände, Lieferwege oder 

Zeitpläne besser orchestriert werden, 
sondern beispielsweise auch die Lager-
leistung gesteigert werden kann.� ts
Halle 7, Stand 7B77

Ihre Pick-by-Light-Experten für die effiziente Kommissionierung

Besuchen Sie uns:
Halle 1 – Stand C81

Abläufe optimieren Fehlerquote senken Produktivität steigern 
mit den maßgeschneiderten und flexiblen Pick-by-Light-Lösungen von KBS.
  

www.kbs-gmbh.de

Deus ex machina – KI zu Ende gedacht
„Die Digitalisierung von allem und die künstliche Intelligenz in 
allem wird alles für uns alle ändern.“ Unsere Headline aus dem 
Jahr 2019 ist Realität geworden. Im Sommer 2023 bestand 
das große Sprachmodell ChatGPT den Turing-Test und gilt 
damit „offiziell“ als künstliche Intelligenz. Was aber alle über-
raschte: Mit ihrer Größe entwickelten solche „Transformer“ 
grundlegend neue, kreative Fähigkeiten, die nicht program-
miert wurden und sich nur schwer erklären lassen. Offensicht-
lich haben sich große neuronale Netze ein „Bild von der Welt“ 
gemacht, und wie dieses aussieht, kann man sich zum Beispiel 
auf den Seiten von „Sora“ (OpenAI) anschauen. Es sind eben 
nicht mehr nur flache, unbewegte Bilder, die dort zu sehen 
sind. Durch die Eingabe von ein paar Zeilen Text (Prompt) 
generiert Sora faszinierende Videos in hoher Auflösung. Die 
KI scheint ein Verständnis für Zusammenhänge entwickelt 
zu haben. Reflexionen auf den Scheiben eines fahrenden 
Zuges werden ebenso richtig modelliert wie Wellen am Strand, 
ein Schneegestöber oder der Mensch selbst – offensicht-
lich nicht nur hineinkopiert, sondern kausal richtig und den 
Naturgesetzen entsprechend gestaltet. Die auf zig Billionen 
Token trainierte generative KI wird ihrem Namen gerecht: Sie 
interpretiert nicht nur, sondern generiert neue Versionen der 
Wirklichkeit, die sie gelernt hat. Naturgemäß machen auch die 
neuesten KI Fehler und wenn man genau hinschaut, erwischt 
man sie immer wieder beim Halluzinieren – aber schon wieder 
deutlich weniger als bei ihrer Vorgängerversion. 

Eines erscheint dem geneigten Betrachter immer klarer: Der 
Weg zur generellen künstlichen Intelligenz (AGI) scheint nicht 
mehr weit und ist vielleicht nur noch eine Frage ausreichen-
der Rechnerleistung, die weiteres, exponentielles Wachstum 
der KI-Fähigkeiten mit sich bringt. Mark Zuckerberg sieht es 
offenbar genauso und erklärt, mit 350.000 H100 GPUs von 
Nvidia den größten KI-Cluster aller Zeiten aufbauen zu wollen 
und damit „verantwortungsvoll“ bis zum Ende des Jahres die 
erste AGI zu schaffen. 

Deus ex machina 
Wahrscheinlich wird es wieder etwas länger dauern, aber 
man darf sicher sein: Mark Zuckerberg wird nicht der Einzige 

bleiben, der eine AGI erschaffen will und Elon Musk wird mit 
seinem X-Imperium bald zurückschlagen. Wir erleben ein 
„Deus ex machina“ – einen jener Momente, wo in der grie-
chischen Tragödie plötzlich und unerwartet die Lösung eines 
Problems durch eine übernatürliche Macht erscheint. Wenn 
wir generative KI entsprechend gestalten und trainieren, 
wird sie nicht nur schöne Bilder und Texte erschaffen, son-
dern grundlegende Probleme lösen und neue Verfahren und 
Maschinen kreieren. 

Zu Ende gedacht
Es ist absehbar, dass eine neue Generation künstlicher Intelli-
genz entsteht, die zum aktiv handelnden Element und Partner 
wird, und bei diesem Wandel wird die Logistik als bewegende 
Instanz eine entscheidende Rolle spielen. Es wird einerseits 
eine „Social Networked Industry“ entstehen, in der Menschen 
und KI partnerschaftlich planen, disponieren und zusammen-
arbeiten. Andererseits werden humanoide Roboter – verbun-
den mit einer generellen „Remote AI“ – Fähigkeiten erlernen, 
die unsere Sinne schwinden lassen. Die letzten Videos von 
Teslas „Optimus“ lassen erahnen, wo die Reise hingeht. Auf 
der ganzen Welt wird an KI und humanoider Robotik geforscht. 
So erklärte China Ende des letzten Jahres, 2025 die Massen-
produktion humanoider Roboter zu starten und die künstlichen 
Kollegen bis 2027 in der industriellen Fertigung zu etablieren. 

Wie auch immer die autonomen Roboter in der Intralogistik 
aussehen werden, eines scheint sicher: Sie werden Arme und 
Augen bekommen … und es ist kein Zufall, wenn das an unse-
ren evoBOT erinnert. Zu Ende gedacht, kommen wir wieder an 
den Anfang: „Die Digitalisierung von allem und die künstliche 
Intelligenz in allem wird alles für uns alle ändern.“ Es wird ein 
digitales Kontinuum mit genereller künstlicher Intelligenz ent-
stehen und das schneller, als die meisten denken.

Prof. Dr. Dr. h. c. Michael ten Hompel moderiert heute  
das Forum „Die Kraft der Zuversicht: Neue Entwicklungen  
und Start-ups von der Blockchain bis zur KI“ von  
11:00 bis 11:50 Uhr, LogiMAT Arena – Atrium, Eingang Ost.

Gastkommentar
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Prof. Dr. Dr. h. c. 
Michael ten Hompel, 
Geschäftsführender 
Institutsleiter, 
Fraunhofer-Institut 
für Materialfluss  
und Logistik IML, 
Ordinarius des FLW, 
Technische Uni- 
versität Dortmund, 
Dortmunder Direktor 
des Lamarr-Instituts 
für Maschinelles 
Lernen und KI

https://www.kbs-gmbh.de


IMA Group 

Verpackungslösungen  
für den E-Commerce 
Im Mittelpunkt des Messeauftritts der 
IMA Group stehen die Innovationen der 
im Januar 2023 gegründeten E-Com-
merce-Division. Zu den Highlights 
gehört die „E-CO Flex“-Verpackungs-
maschine. Die Neuentwicklung zielt 
darauf ab, den Verpackungsprozess 
zu beschleunigen und zu optimieren. 
Die Maschine kombiniert einen Multi-
Format-Kartonaufrichter mit einem 
Höhenreduzierungs-Kartonverschlie-
ßer, die sowohl zusammen als auch 
separat eingesetzt werden können.
Durch ihre Fähigkeit, automatisch die 
optimale Kartongröße für die zu verpa-
ckenden Produkte zu wählen und sich 
mit dem Warenwirtschaftssystem des 
Kunden zu verbinden, trägt die E-CO 
Flex zu einer effizienteren Gestaltung 
des Verpackungsprozesses bei. Nach 
der Auswahl und dem Aufstellen des 
Kartons wird der Boden automatisch 
mit wasseraktiviertem Klebeband ver-
siegelt. Die Maschine passt die Höhe 
des Kartons automatisch an, um das 
Volumen zu minimieren und Material 
einzusparen. 
Die E-CO Flex ist als modulare Lösung 
konzipiert, die flexibel in verschiede-
nen Anlagentypen, sowohl in Neubau-
ten als auch in bestehenden Struktu-
ren, eingesetzt werden kann. 
Virtuell präsentiert wird die „Seal-
Matic“, die neueste automatische 
Kartonversiegelungsmaschine der 

„IMA E-COMMERCE“-Serie. Sie 
kann Kartons mit hoher Geschwin-
digkeit automatisch verschließen und 
versiegeln sowie ein breites Spektrum 
an Kartongrößen verarbeiten. Die 
Maschine erkennt SIOC-Fälle (Ships in 
own Container) und lässt diese ohne 

Versiegelung passieren. Die SealMatic 
nutzt wasseraktiviertes Klebeband 
und bietet die Möglichkeit, zusätzliche 
Funktionen wie das Anbringen von 

Gefahrgutetiketten oder das Drucken 
und Aufbringen von Versandetiketten 
zu integrieren.� ts
Halle 4, Stand 4C35

Munk Günzburger 
Steigtechnik 

Kurze Wege 
Überstiege, Treppen, Plattformtrep-
pen und Laufsteganlagen von Munk 
Günzburger Steigtechnik verkürzen die 
Wege in der Fertigung, im Lager und 
in der Logistik sowie im Außenbereich. 
Kunden könnten voll auf automati-
sierte Fertigungsabläufe setzen und 
trotzdem sicher sein, dass das Bedien
personal schnell und ohne große 
Umwege von A nach B kommt, so der 
Anbieter. Das spare Zeit und Geld und 
sorgt für ein Höchstmaß an Arbeits
sicherheit. 
Neben einem Produktkonfigurator für 
Treppen und Überstiege können die 
LogiMAT-Besucher in diesem Jahr 
erstmals auch den neuen Steigleiter-
Konfigurator live am Stand des Unter-
nehmens testen.� mp
Halle 3, Stand 3C17

Driving the world

Reibungslos sortieren  

Zukunftssicherheit für Ihre Sortierlösungen  
Der Bedarf an Förderkapazitäten und Flexibilität im Logistiksektor steigt weiter an. Heraus- 
forderungen wie Energie-Effizienz, kurze Installationszeiten und minimale Wartungsaufwände 
spielen eine immer wichtigere Rolle. SEW-EURODRIVE bietet ganzheitliche, skalierbare und  
zukunftsorientierte Lösungen im gesamten Antriebsstrang eines Sorters. 

Ihre Vorteile:
• hoher Durchsatz
• kurze und einfache Inbetriebnahme
• geringe Geräuschemission
• minimierte Wartungsaufwände

Neugierig? 
Mehr in unserem Video! 

Besuchen Sie uns:
19.03. – 21.03.2024 
Halle 7, Stand D07
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Die IMA Group zeigt ihre Entwicklungen im Bereich automatisierte 
Verpackungstechnologie, darunter die „E-CO Flex“-Verpackungsmaschine.

https://www.sew-eurodrive.de
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EHrhardt Partner Group  

Pick-by-Voice mit mehreren 
Ausgabesprachen
Das neue Release 9.1 der Pick-by-Voice-
Lösung „LYDIA Voice“ der Ehrhardt 
Partner Group (EPG) erlaubt es Nutzern, 
mehrere Sprachen nicht nur für die 
Erkennung, sondern auch für die Aus-
gabe zuzuweisen (Multilanguage Out-
put). Das neue Feature spare nochmals 
Zeit bei der Einarbeitung von Nichtmut-
tersprachlern, erhöhe die Usability und 
zahle deutlich auf die Themen Mitarbei-
tergewinnung und -bindung ein.
Zudem kann die Sprache laut EPG 
einfach per Servicebefehl gewechselt 
werden. LYDIA Voice ist zu 100 Prozent 
sprachgesteuert, sodass auch sämtliche 
Einstellungen, wie etwa der Sprach-
wechsel, die Lautstärkeregelung oder 
die Ausgabegeschwindigkeit, per Spra-
che vorgenommen werden können.
EPG hat auch seine Kommissionier-
weste überarbeitet: „LYDIA VoiceWear 
Air“ wurde in ihrem Design an die 

Anforderungen der Nutzer angepasst. 
So ist die Voice-Hardware beispiels-
weise nicht mehr verkabelt und in die 
Rückentasche integriert, sondern per 
Bluetooth verbunden, sodass das Trage
system um bis zu 50 Prozent leichter 
sei. Das verbessere die Ergonomie und 
die Arbeitssicherheit während der Kom-
missionierung. Anwender können dabei 
selbst entscheiden, wo sie die Hardware 
befestigen. Das ist laut EPG beispiels-
weise für Fahrer von Flurförderzeugen 
ein Zusatznutzen.
Im Messegepäck hat EPG auch die Fahr-
zeughalterung für den mobilen Sprach-
computer „VOXTER“, der auf LYDIA 
Voice abgestimmt ist. Am Messestand 
haben Fachbesucher die Möglichkeit, 
in einer interaktiven Picking-Challenge 
LYDIA Voice sowie alle neuen Features 
und Komponenten zu testen.� ts
Halle 8, Stand 8B62

Raiser 

Regalbediengerät für 
kompakte Lager
Ein neues Regalbediengerät für Palettenregale mit einer Maximalhöhe 
von acht Metern stellt Raiser vor. Das „storage bull“ ist dank seiner 
Modulbauweise nach den Kundenanforderungen in der Länge und 
Höhe konfigurierbar. Diese Lösung könne auch dazu eingesetzt werden, 
bisher rein manuell bediente Lager einfach und effizient zu automatisie-
ren. Das System hat dabei eine Geschwindigkeit von bis zu 2,4 Metern 
pro Sekunde, um die Paletten zu befördern. Das storage bull gehört 
laut Anbieter zu einer neuen Generation von Regalbediengeräten, die 
speziell auf mittelständische Unternehmen mit kompakter gestalteten 
Lagern ausgerichtet sind.
Durch seine modulare Struktur lässt sich das System ausbauen. 
Sollte das Regal für eine Expansion der Lagerkapazitäten eines Tages 
erweitert werden, kann das Regalbediengerät „mitwachsen“. Auch für 
den Retrofit bestehender automatisierter Regalanlagen eignet sich die 
modulare Bauweise laut Unternehmen. Die Erstmontage gestalte sich 
ebenso simpel wie die Erweiterung.
Zu dem neuen Programm von Raiser für den Mittelstand gehören 
neben storage bull für Europaletten auch das Gerät „storage bee“ für 
Kleinteileboxen sowie „storage hub“ als kompaktes Komplettsystem 
wahlweise für Paletten oder Boxen. Dieses ist voll verkleidet und soll 
eine ergonomische Kommissionierung für die Mitarbeiter im Lager 
ermöglichen.
Das Regalbediengerät storage bull verfügt über ein neues Antriebs
konzept, das in sehr ähnlicher Form auch bei storage bee im Einsatz 

ist. Während storage bee Boxen mit einer 
Nutzlast von zwei mal 50 Kilo-

gramm bewegt, trans-
portiert storage bull 
auch schwere Paletten 
dank einer Tragkraft von 
1.200 Kilogramm.� guk
Halle 3, Stand 3C02

„WENIGER  
HOLZ IST  

MEHR.“

www.purus-paletten.de

Jetzt unsere neuen 
Paletten sichten! 

Halle 4/ Stand 4F60!
Sie finden uns in

Für den schnellen 
und automatisierten 
Zugriff auf Paletten 

präsentiert Raiser seine 
neueste Entwicklung 

„storage bull“. 
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Neue Mitarbeitende, 
insbesondere  

Nichtmuttersprachler, 
können mit „LYDIA 

Voice 9.1“ schneller 
eingearbeitet werden.

https://www.purus-paletten.de
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MotionMiners 

Sensorbasierte Fuhrparkanalyse
Das Start-up MotionMiners präsentiert 
erstmals eine neu entwickelte Lösung 
zur sensorbasierten Fuhrparkanalyse. 
Die Anwendung deckt Ineffizienzen bei 
Intralogistikflotten in Industrie, Handel 
und Logistik auf. Gemessen werden 
die Bewegungsdaten der Gabelstapler, 
Schnellläufer oder Routenfahrzeuge mit 
einem Set von bis zu drei Sensoren pro 
Fahrzeug. Anschließend erfolge eine KI-
gestützte Analyse über die webbasierte 
Plattform „MotionMiners PROCESS 
INTELLIGENCE“.  
Basis der Sensorausstattung ist der 
„Vehicle Logger“, der die Bewegungen 
des Fahrzeugs protokolliert. Optional 
nutzbar sind zwei Zusatzsensoren an 
der Gabel. Gemessen werden können 

damit Gabelspielzeiten beziehungs-
weise Hubhöhen oder Leer- und Voll-
fahrten. „Die Daten werden im Durch-
schnitt über einen Zeitraum von zwei 
bis drei Wochen erhoben. Bei unserem 
Pilotkunden, einem Gabelstaplerher-
steller, hat unsere Sensorik beispiels-
weise an 24 Fahrzeugen innerhalb 
von zehn Tagen insgesamt 1.650 

Datenstunden aufgezeichnet“, berich-
tet Sascha Kaczmarek, Mitgründer 
von MotionMiners. Um die Flotte zu 
lokalisieren, werden Bluetooth-Sender 
(Beacons) in der Halle platziert. Für 
eine Fläche von 20.000 bis 40.000 
Quadratmeter sind etwa 200 Beacons 
erforderlich. Bei Außenflächen wird 
ergänzend per GPS geortet.  

Bei der KI-unterstützenden Aus-
wertung können sich die Nutzer die 
relevanten Kennzahlen (KPI) im Dash-
board zusammenstellen. Eine Analyse 
lohne sich ab etwa fünf Fahrzeugen 
und sei nach oben beliebig skalierbar. 
Es können auch Flotten mit über 100 
Einheiten ausgestattet werden.� sln
Halle 8, Stand 8C25

Über eine Datenerhebung per Fahr-
zeugsensoren und eine anschlie-

ßende KI-gestützte Auswer-
tung will MotionMiners 

Ineffizienzen in Flurförder-
zeugflotten aufdecken.

Losyco 

Material
transport im 
Schwerlast-
bereich
Losyco stellt eine Auswahl seiner 
Lösungen für Produktion, Beschickung 
und Materialtransport im Schwerlast-
bereich vor. Messebesucher erwarten 
kundenspezifische Anwendungsbei-
spiele und innovative Systemerwei-
terungen der „LOXrail“-Technologie, 
mit der sich tonnenschwere Lasten 
energie- und kosteneffizient bewe-
gen lassen. Das in unterschiedlichen 
Ausbaustufen und Automatisierungs-
graden realisierbare Förderschienen-
system eignet sich sowohl zur Schwer-
lastbeförderung im Maschinen- und 
Anlagenbau als auch für die Präzisi-
onsbeschickung an Schweißzellen und 
Laserschneidanlagen. Darüber hinaus 
lässt sich LOXrail zum Materialtrans-
port schwerer Lasten in der Lagerhal-
tung einsetzen. 
Ausbauoptionen von Hebe- und 
Senkbühnen bis zu Schwerlast-Wiege
stationen passen das System an die 
spezifischen Produktionsanforderungen 
an. Kreuzungen und Drehteller sorgen 
für einen ungehinderten Fertigungsfluss 
auch bei abzweigenden Montagelinien 
und vereinfachen das Ausschleusen von 
Bauteilen aus dem Montageprozess. 
Das Antriebskonzept lässt sich – mit-
samt induktiver Stromversorgung und 
sensorgestützter Positionserfassung – 
auch komplett unterflur installieren. � ts
Halle 7, Stand 7A51

MIT SOLOPLAN RAUS AUS DEM

ERLEBEN SIE UNSERE LOGISTIKSOFTWARE CarLo® LIVE!

MIT SO RAUS AUS DEMOOLOPLAN R

N SIE UNSERE LOGISTIKSOFTWAREEBEERLEERLE C L ® LIVE!
DISPO DSCHUNGEL

BE

Logistische Software
soloplan.de

Foto: MotionMiners

https://soloplan.de
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„Die Aussteller zeigen 
Innovationskraft  

auch unter schwierigen 
wirtschaftlichen  

Rahmenbedingungen“
INTERVIEW  

Michael Ruchty, Messeleiter 
LogiMAT Stuttgart, zur 
Messe LogiMAT 2024,  
den Herausforderungen,  

vor denen die Intralogistik 
steht, und den Chancen, die 

sich daraus ergeben. 
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LogiMAT Daily: Können Sie uns einen 
Überblick über die LogiMAT 2024 
geben? Welche Schwerpunkte können 
die Besucher erwarten?

Michael Ruchty: Wir erleben gegen­
wärtig eine Zeitenwende – auch im 
Bereich der Technologien und der Intra­
logistik. Mehr denn je ist die Intralogis­
tik heute aufgefordert, Antworten auf 
fundamentale Herausforderungen zu 
geben. Im Spannungsfeld von Fach- und 
Arbeitskräftemangel, Resilienz der Lie­
ferketten und Nachhaltigkeit in Produk­
tion und Lager suchen die Betreiber von 
Logistikanlagen ressourceneffiziente 
Systeme und umweltgerechte Lösungen. 

Vor diesem Hintergrund steht die 
LogiMAT in diesem Jahr bewusst 
unter dem Motto „SHAPING CHANGE 
TOGETHER – Sustainability – AI – Ergo­
nomics“. Mit diesem Claim bilden wir als 
Messeveranstalter gleichermaßen die 
prägenden Trends und Treiber wie auch 
das aktuelle Angebotsspektrum der Aus­
steller für effiziente Intralogistik ab. 

Die Produkte und Lösungen, die die 
internationalen Aussteller in diesem 
Jahr auf der LogiMAT präsentieren, 
belegen die Innovationskraft der Bran­
che auch unter schwierigen wirtschaft­
lichen Rahmenbedingungen. In allen 
Hallen gibt es Produkte und Lösungen 
zu den drei Schwerpunktthemen zu 
entdecken, mit denen sich Wandel und 
Zukunftsfähigkeit erfolgreich bewälti­
gen lassen.

Welche neuen Trends und Entwicklungen 
in der Intralogistikbranche werden auf 
der Messe präsentiert?

Die Branche profitiert bei den Neu- 
und Weiterentwicklungen ihrer Produkte 
von immer schnelleren Entwicklungen, 
die in den flankierenden Technologien 
in immer kürzeren Intervallen erfolgen. 
In diesem Umfeld bietet die LogiMAT 
Orientierung für zukunftsfähige Inves­
titionsentscheidungen.

Wachsende Speicherkapazitäten 
und vor allem die künstliche Intelligenz 
(AI) beschleunigen Rechenprozesse 
und ermöglichen in unterschiedlichs­
ten Anwendungen ungeahnte Analy­
sentiefe, Optimierungsergebnisse und 
Echtzeitreaktionen. Dies führt bei­
spielsweise zu veränderten Layouts 
für effiziente Materialflüsse und zu 
innovativen Fördertechniken für inner­
betriebliche Transporte. 

Besuchen Sie uns in Halle 8 auf Stand 8F15

WIR SCHAFFEN
DIGITALE LOGISTIK.
Logistiksoftware, Telematiksystem, DMS, Webportal, ...

Michael Ruchty, 
Messeleiter LogiMAT 

Stuttgart, EURO-
EXPO Messe- und 

Kongress-GmbH

https://www.brabender-group.com/
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In der Robotik verschmelzen die Ele­
mente Sensorik, Bilderfassung, Soft- und 
Hardware und bieten Prozessplattfor­
men, die noch vor einer Dekade nahezu 
undenkbar schienen. Die autonomen 
Helfer sind so feinfühlig, dass sie direkt 
neben menschlichen Mitarbeitern agie­
ren, ohne deren Sicherheit zu gefährden. 
Das bietet eine Automatisierung, die Res­
sourcen schont und ein ergonomisches 
Arbeiten Hand in Hand ermöglicht. Die 
Mitarbeitenden werden zudem durch 
intelligente Arbeitsplatzsysteme, modu­
lare Hebegeräte und Exoskelette ent­
lastet und somit wird die Produktivität 
gesteigert. Ich könnte noch zahlreiche 
weitere Beispiele aufzählen, aber das 
würde diesen Rahmen sprengen.

Gibt es besondere Highlights oder Pro-
dukte, auf die sich die Besucher freuen 
können?

Nun, das grundlegende Spektrum 
habe ich gerade umrissen. Auf das 
Fachpublikum wartet ein kompletter 
Überblick über die aktuellen Produkte 
und Innovationen der internationalen 
Intralogistikbranche. Als Veranstalter 
muss ich allerdings einen neutralen 
Blick bewahren. Deshalb kann ich hier 
keine Lösung explizit benennen. Meine 
Herausforderung als Messemacher ist 
es, durch eine optimale Hallenplanung 
dafür zu sorgen, dass die Besucher 
einen direkten Vergleich der einzelnen 
Systeme in unmittelbarer Nähe zuei­
nander vornehmen können und nicht 
lange suchen müssen. 
Der effiziente Messe­
besuch soll bei uns im 
Vordergrund stehen.

Aber so viel sei 
gesagt: Von den Aus­
stellern sind bereits 
mehrere Weltneuheiten 
und Premieren ange­
kündigt – das reicht 
unter anderem von 
den Staplerherstellern 
und mobilen Robotern 
über die Hebegeräte und Mehrweg­
behälter bis hin zu Innovationen im 
Bereich Energieübertragung und neuen 
Taschensortern. 

Neu ist in diesem Jahr auch ein 
Anwenderforum rund um das Thema 
„Mobile Robotik“ in der Halle 6 auf 
der Empore. Dort werden die aktuellen 
Entwicklungen im Bereich der mobilen 
Robotik erörtert. Damit trägt die LogiMAT 
dem wachsenden Nachfrage- und Markt­
volumen der mobilen Transportlösungen 
Rechnung. Auch deren Anbieter sind in 
diesem Jahr in der Halle 6 konzentriert.

Wie hat sich die LogiMAT im Laufe der 
Jahre entwickelt?

Die Antwort kann ich auf ein Wort 
reduzieren: hervorragend! Die Messe in 
Stuttgart hat sich in den gut 20 Jahren 
seit der ersten LogiMAT 2003 zur heute 

weltweit größten Fachmesse für Intra­
logistiklösungen entwickelt. Sie gilt als 
Branchenbarometer und ist international 
als Wegweiser für moderne Intralogistik 
etabliert. 

Dabei wurde das Messekonzept konti­
nuierlich Richtung Besuchernutzen wei­
terentwickelt. Das Rahmenprogramm 
auf Kongressniveau hat Maßstäbe in 
der Messelandschaft gesetzt. Die 
gewachsene Bedeutung der LogiMAT 
hat immer mehr internationale Aussteller 
nach Stuttgart gezogen. Ihr Anteil liegt 
in diesem Jahr bei rund einem Drittel 
der Teilnehmer. Das wiederum zieht das 
internationale Fachpublikum auf die Logi­
MAT. Damit ist sie die führende Infor­
mations- und Kommunikationsplattform 
der Intralogistikbranche und steht als 
Arbeitsmesse für direkte Geschäftsab­
schlüsse in den Messekalendern.

Auch die Intralogistik ist vom Fachkräf-
temangel betroffen. Wie greift die Logi-
MAT das Problem auf?

Wir veranstalten erstmalig am letz­
ten Messetag, dem 21. März, im ICS 
(C1.2) neben der Halle 2 unter dem 
Namen LogiMAT Campus ein Karri­
ere- und Networking-Event. Nach Art 
einer Jobbörse bringen wir potenzielle 
Nachwuchskräfte, Berufsschüler, Stu­
dierende und Quereinsteiger, die in 
der Logistik durchstarten wollen, mit 
Unternehmen zusammen, die attraktive 
logistikaffine Arbeitsplätze offerieren. 
Der Zugang zur LogiMAT ist für Schüler 

und Studenten frei. 
Neben den direkten 

Firmenkontakten hält 
der LogiMAT Campus 
mit den Campus Ses­
sions ein informatives 
Rahmenprogramm für 
die potenziellen Nach­
wuchskräfte bereit. 
Selbstverständlich sollen 
die Young Professionals 
danach auch noch die 
Messe selbst besuchen. 

Wundern Sie sich deshalb nicht, wenn 
am letzten Messetag das Durchschnitts­
alter der Messebesucher sinkt.

Welche Zielgruppen sollen die LogiMAT 
besuchen? 

Die LogiMAT ist ein Pflichttermin für 
alle, die auf dem aktuellen Stand der 
Technik bleiben und ihre Wettbewerbs­
fähigkeit mit intelligenter Steuerung und 
modernen Prozessen in der Intralogistik 
zukunftsorientiert ausrichten wollen. 
Das gilt gleichermaßen für Entscheider 
der strategischen Ebene wie auch für 
Mitarbeiter aus dem operativen Bereich. 
Und dies branchenunabhängig – sowohl 
aus der Industrie als auch seitens des 
Handels und der Dienstleister. 

Sind die Inhalte der Messe auch für Start-
ups und junge Unternehmen relevant?

Ob Global Player oder Start-up, 
Berufsschüler oder Studenten – die 
LogiMAT bietet jedem, der sich mit Auto­
matisierung und Digitalisierung befasst, 
einen umfassenden Überblick über 
die Umsetzung der aktuellen Trends 
in aktuelle Produktentwicklungen für 
effiziente Intralogistik. Hinzu kommen 
die Soft Skills: Kontakte und Informa­
tionen direkt von den Herstellern, ein 
umfangreiches Rahmenprogramm sowie 
Intralogistiklösungen in Livevorführun­
gen und zum Anfassen. Das wird dem 
Fachpublikum nirgendwo sonst geboten.

Welche Vorträge, Seminare oder Diskus-
sionsrunden gibt es auf der Messe?

Das Rahmenprogramm der Logi­
MAT 2024 ist erneut zukunftsweisend. 
Zentraler Veranstaltungsort ist wie im 
vergangenen Jahr das Atrium Eingang 
Ost. Dort werden an den drei Messe­
tagen insgesamt 16 Expert Forums 
durchgeführt. Dafür haben wir mehr 
als 60 hochkarätige Referenten und 
Gesprächspartner aus Forschung, 
Wirtschaft und den Medien gewinnen 
können. Sie beleuchten die aktuellen 
Herausforderungen und Trends in der 
Intralogistik und vertiefen bewährte 
Lösungsansätze. Ergänzend dazu sind in 
den Hallen 7 (Forum Nord) und 8 (Forum 
Süd) zwei Plattformen für „Exhibitor 
Insights“ eingerichtet. Dort gewähren 
rund 70 Aussteller in Einzelvorträgen 
Einblicke in ihr Unternehmen sowie in 
ihre Produkte und Lösungsangebote.

Darüber hinaus stehen im messebe­
gleitenden Rahmenprogramm erstmals 
drei Live-Events mit seriellen Veran­
staltungen auf der Programm-Agenda. 
Neben dem bereits genannten Anwen­
derforum „Mobile Robotik“ wird in der 
Halle 2 bei den Ausstellern der AutoID-
Branche das bewährte Tracking & Tra­
cing Theatre (T&TT) eingebunden. Auf 
der dritten Veranstaltungsfläche in Halle 
9 informiert das Live-Event Ladungssi­
cherung über stabile Transportsicherung 
von Ladeeinheiten in der Intralogistik 
und im Ferntransport.

Wie sieht die Zukunft der Intralogistik 
aus, und wie trägt die LogiMAT dazu bei, 
diese Zukunft zu gestalten?

Die Chancen der Intralogistik und 
ihre Bedeutung werden in diesen kom­
plexen Zeiten zunehmen, denn sie ist 
eine Schlüsselbranche und maßgeblich 
verantwortlich für Effizienz und Produk­
tivität in den unterschiedlichsten Berei­

chen. Die LogiMAT ist ein Treffpunkt, 
an dem sich Menschen austauschen, 
Dinge anstoßen, voneinander lernen 
und sich inspirieren lassen. Zukunftsvi­
sionen werden auf der Messe diskutiert 
und später in den Unternehmen reali­
siert. Mit diesem spannenden Mix aus 
wissenswerten Informationen und den 
jüngsten Produkt- und Systementwick­
lungen von mehr als 1.500 Ausstellern 
gibt die LogiMAT den Intralogistikern 
weltweit positive Impulse.

Welche Ratschläge haben Sie für Besu-
cher, um das Beste aus ihrem Messe
besuch herauszuholen?

Vorab online das Ticket buchen, um 
schnell auf das Messegelände zu kom­
men. Die Anreise planen, die kosten­
lose LogiMAT-App downloaden – und  
bequeme Schuhe. Im Ernst: Was die 
Organisation der LogiMAT 2024 betrifft, 
haben wir alles bestens vorbereitet und 
die LogiMAT-App führt auf kürzestem 
Weg zur gewünschten Ausstellergruppe. 
Also: Willkommen auf dem Stuttgarter 
Messegelände. Herzlich willkommen 
zur LogiMAT.

Das Interview führte Tobias Schweikl.
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Feuerprobe bestanden
SOFTWARE  Der Elektrohändler Wallraff hat in Leverkusen seine Logistik erweitert und 

optimiert. Dabei half ein neues Lagerverwaltungssystem, die Bearbeitung von Aufträgen 
um den Faktor drei zu verkürzen sowie Fehler im Warenhandling zu vermeiden. 

Was darf es sein? Kabel, Steckdosen 
oder Leuchtmittel? Steuerschränke, 
Fotovoltaik oder Optoelektronik? Wär-
mepumpen, Fußbodenheizungen, Kühl-
schränke oder auch eine komplette 
Haussteuerung für ein Smart Home? 
Das Sortiment der Josef Wallraff GmbH 
& Co. KG aus Leverkusen ist nahezu 
unerschöpflich. 1948  von Josef Wallraff 
in der Nachkriegszeit als Zweipersonen-
firma gegründet, wird die Unterneh-
mensgruppe Wallraff heute in dritter 
Familiengeneration mit insgesamt rund 
180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
geführt. Aufgesplittet in zwei Geschäfts-
bereiche – den Elektrogroßhandel und 
den „expert Wallraff“-Hausgeräte-
Fachmarkt –, ist Wallraff Spezialist für 
Elektroinstallationsmaterial für Industrie 
und Handel sowie Anbieter von Elektro-
hausgeräten, Einbauküchen und Unter-
haltungselektronik. Über 1,8 Millionen 
Waren umfasst das Produktportfolio, das 
stationär und im Onlineshop angeboten 
wird. 50.000 Artikel sind direkt ab Lager 
mit unternehmenseigenem Fuhrpark an 
nationale und internationale Kunden 
lieferbar. 

Damit die Logistik reibungslos funkti-
oniert, hat sich Wallraff, vertreten durch 
die Geschäftsführer Klaus und Christo-
pher Wallraff, Vater und Sohn, für ein 
neues Lager- und Distributionszentrum 
im Leverkusener Ortsteil Quettingen 
entschieden. „Wir wollen die Erfolgs-
geschichte des Unternehmens weiter-
schreiben“, sagt Christopher Wallraff. 

Sein Bruder Alexander ist ebenfalls in 
die Führung der Firmengruppe einge-
stiegen. „Großvater Josef und unsere 
Eltern haben Großartiges geleistet“, ist 
sich Christopher der Verantwortung für 
das Firmenerbe bewusst, „sie haben 
ein Unternehmen geschaffen, welches 
weit über unsere Region hinaus für 
exzellente Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen bekannt ist.“ 

Paletten- und Kleinteilelager
Dabei begreift sich Wallraff nicht nur 

als zuverlässiger und termingerechter 
Lieferant aller seiner Artikel, sondern 
auch als starker Logistikdienstleister 
seiner Kunden. „Durch den Abbau von 
Kundenlägern und die Umstellung der 
Versorgung interner Bedarfsträger auf 
unser Lager, helfen wir unseren Abneh-
mern, Kosten zu senken, Prozesse zu 
optimieren und freie Ressourcen zu 
schaffen, damit sie sich auf ihre Kern-
kompetenzen konzentrieren können“, 
steht es auf der Wallraff-Website. 

Und so entstand auf 15.000 Quadrat-
metern „grüner Wiese“ ein Logistik-Hub 
mit Verwaltungsgebäude. Das Zentral-
lager setzt sich aus 8.000 Quadrat-
metern mit 5.000 Palettenstellplätzen 
und einem 1.800 Quadratmeter großen 
Blocklager zusammen. Beide Bereiche 
werden manuell geführt. Hinzu kommt 
ein halbautomatisches Tablarlager für 
Kleinteile auf 2.200 Quadratmetern. 
„Alles ist klar nach den Wünschen und 
Bedürfnissen unserer Kunden struktu-

riert“, erläutert Christopher Wallraff, 
„unser Lagerbestand orientiert sich 
exakt an ihren Anforderungen sowie an 
der aktuellen Marktlage, ebenso wie an 
den EDV-überwachten Mindestbestän-
den der einzelnen Produkte. Entschei-
dend ist, die richtige Ware in der exakt 
benötigten Menge zur rechten Zeit am 
vereinbarten Ort zu haben“, fasst es der 
Geschäftsführer zusammen, „höchste 
Warenverfügbarkeit ist unser oberstes 
Ziel.“ 

Dazu bedurfte es neben der pas-
senden Hardware und Automatik auch 
eines leistungsfähigen Lagerverwal-
tungssystems. Hier traf Wallraff auf die 
KBU Logistik AG, Bremen, mit der der 
Elektrospezialist auf der LogiMAT in 
Stuttgart zu Gesprächen zusammen-
kam. Christopher Wallraff führt aus: 
„Die Auswahl des richtigen Lagerverwal-
tungssystems ist eine herausfordernde 
und wichtige Aufgabe, gerade für ein 
mittelständisches Unternehmen. Umso 
glücklicher sind wir, mit der KBU Logis-
tik einen wertvollen und verlässlichen 
Partner gefunden zu haben. Gerade die 
Modularität der Software gibt uns die 
Möglichkeit, individuelle Prozesse zu 
gestalten und damit den entscheiden-
den Wettbewerbsvorsprung zu sichern.“

Wettbewerbsvorsprung
Einen Wettbewerbsvorsprung, den 

Michael Ahnemann, Leiter Vertrieb bei 
KBU Logistik, wie folgt beschreibt: 
„Mithilfe unseres Lagerverwaltungs-

Zur Lagerware 
des Elektro-
spezialisten 

Wallraff zählen 
auch Großteile 

wie Kabel-
trommeln.
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systems konnten wir bei Wallraff die 
Durchlaufzeit eines Auftrags von im 
Schnitt 15 bis 20 Minuten auf rund fünf 
Minuten verringern. Außerdem haben 
wir die Fehler- und Retourenquote redu-
ziert.“ Dieses Ergebnis entspricht dem 
definierten Ziel, denn die Leverkusener 
wollten mit dem neuen Logistikzentrum 
nicht nur ihre Kapazitäten vergrößern, 
sondern auch den Materialfluss schnel-
ler und effizienter gestalten. 

Wie dies funktionierte, lohnt einen 
Blick ins Detail: Gemeinsam mit der 
Firma Hausmann & Wynen Daten-
verarbeitung GmbH, Monheim, den 
„Machern“ der von Wallraff eingesetz-
ten Warenwirtschaftssoftware „Sitara“, 
überprüfte der rheinländische Groß-
händler zunächst, welche Abläufe 
optimiert werden konnten. Sitara bot 
anfangs die nötigen Voraussetzungen, 
um aktuelle Lager- und Logistiktech-
nologien zu unterstützen. Das System 
wurde dann aber in einer Ausbaustufe 

durch „SHC“, eine ERP-Software für 
den technischen Großhandel, ersetzt. 
Auch kam das Expert-Warenwirtschafts-
system „Wanda!“ hinzu. KBU Logistik 
brachte sein Warehouse-Management-
System „KBU-LVS“ in das Projekt ein 
und programmierte sowohl zu SHC 
als auch zu Wanda die erforderlichen 
Schnittstellen.

Keine langen Suchen mehr
Das LVS steuert das manuell geführte 

Großteilelager sowie zehn automati-
sierte Tablar-Lagerlifte für Kleinteile. 
„Allein im Tablarlager stehen mehr als 
20.000 Lagerplätze zur Verfügung. Der 
wichtigste Unterschied zur vorherigen 
Lösung aber ist“, so Michael Ahne-
mann, „dass es keine festen Lagerplätze 
mehr gibt.“ Der KBU-Vertriebsleiter 
führt aus: „Niemand muss sich mehr im 
Lagersystem auskennen. Keiner muss 
lange suchen. Stattdessen führt das 
LVS jeden Mitarbeiter auftragsbezo-

gen und wegeoptimiert zum richtigen 
Lagerlift, wo bereits automatisch das für 
die Bestellung notwendige Material auf 
einem Tablar angefahren wird.“ Dabei 
zeigt ein Laserpointer auf das korrekte 
Produktfach, um Verwechslungen aus-
zuschließen. Ist die Ware entnommen 
und per Handscanner bestätigt, fährt 
das System sofort das nächste Tablar 
an. Für die großen Teile von Wallraff 
wie etwa Kabeltrommeln oder Vertei-
lerschränke ist das Verfahren ähnlich. 
Hier weist das System dem Mitarbeiter 
den Weg zum Lagerplatz auf seinem 
MDE-Gerät. Menge und Typ werden 
auch hier kontrolliert und bestätigt. 
Selbst mehrere Kommissionen lassen 
sich so parallel durchführen. 

„Verwechslungen, Falschlieferun-
gen oder Fehlmengen sind deutlich 
zurückgegangen“, freut sich Michael 
Ahnemann: „Wir prüfen das anhand 
stichpunktartiger Inventurvorgänge und 
konnten bereits in den ersten sechs 

Monaten nach dem Go-live dokumen-
tieren, dass die Durchlaufzeit eines 
Auftrags mindestens um den Faktor 
drei zurückgegangen ist.“ 

Große Herausforderung
Auf die Frage, wie er, Christoper 

Wallraff, den Übergang von „Alt“ nach 
„Neu“ in seiner Logistik erlebt hat, 
erinnert sich der Geschäftsführer: „Aus-
gerechnet im Monat der Umstellung 
auf das neue LVS gab es bei einem 
Großkunden einen Brand. Der daraufhin 
bei uns sprunghaft gestiegene Bedarf 
an Artikeln für die Reparaturarbeiten 
führte zum umsatzstärksten Monat in 
unserer Firmengeschichte.“ Natürlich 
sei dies für Wallraff wirtschaftlich posi-
tiv gewesen, jedoch kapazitativ eine 
sehr große Herausforderung. „Mit 
dem alten Lager hätten wir das nie 
geschafft“, schildert Christopher Wall-
raff weiter, „das war unsere Feuerprobe. 
Und wir haben sie bestanden.“� csv
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Verpackung  Experten aus Wissenschaft, Logistik und 
Verpackungsindustrie erläutern, wie die Digitalisierung 

Einzug in Verpackungsprozesse halten kann.

Vernetzte Lieferketten, in denen alle 
Bestandteile ineinandergreifen, Pro-
zesse automatisiert werden können und 
Informationen jederzeit abrufbar sind, 
gelten als Zielbild in Logistik und Supply 
Chain Management. Da Verpackungen 
ein essenzieller Teil der Liefer- und 
Wertschöpfungskette sind, ist auch in 
diesem Bereich künftig ein hoher Grad 
an Digitalisierung notwendig. 

Mehr IT-gestützte Prozesse sowie der 
Einsatz von Technologien wie Machine 
Learning und künstlicher Intelligenz in 
Verpackungsabläufen kommen nicht nur 
einer reibungslosen Intralogistik sowie 
einer funktionierenden Supply Chain 
zugute. Vielmehr birgt Digitalisierung für 
die Verpackungswirtschaft und -logistik 
entscheidende Vorteile. Durch den Ein-
satz IT-basierter Technologien oder von 
AutoID-Anwendungen lässt sich Exper-
ten zufolge etwa die Qualitätssicherung 
in Verpackungsprozessen verbessern, 

indem Fehler frühzeitig erkannt und 
korrigiert werden können. 

Zudem könne mithilfe von Algorith-
men, Laservermessung und Bildge-
bungsverfahren auch dem Nachhaltig-
keitsgedanken im Verpackungsbereich 
Rechnung getragen werden. Mit diesen 
Maßnahmen ist es möglich, Pakete pass-
genauer zu füllen und Material einzuspa-
ren. Mithilfe von RFID-Tags, Beacons 
und Sensoren kann man Packstücke 
und Ladungsträger außerdem über die 
gesamte Lieferkette nachverfolgen und 
auf bestimmte Zustandsmerkmale hin 
überprüfen. 

Aber wie können Unternehmen aus 
der Verpackungsindustrie und der Logis-
tik den digitalen Wandel vorantreiben? 
Und wo stehen wir in Deutschland in 
Sachen „digitale Verpackung“? Diesen 
und weiteren Fragen geht LOGISTIK 
HEUTE gemeinsam mit Experten aus 
Wissenschaft und Praxis im Rahmen 

des LogiMAT-Fachforums „Digitale Ver-
packung: Wenn das Paket mitdenkt“ 
nach, das am heutigen Dienstag von 
13:00 bis 13:50 Uhr im Rahmen der 
Intralogistikmesse stattfindet.

Auf der Bühne der LogiMAT-Arena 
im Atrium am Eingang Ost erfahren 
Teilnehmer unter anderem, was einen 
intelligenten Packplatz ausmacht, wie 

das „Internet of Packs“ funktioniert und 
was das „perfekte Paket“ alles kann. 

Die Moderation übernimmt Sandra 
Lehmann, Redakteurin des Fachmaga-
zins LOGISTIK HEUTE, das im Münch-
ner HUSS-VERLAG erscheint. Die 
Veranstaltung zum Thema intelligente 
Verpackung wird simultan ins Englische 
übersetzt.� sln
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13:00 – 13:50 Uhr

              Digitale Verpackung
  Wenn das Paket mitdenkt

Moderation:  
Sandra Lehmann, 
Redakteurin LOGISTIK HEUTE, 
HUSS-VERLAG GmbH,  
München

Es diskutieren 
Dr. Volker Lange, Leiter der Abteilung 
Verpackungs- und Handelslogistik, 
Fraunhofer-Institut für Materialfluss  
und Logistik IML, Dortmund

Eduard Wagner, Geschäftsführer und  
CIO, TUP GmbH & Co. KG, Stutensee

Philipp Teßnow, Business Project 
Manager Digital, Thimm Group

Digitalkurs für die Verpackung
LogiMAT Arena – Atrium,  

Eingang Ost
Ab 13:00 Uhr referieren Experten 
über Digitalisierungsmöglichkeiten  

im Verpackungsbereich
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E-Commerce in Zahlen

1,96

Aktuelle Zahlen der Versand­
plattform Sendcloud geben ein gutes 
Bild vom Status quo im Online- und 

Versandhandel. 

Euro ist in Deutschland 
der durchschnittliche 

Bestellwert eines Konsumenten im 
E-Commerce. Im Durchschnitt bestellen 

Verbraucher 1,7-mal im Monat.

174

407
Pakete pro Sekunde wurden am 

Cyber Monday 2023 in Deutschland 
versendet. Im Vergleich zu einem 

durchschnittlichen Tag stieg das Paket-
volumen um das Dreifache an. 

Tage beträgt die durchschnittliche 
Versandzeit für Pakete in Deutschland 
derzeit. Wer Pakete schneller erhalten 
möchte, sollte Paketshops als Alterna-
tive in Betracht ziehen: Dort beträgt die 

Zustelldauer nur 1,56 Tage.
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Freiraum für 
dein Potenzial.

Halle 1 Stand D66www.schulte-lagertechnik.de

SCHULTE ist Ihr Spezialist und 
 erfahrener Partner für  individuelle 
Regalanlagen. Genießen Sie 
 maximale Gestaltungsfrei räume 
bei Ihrem Regalprojekt.

Projektleiterstand  
EuroExpo

> Halle 5, Empore 5H01

HUSS-VERLAG: 
Zeitschriften 
Fachliteratur 
Huss-Shop

> Halle 8, Stand 8B61

#LogiMAT-Messe
Der offizielle Hashtag der Messe.  
Alle Tweets erscheinen auf Infoscreens 
auf dem Messegelände.

Besuchen Sie auch die  
Galerie in Halle 1.

Ladungssicherung
Transportschäden vermeiden – aber wie?

> Halle 9, Stand 9B71

LogiMAT Daily
Die offizielle Messezeitung

> Raum 4.3 und 4.4

Mobile Robotik
Anwenderforum – Erlangen Sie 
Sicherheit bei Entscheidungen

> Halle 6, Empore 6H01

Forum Nord
Ausstellervorträge

Forum Süd
Ausstellervorträge

https://www.schulte-lagertechnik.de
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Freiraum für 
dein Potenzial.

Halle 1 Stand D66www.schulte-lagertechnik.de

SCHULTE ist Ihr Spezialist und 
 erfahrener Partner für  individuelle 
Regalanlagen. Genießen Sie 
 maximale Gestaltungsfrei räume 
bei Ihrem Regalprojekt.

10:00 – 11:00 Uhr
Eröffnung der LogiMAT  
und Preisverleihung –  
BESTES PRODUKT 2024
Offizielle Eröffnung durch  
Michael Ruchty, Messeleitung LogiMAT 
Stuttgart, EUROEXPO Messe- und 
Kongress-GmbH 

Preisverleihung mit Laudatio von  
Prof. Dr.-Ing. Johannes Fottner, 
Ordinarius am Lehrstuhl für Förder-
technik Materialfluss Logistik (fml), 
Technische Universität München (TUM)

11:00 – 11:50 Uhr
Die Kraft der Zuversicht: 
Start-ups gestalten die 
Zukunft
Moderation:  
Prof. Dr. Dr. h. c. Michael ten Hompel, 
Geschäftsführender Institutsleiter 
Fraunhofer IML, Ordinarius des FLW, 
Technische Universität Dortmund, 
Dortmunder Direktor des Lamarr-Insti-
tuts für Maschinelles Lernen und KI

13:00 – 13:50 Uhr
Digitale Verpackung:  
Wenn das Paket mitdenkt
Moderation: Sandra Lehmann, 
Redakteurin LOGISTIK HEUTE,  
HUSS-VERLAG GmbH

14:00 – 14:50 Uhr
Zirkuläre Logistik – 
Demontage als Grundlage für 
nachhaltiges Wirtschaften
Moderation:  
Prof. Dr.-Ing. Johannes Fottner, 
Ordinarius am Lehrstuhl für Förder-
technik Materialfluss Logistik (fml), 
Technische Universität München (TUM) 

15:00 – 15:50 Uhr
Machine Vision –  
Key for Logistics 4.0
Moderation: Dr. Ronald Müller, 
Member of the Board of Directors 
EMVA (European Machine Vision 
Association) & CEO of Vision Markets

16:00 – 16:50 Uhr
Logistik für die  
Fluide Produktion
Moderation:  
Prof. Dr.-Ing. Robert Schulz, Leiter des 
Instituts für Fördertechnik und Logistik 
(IFT), Universität Stuttgart

LogiMAT-Arena im  
Atrium | Eingang Ost

Zentraler Veranstaltungsort für Eröffnung,  
Preisverleihung und Fachforen

Info-Terminal

WC

Raucherbereich

Essen + Trinken

Geldautomat

Sanitäter

Haltestelle

Tracking & Tracing  
Theatre

AutoID-Live-Szenario zur 
Digitalisierung der Supply Chain 

> Halle 2, Stand 2B07

Internationaler 
Fachpressestand

> Eingangsbereich Ost

https://www.schulte-lagertechnik.de
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Ein Algorithmus,  
bei dem man einfach mitmuss

SOFTWARE   „Perfektion“ auf der letzten Meile zu erreichen, war und ist das Ziel der 
Greenplan GmbH: Entsprechend gelungen ist ihre Routenplanungssoftware,  

die 2023 den LogiMAT-Preis „BESTES PRODUKT“ gewann. Mittlerweile ist das Tool 
auch als Transport-Management-System nutzbar. 

Lieferungen, die stets pünktlich beim 
Empfänger ankommen; eine Flotte von 
Transportfahrzeugen, deren Ladekapa-
zität maximal ausgelastet ist; zufrie-
dene Fahrerinnen und Fahrer, die weder 
gestresst im Stau stehen noch sich abhet-
zen und Überstunden machen müssen, 
um ihre Lieferaufträge zu erfüllen; dazu 
allenthalben Kosten- und Zeitersparnisse 
bei einem reduzierten CO2-Fußabdruck: 
Ist dies alles in unserer schnelllebigen 
und unübersichtlichen Logistikwelt über-
haupt möglich? Zugegeben, hundert
prozentige Perfektion gibt es nicht, 
doch die Greenplan GmbH, Mitglied der 
Ehrhardt Partner Group aus Boppard, 
kommt mit ihrer Routenplanungs-SaaS 
(Software as a Service) diesem Ziel schon 
ziemlich nahe. 

Güter und Menschen effizient 
und nachhaltig bewegen

„Greenplan bietet einen einzigartigen 
Algorithmus für die hochkomplexe Auf-
gabe, Güter und Menschen auf effiziente 
und nachhaltige Weise zu bewegen“, 
beschreibt sich das Unternehmen im 
Internet selbst. Es kooperiert mit einem 

Team von Wissenschaftlern des Instituts 
für Diskrete Mathematik an der Rheini-
schen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn und war mit der Deutschen-Post-
DHL-Gruppe verbunden. Gemeinsam 
haben sie den Algorithmus entwickelt, 
der so viele positive Perspektiven im 
Transportwesen eröffnet, dass er bereits 
mehrere renommierte Preise gewann. 
Dazu zählen der „PostEurop Innovation 
Award“ aus dem Jahr 2020, der WSIS 
(World Summit on the Information Soci-
ety) „Prize Champion“ aus 2021 sowie 
2023 der dritte Platz beim Deutschen 
Logistik-Preis der BVL.

Im letzten Jahr kam eine der 
begehrtesten Auszeichnungen in der 
Intralogistikbranche anlässlich der 
LogiMAT hinzu: das Prädikat „BESTES 
PRODUKT“ in der Kategorie „Software, 
Kommunikation, IT“. Die Jury, beste-
hend aus sieben neutralen Logistikex-
perten aus Wissenschaft und Medien, 
attestierte der innovativen Routenpla-
nungssoftware einen, wie es im Kriteri-
enkatalog steht, „wesentlichen Beitrag 
zur Rationalisierung, Kostenersparnis 
und Steigerung der Produktivität“. Dar-

über hinaus kann Greenplan für sein 
Erzeugnis in Anspruch nehmen, dass 
es auf besondere Weise zur Ressourcen
schonung und damit auch zum Klima-
schutz beiträgt.

Maßgeschneiderte Routen  
aus der Cloud

Doch wie funktioniert der Algorith-
mus genau und wie hat er sich seit 
der letzten LogiMAT entwickelt? Die 
Greenplan-Software, die auf dem Algo-
rithmus beruht, ist eine Cloud-Lösung 
und generiert maßgeschneiderte Routen 
für den Transport von Waren oder den 
Einsatz von Mitarbeitern von A nach B. 
Für eine breite Kundengruppe relevant, 
findet das Produkt überall dort „den 
besten Weg auf der letzten Meile“, wo 
Touren oder Kundenbesuche geplant 
werden, wie in der Logistik und im 
Außendienst. Kurier-, Express- und 
Paketdienste (KEP) zählen zu den klassi-
schen Anwendern, aber auch Industrie-, 
Handels- und Pharmaunternehmen. 

„Das Facility Management Deutsch-
land der ‚Deutsche Post DHL Group‘ 
profitiert von einer erhöhten Auftrags-

erfüllungsrate bei rund 400 Techni-
kern um immerhin 143 Prozent“, sagt 
Florian Merget, Chief Growth Officer 
(CGO) und Mitglied der Geschäftsfüh-
rung von Greenplan. „Hier haben wir es 
mit unserer Software geschafft, dass 
die Techniker durch bessere Routen 
80 Prozent weniger Zeit im Auto bezie-
hungsweise auf der Straße verbringen 
und rechtzeitig an ihren Einsatzorten 
eintreffen. Das hat den angenehmen 
Nebeneffekt, dass weniger Strafen für 
verspätete Aufträge anfallen.“ Nutz-
bringend ist außerdem, dass der Orga-
nisationsaufwand für die Disponenten 
dank automatisierter Tourenplanung 
merklich gesunken ist sowie allgemein 
die Kosten sowie die CO2-Emissionen 
reduziert werden konnten. Ein bemer-
kenswertes Resultat, das, so Merget, 
reproduzierbar ist. 

Im Bereich „Straßenfracht“ zum Bei-
spiel konnte Greenplan in einer LTL-
Benchmark-Ausschreibung (Less than 
Truckload, Lkw-Teilladung) auftrump-
fen. Die Aufgabe war es, eine Kostenkal-
kulation für alle zu planenden Routen zu 
präsentieren. Greenplan ging als Sieger 
aus der Ausschreibung hervor, indem 
das Unternehmen den Zweitplatzierten 
um acht Prozent und den Sechstpla-
zierten sogar um 61 Prozent unterbot: 
mit einer dynamischen Routenplanung, 
die Fahrtzeiten bei höchstmöglicher 
Leistungsqualität minimiert. Und auch 

Klassische Routenansicht:  
Eine „dynamische Planung“ 
oder „Overlapping Districts“ 

können Fahrten und Transporte 
merklich effizienter und 

umweltfreundlicher gestalten.
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im E-Commerce hat Greenplan 
überzeugt. So wurden bei einem 
Online-Unternehmen die Fahrdis-
tanzen von Zustellfahrzeugen um 
39 Prozent und die Anzahl der 
Touren um 32 Prozent reduziert – 
und dies alles bei unverändertem 
Absatz. 

Beachtliche Ergebnisse
Um diese beachtlichen Ergeb-

nisse zu erzielen, beruht die 
Funktionsweise des Algorithmus 
unter anderem auf zwei Prinzipien: 
der „dynamischen Planung“ und 
dem Konzept der „Overlapping 
Districts“. Bei der dynamischen 
Planung geht es einerseits darum, 
auf Ereignisse zeitnah zu reagie-
ren – wie zum Beispiel Fahrrou-
ten aktuellen Verkehrsmeldungen 
anzupassen, um Staus zu umge-
hen, oder auch Waren kurzfris-
tig in eine Route aufzunehmen, 
wenn Sie vom Empfänger dringend 
gebraucht werden. Andererseits 
sieht die dynamische Planung 
vor, starre Lieferdistrikte, wie sie 
etwa durch Postleitzahlengebiete 
entstehen, vollständig aufzulö-
sen. Ist diese Vorgehensweise 
beim Anwender nicht möglich 
oder nicht gewünscht, sorgen die 
„Overlapping Districts“ für ein 
gewisses Maß an Flexibilität. Sie 
ermöglichen es Zustellern, auch 
solche Adressen anzufahren, die 
einige Kilometer außerhalb ihres Gebiets 
liegen. Damit unterstützen die Zustel-
ler ihre Kollegen aus den Nachbardi-
strikten, die sich Extrafahrten sparen 
können. Die Routen werden insgesamt 
ausgewogener, Lieferausfälle können 
vermieden und selbst unvorhergesehene 

Schnellzustellungen unkompliziert erle-
digt werden. 

„Greenplan Execution“
„Doch ist unser Produkt mittlerweile 

sehr viel mehr als eine reine Routen-
planungs-Engine“, beschreibt Florian 

Merget den Werdegang innerhalb des 
vergangenen Jahres. „Unsere Lösung 
unterstützt heute auch die strategische 
Analyse und die taktische Planung von 
Transportunternehmen.“ „Greenplan 
Execution“ ist der Name dieses vollum-
fänglichen Tools, das vom Kunden neben 

der täglichen Tourenoptimierung 
ebenso als Transport-Management-
System genutzt werden kann. Und 
die Entwicklungen gehen weiter. 

„Unternehmensstrategisch ist 
die globale Marktdurchdringung 
der nächste Schritt“, unterstreicht 
der CGO. Dabei kann Greenplan 
auf ein leistungsstarkes, interna-
tionales Partnernetzwerk in den 
Bereichen Vertrieb, Marketing und 
Technologie zurückgreifen. Dete-
con Consulting, ein auf Manage-
ment- und Technologie-Beratung 
spezialisiertes Unternehmen aus 
Köln, und der niederländische 
Supply-Chain-Plattform-Anbieter 
Simacan zählen ebenso dazu wie 
der Profi für webbasierte Transport-
Management-Systeme Sirum aus 
Hamburg. Und da sich der Markt 
in rasantem Tempo entwickelt 
und es sich im Schulterschluss 
einfach besser wirtschaften lässt, 
ist Greenplan stets an weiteren 
wertstiftenden Partnerschaften 
mit führenden Softwareanbietern, 
Zustellunternehmen mit Fahrzeug-
flotten und auch Vertriebspartnern 
interessiert. 

In Bezug auf die fortlaufende 
Weiterentwicklung des Algorithmus 
selbst – „designed and engineered 
in Germany“ – wird laut Merget, 
„mit Sicherheit“ auch künstliche 
Intelligenz eine zunehmende Rolle 
spielen, wie zum Beispiel bei der 

Berechnung besserer Handlingszeiten 
oder auch bei der Entwicklung durch-
gängiger End-to-End-Lösungen mit 
Lagersystemen: Ein Algorithmus, bei 
dem man einfach mitmuss! Die Branche 
wird dessen Fortschritte ganz sicher mit 
großem Interesse verfolgen.� csv

GEBHARDT Intralogistics GroupGEBHARDT Intralogistics Group
Neulandstr. 28 Neulandstr. 28 | 74889 Sinsheim 
T +49 7261 939-0T +49 7261 939-0
info@gebhardt-group.com
www.gebhardt-group.com

Unsere Highlights auf der LogiMAT

LogiMAT 2024
Halle 5 | A 71

„Unser Produkt ist 
mittlerweile sehr viel 
mehr als eine reine 
Routenplanungs-

Engine. Es unterstützt 
heute auch die 

strategische Analyse 
und die taktische 

Planung von Transport-
unternehmen.“

Florian Merget, Chief Growth  
Officer bei Greenplan
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Hightech für umfassende 
Prozessautomatisierung

FÖRDERTECHNIK   Flexibilität und Skalierbarkeit sind bestimmende Merkmale zukunfts­
fähiger Lager- und Materialflusssysteme. Die internationalen Maschinen- und Anlagenbauer 

sowie die Fördertechnikhersteller und Systemintegratoren zeigen, wie Robotik, mobile 
Fördertechnik und Software langfristige Investitionssicherheit bieten. 

Es sind schwierige Zeiten. Energieknapp­
heit, Lieferengpässe sowie der Arbeits- 
und Fachkräftemangel belasten die 
Wirtschaft. In der Folge müssen Unter­
nehmen ihre Lieferketten und Logistik 
flexibler und resilienter ausrichten. Auch 
der Investitionsbedarf bei Fördertechnik 
und Intralogistik steigt. Die aktuellen 
Rahmenbedingungen sowie der anhal­
tende Druck durch die digitale Trans­
formation fördern die hohe Nachfrage 
nach Automatisierungslösungen. 

Überdies legen Hersteller und Dienst­
leister ihre Intralogistik zunehmend auf 
E-Commerce und die Anforderungen 
einer Multichannel-Bedienung aus. 

Für effiziente Prozesse werden intelli­
gente und automatisierte Lagerlösun­
gen gesucht. „Viele Unternehmen haben 
erkannt, dass sie in die Zukunft inves­
tieren müssen, doch schieben sie der­
zeit Entscheidungen aus verschiedenen 
Gründen vor sich her“, charakterisiert 
Dr. Matthias Schweizer, Vice President 
Marketing, Viastore Group (Halle 3, Stand 
3C29), die aktuelle Situation. „Wir beur­
teilen die Nachfragesituation trotzdem 
sehr positiv und sind uns sicher, dass 
sich der Markt beleben wird.“

Mit ihren Angeboten bewähren sich 
die Hersteller im schwierigen Marktum­
feld. So hat die SSI Schäfer Gruppe 

(Halle 1, Stand 1D21) jüngst die 
Geschäftszahlen für 2023 mit einem 
Umsatzplus von 3,2 Prozent vorgelegt. 
Dabei profitierte die Gruppe von Pro­
jektabnahmen in den Geschäftsberei­
chen Logistics Solutions und Customer 
Services. 

Auch Vanderlande Industries GmbH 
& Co. KG (Halle 1, Stand 1J31) hat 
das ausgelaufene Finanzjahr mit einem 
Rekord-Auftragseingang abgeschlossen 
„und die Projektanfragen haben eher 
zugenommen“, so Geschäftsführer Dr. 
Markus Ehrmann. „Wir gehen daher von 
einer insgesamt weiter positiven Ent­
wicklung aus.“ Durch Einbindung von 

Robotik und Sensorik konzipieren die 
Hersteller neue Lösungen, optimieren 
bewährte Systeme und weiten deren 
Einsatzbereiche aus. „Der Trend geht 
neben der Digitalisierung und der künst­
lichen Intelligenz weiterhin in Richtung 
Robotik-Intralogistiklösungen“, erklärt 
Vanderlande-Geschäftsführer Ehrmann. 
„Höhere Auftragsfrequenz, zunehmende 
Anzahl kleinerer Aufträge, der Arbeits­
kräftemangel – all dies lässt die Robotik 
immer mehr in den Fokus des Marktes 
rücken.“ 

Die Entwicklung neuer Systemlö­
sungen mit Shuttlesystemen inklusive 
Kommissionierrobotern soll die kom­
menden Jahre prägen. Ein entsprechen­
des Produktportfolio stellt Vanderlande 
in Halle 1 unter anderem mit der auf 
Adapto-Shuttle-Technologie basieren­
den Evolutions-Systemlösung vor. Das 
automatisierte Ein-/Auslagerungssystem 
mit integrierten Funktionen zum Sortie­
ren und Sequenzieren ist insbesondere 
auf Online- und Omnichannel-Lager 
ausgerichtet. 

Breites Spektrum
In den Hallen 1 – nebst Galerie –, 

3, 5 (inklusive Empore) und 7 bietet 
die Branche als erneut stärkste Aus­
stellergruppe dem Fachpublikum ein 
diversifiziertes Angebot an Neuheiten 
sowie weitere System- und Geräteopti­
mierungen bewährter Anlagenkonzepte 
und Materialflusskomponenten. Das 
Spektrum reicht von Komplettlösungen 
für automatisierte Kleinteilelagerung 
über neuartige 3D-Sorter und automa­
tisierte Sortierlösungen bis hin zu neuen 
Cobot-Greifern und neu entwickelten 
Shuttlelösungen für Behälter- und Palet­
tenlagerung. 

Die Gebhardt Group zeigt mit 
„Omnipallet“ eine modulare 
Lösung für die automatische 
Lagerung von Paletten mithilfe 
von 2D-Shuttles.Foto
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„Weitere Automatisie­
rung von heutigen manuel­
len Prozessen und der Ein­
satz von FTF und Robotik 
bei der Kommissionierung 
sind bestimmende Nach­
fragetrends, um angesichts 
von Personalmangel und 
Kostendruck die begrenzte 
Personaldecke in ‚höher­
wertigen‘ Tätigkeiten einzu­
setzen“, sagt Ralf Weiland, 
Geschäftsführer Heber För-
dertechnik GmbH & Co. KG 
(Halle 1, Stand 1C61). Die 
Heber Fördertechnik ist mit der 
Integration einer Roboterzelle für 
die automatische Artikelkommis­
sionierung als Exponat zur LogiMAT 
gekommen. „Wir stellen gemeinsam 
mit unserem Partner Fpt Robotics eine 
Warenkommissionierung mittels fle­
xibler Sechsachsrobotik aus, die mit 
universellen Icons programmiert wird“, 
konkretisiert Weiland. 

Die Knapp AG widmet sich neben 
dem Hauptstand in Halle 3 (Stand 
3B01/B03) mit einem zweiten Mes­
sestand in Halle 6 (Stand 6C77) der 
Präsentation ihrer AMR-Flotte. Es sind 
unter anderem autonome Open Shuttles 
für den innerbetrieblichen Transport 
von Waren im Raum zu sehen. Sie sind 
inzwischen sowohl für den Transport von 
Behältern, Kartons und Trays als auch 
für Paletten verfügbar.

Basierend auf ihren Kompetenzen für 
Software zur Anlagensteuerung bauen 
nahezu alle führenden Anlagenbauer 
parallel dazu ihre Softwareangebote 
aus. Mit dem Anspruch ganzheitlicher 
Lösungsangebote engagieren sie sich 
über die stationären Förderanlagen, 
Lagersysteme und Industrieroboter 
hinaus zudem verstärkt im Leistungs­
angebot mobiler Fördergeräte, Cobots, 
Shuttles, autonomer mobiler Roboter 
(AMR) und fahrerloser Transportfahr­
zeuge (FTF). 

„Unverändert hoher Nachfrage unter­
liegen intelligente, hoch automatisierte 

Konzepte, in 
denen komplexe Robotik­

anwendungen mit zentralen Shuttle- und 
Hängefördertechnik-Lösungen effiziente 
Omnichannel-Systeme umsetzen“, sagt 
Peter Lambrecht, SVP Global Head of 
Sales, Logistics Solutions, SSI Schäfer. 
„Über allem steht eine leistungsfähige 
Software, die das Lager steuert und mit 
den Systemen kommuniziert, denn eine 
effizientere Logistik ist nur durch die 
stärkere Vernetzung aller Komponenten, 
Systeme und Daten möglich.“

KI-gestützte Objekterkennung
So ist SSI Schäfer mit einem Portfolio 

an Exponaten vor Ort, das von roboter­
gestütztem Piece Picking über Lösungs­
bausteine wie Lagerlift, Verschiebe­
regale und Kanallager-Applikationen 
mit Shuttles sowie fahrerlose Transport­
fahrzeuge und autonome mobile Robo­
ter bis hin zu Warehouse Management 
Software reicht. Mit SSI Piece Picking 
präsentiert die Unternehmensgruppe 
auf dem Messestand des Tochterun­
ternehmens RO-BER Industrieroboter 
GmbH in Halle 5 (Stand 5A61) zudem 
eine Robotiklösung für die Einzelstück­
kommissionierung. Das Robotiksystem 
automatisiert und beschleunigt repe­
titive Prozesse der manuellen Kom­
missionierung. KI-gestützte Objekter­
kennung in Kombination mit der 
patentierten Greifpunktbestimmung 

sowie kompakten Saugnäp­
fen statt fingerförmiger Greifer 

soll sicheres und schnelles Greifen von 
Waren gewährleisten.

„Die Nachfrage nach autonomen 
und nach automatischen Systemen 
steigt schon seit vielen Jahren stark“, 
erklärt Viastore-Experte Schweizer. 
„Welche Technologie letztlich zum 
Einsatz kommt, entscheidet aber der 
Anwendungsfall beim Kunden, nicht die 

verfügbare Technologie.“ Wesentliche 
Anforderung bei der Systemauswahl der 
Anwender ist Flexibilität. 

„Skalierbarkeit und Erweiterbarkeit 
von Anlagen und Systemen gewinnen 
an Bedeutung“, hebt Jonathan Riegel, 
Kasto Maschinenbau GmbH & Co. KG 
(Halle 1, Stand 1L08), hervor. „Die 

Kunden suchen nach 
flexiblen Lösungen, die 
es ihnen ermöglichen, 
ihre Produktionskapa­
zitäten schnell an sich 
verändernde Anforde­
rungen anzupassen. 
Diese Flexibilität ist 
entscheidend, um 
wettbewerbsfähig zu 

bleiben und auf dynamische 
Marktsituationen reagieren zu können.“

Gefragt sind auch flexible Systeme, 
die in bestehenden Strukturen nachge­
rüstet werden können – etwa FTF und 
AMR für die innerbetrieblichen Trans­
porte oder Roboter, die die Palettierung, 
Depalettierung und Kommissionierung 
unterstützen. „Alles, was dem Fachkräf­
temangel entgegenwirkt“, sagt Michael 
Huhn, Vertriebsleiter und Mitglied der 
Geschäftsleitung, Unitechnik Systems 
GmbH (Halle 1, Stand 1H20). „Hinzu 
kommen intelligente Softwarelösungen, 
die Schnittstellen managen und Daten 
auswerten.“ Weil immer mehr Systeme 
miteinander kombiniert und zu einem 
Gesamtsystem integriert werden, misst 
Huhn zudem den Schnittstellen eine 
wichtige Rolle bei. „Standardisierte 
Schnittstellen bergen ein großes Inno­
vationspotenzial für die Branche“, so der 
Unitechnik-Vertriebsleiter. „Gerade bei 
AMR/FTF kocht gegenwärtig allerdings 
jeder Hersteller sein eigenes Süppchen. 
Die VDA 5050 ist ein Anfang, aber noch 
keine befriedigende Lösung.“ Auf dem 
Messestand zeigt das Unternehmen 
einen KI-basierten Assistenten für das 
Lagerverwaltungssystem UniWare mit 
integrierter Materialflusssteuerung und 
Anlagenvisualisierung. Mit KI werden die 
Lagerdaten ausgewertet, Bedarfsprog­
nosen ermittelt und Prozesse optimiert.

Stationär und mobil
Mit dem Nachfragezuwachs bei FTF 

und AMR nehmen die Schnittstellen von 
fahrerlosen Transportern und installier­
ter Anlagentechnik eine wichtige Rolle 
ein. Die Verknüpfung von Anlagen- und 

„Höhere Auftrags­
frequenz, zunehmende 

Anzahl kleinerer Aufträge 
und der Arbeitskräfte­

mangel lassen die 
Robotik in den Fokus 

rücken.“
Dr. Markus Ehrmann, 

Geschäftsführer Vanderlande

Der „KASTOsort tower“ automatisiert den Säge- 
und Lagerprozess mit einem platzsparenden 
System für die Anarbeitung  
inklusive Absortierung,  
das im 24/7-Betrieb  
funktioniert.
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Fördertechnik mit mobilen Transport­
geräten – Cobots, AMR und FTF – gilt als 
ein Entwicklungsschwerpunkt. „Auto­
matisiertes, fördertechnisch angebun­
denes Paletten- und Kartonhandling mit 
Robotern stößt auf großes Interesse, 
da hier beschwerliche und Routinear­
beit von Robotern übernommen werden 
kann“, beleuchtet Hagen Schumann, 
Geschäftsführer Klinkhammer Intra
logistics GmbH (Halle 1, Stand 1D50), 
die Hintergründe. 

Mehrere Aussteller haben für die 
Übergabeprozesse Lösungen entwi­
ckelt. So zeigt etwa die Schmale Log-
tec GmbH (Halle3, Stand 3C50) neben 
einem neuen Komplettsystem für effi­
zientes Multi-Order-Picking und einer 
AKL-Lösung mit Durchlaufkanälen für 
Shuttleanlagen die neu entwickelte Pro­
duktlinie AGV Connect. Sie ist zur kon­
fliktfreien Verknüpfung von fahrerlosen 
Transportfahrzeugen (FTF) mit deren 
Quellen und Senken konzipiert. Das Sys­
tem soll neben Effizienzvorteilen einen 
komfortablen Einstieg in die durchgän­
gige Prozessautomatisierung bieten. 
AGV Connect ist sowohl auf Übernahme 

und Übergabe von Behältern (AGV Tote 
Connect) als auch von Paletten (AGV 
Pallet Connect) ausgelegt. „Mit varian­
tenreichen Komponenten lässt AGV Con­
nect sich flexibel auf individuelle Anfor­
derungen zuschneiden“, unterstreicht 
Erhard Schmale, Vertriebsleiter Schmale 
Logtec. Mit einer speziell entwickelten 
Trenneinrichtung erfolgt die Vereinze­
lung der Behälter oder Paletten. Der 
weitere funktionale Umfang der Station 
umfasst je nach Bedarf das Puffern 
der Ladehilfsmittel sowie das Bremsen 
oder Separieren auf Schwerkraftbasis 
mit leichtem Gefälle. So können die 
Ladehilfsmittel staudrucklos von FTF 
übernommen werden. 

Die Flexlog GmbH (Halle 5, Stand 
5C75) ist mit einem aktiven Über­
gabe- und Übernahmesystem vor Ort, 
das sowohl als Stand-alone-Lösung als 
auch integriert, etwa für Anlagen-Ret­
rofit, genutzt werden kann. Die flexible 
Lösung soll eine sichere Anbindung von 
FTS-Flotten an die Fördertechnik bieten.

Ähnlich das Spektrum von Überga­
belösungen, die die Bosch Rexroth AG 
in Halle 6 (Stand 6D41) vorstellt. Die 

Sensorik-Experten der Leuze electronic 
GmbH + Co. KG (Halle 3, Stand 3C60) 
decken die Sicherheit der Prozesse an 
den Roboter/FTS-Übergabestationen 
mit einer Safety Solution ab. Eine 
Zugangssicherung mit dem Sicherheits-
Laserscanner RSL 400 soll reibungs­
losen Materialfluss und lückenlose 
Sicherheit gewährleisten.

RBG-Nachfrage sinkt
Bei der System- und Anlagentechnik 

für effiziente Intralogistik und E-Com­
merce-Ausrichtung liegen insbeson­
dere Kompaktlager und Taschensorter 
im Trend. „Im AKL-Bereich setzt sich 
der Trend zu Shuttle- und Warehouse-
Robotics-Lösungen fort, der schon seit 
vielen Jahren zu beobachten ist“, erläu­
tert Marco Gebhardt, CEO Gebhardt 
Group (Halle 5, Stand 5A71). „Der 
Anteil von Regalbediengeräten sinkt 
weiterhin. Integrierte Systeme mit 
automatischen Lagern und FTS wer­
den verstärkt nachgefragt. Immer mit 

der dazu passenden Software. Auch 
im Palettenbereich beginnt die Nach­
frage nach Shuttlelösungen abzuhe­
ben.“ In diesem Nachfragesegment 
zeigt der Anlagenbauer mit Gebhardt 
Omnipallet und InstaPick in Stuttgart 
eine modulare Lösung für die automa­
tische Lagerung von Paletten mithilfe 
von 2D-Shuttles sowie eine neue robo­
terbasierte Lagerlösung im AKL-Bereich 
nebst Steuerungssoftware.

Bei der Nachfrage nach Lösungen 
für die Kleinteilelagerung stehen zudem 
weiterhin AutoStore-Anlagen hoch im 
Kurs. Der Hersteller AutoStore System 
GmbH selbst stellt in Halle 1 (Stand 
1J61) erstmals in Europa in einer Livede­
monstration den neuen Roboter R5 Pro 
vor. Der Roboter wurde speziell für große 
E-Commerce-Händler und Anwender 
mit hohem Durchsatz entwickelt und 
ist mit LTO-Akku (Lithium-Titanat-Oxid) 
ausgestattet, der schnelleres Laden 
und Produktivitätssteigerungen von bis 
zu 15 Prozent ermöglichen soll. Dane­

Entdecken Sie die neuen Elektrostapler-Baureihen!

Halle 9, 
Stand 9D41Entdecken Sie auf der LogiMAT 2024 unsere neuen Elektrostapler-Baureihen!
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Der „RovoFlex von TGW ist ein hoch automatisierter Roboter samt intelligentem 
Kamerasystem. Er bildet in Kombination mit dem „PickCenter“ als „PickCenter 
RovoFlex“ eine hybride Kommissionierstation.

Klinkhammer  
zeigt als  
Vertretung des  
französischen  
Shuttlesystem- 
Spezialisten Exotec  
im deutschsprachigen Raum die autonomen Lagerroboter „Skypod“.
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ben zeigen mehrere Aus­
steller wie etwa die AM 
Logistic Solutions GmbH 
(Halle 1, Stand 1C60) 
Neuerungen im Umfeld 
der Anlagentechnik. 

Der Systemintegrator 
Element Logic (Halle 1, 
Stand 1H21) präsen­
tiert ein erweiterndes 
Produktspektrum zur 
projekt- und prozess­
spezifischen Veredelung 
des Lagerkonzeptes für 
Kleinteile. Vorgestellt 
werden Transferzellen für die Übergabe 
der Ein- und Auslagerungen aus dem 
Lagerkubus an Fördertechnik oder an 
fahrerlose Transportfahrzeuge (FTF). 

Robotic Picking am AutoStore
Weitere Optionen reichen von einer 

Robot-Picking-Lösung bis hin zur Soft­
ware mit koordinierter Prozesssteuerung 
und individuellen Priorisierungsstrate­
gien aus dem Warehouse Management 
System (WMS) des Tochterunterneh­
mens S&P Computersysteme GmbH 
(Halle 8, Stand 8C41). „Wir zeigen, was 
mit einem AutoStore alles möglich ist, 
wenn es optimal in die innerbetriebli­
chen Materialflüsse eingebunden ist“, 
sagt Manfred Schleicher, Geschäftsfüh­
rer Element Logic Deutschland. „Mit 
leistungsstarken Eigenentwicklungen 
und intelligenten Softwaresystemen 
optimieren wir die Performance sowohl 
der Anlage selbst als auch der vor- und 
nachgelagerten Prozesse.“

Als kostengünstigen Einstieg in die 
Automatisierung stellt die Fb Indus-
try Automation GmbH (Halle 1, Stand 
1C80) einen neu konzipierten Intralo­
gistik-Tower mit bis zu 1.000 Behälter­
stellplätzen vor. Der Tower besteht aus 
einem statischen Regal, das um einen 
drehenden Behälterheber, dem Herz­
stück des Systems, angeordnet ist. Das 
Kompaktlager ermöglicht bis zu drei­
fachtiefe Lagerung und automatisierte 
Ware- beziehungsweise Behälter-zur-
Person-Kommissionierung. Sie richtet 
sich insbesondere an Kleinunterneh­
men, die ihre manuellen 
Behälterlager effizienter 
gestalten möchten.

Als absoluter Trend 
bei der Ausrichtung auf 
E-Commerce-Anforde­
rungen lässt sich auf der 
LogiMAT 2024 die Hän­
gefördertechnik identifi­
zieren. Sie ermöglicht, 
möglichst viele Artikel 
pro Stunde auf möglichst 
kleiner Fläche zu bear­
beiten. Gleich mehrere 
Aussteller präsentieren 
in der Halle 5 ihre Neu- 
und Weiterentwicklungen 
in dieser Produktgruppe. 

TGW Logistics zeigt in Halle 5 (Stand 
5C21) mit SmartPocket in einer Weltpre­
miere eine neue Hängefördertechnik mit 
Sortertaschen und autonomen Robotern 
statt Schleppkette. Die Roboter bewe­
gen sich in einem Schienennetz selbst­
ständig ans Ziel. Neben hoher Effizienz 
durch signifikant minimierte Stehzeiten 
und der Skalierbarkeit hebt der Herstel­
ler kurze Realisierungszeiten hervor. Sie 
sollen von Vertragsunterzeichnung bis 
zum Go-live weniger als sechs Monate 
benötigen. „SmartPocket ist ein Game­
changer für die Intralogistik“, urteilt 
Matthias Stötzner, Vice President Pocket 
Sorter bei TGW Logistics.

Sortertaschen  
automatisiert befüllt

Die Beumer Group (Halle 5, Stand 
5C51) ist neben aktuellen Entwicklun­
gen beim Loop-Sorter und der Stretch-
Hood-Technologie für die Transport­
verpackung mit dem Taschensorter BG 
Pouch System vor Ort. Das BG Pouch 
System ist in der Lage, 10.000 Taschen 
pro Stunde zu sequenzieren und zu sor­
tieren. Durch die Taschenkapazität von 
sieben Kilogramm deckt der skalierbare 
Taschensorter einen breiten Artikelmix 
ab, einschließlich Kleidung auf Bügeln. 
Ein Hängefördersystem als Alternative 
zu Kleinladungsträgern (KLT) steht bei 
der Item Industrietechnik GmbH (Halle 
5, Stand 5F51) im Fokus des Messeauf­
tritts. Das System ist auf den manuellen 
oder teilautomatisierten Transport von 
Warengruppen bis zu einem Einzelge­

wicht von fünf Kilo­
gramm ausgelegt. Für 
den Aufbau werden 
ESD-sichere Laufwa­
gen in spezielle, sechs 

Meter lange Laufschienenprofile ein­
gehängt. Die einzelnen Profile lassen 
sich flexibel miteinander kombinieren. 
Transportwagen und Profile ergeben 
ein integriertes, schwerkraftbetriebenes 
Hängefördersystem.

Für automatisierte Befüllung von 
Sortertaschen im Omnichannel und 
E-Commerce Fulfillment stellt die Knapp 
AG auf der LogiMAT neben Warehouse 
Management Software, Fördertech­
nik, AMR- und Shuttle-Lösungen den 
Pick-it-Easy Robot vor. Mit KI-basierter 
Objekterkennung und Greifpunktbestim­
mung kommissioniert der Pickroboter 
verschiedenste Artikel in die AutoPo­
ckets der Hängefördertechnik, die die 
Waren in voller Fahrt und punktgenau 
wieder in Behälter abgeben. Das Sys­
tem wird im Zusammenspiel mit dem 
Taschensorter-System AutoPocket vor­
gestellt. Zudem zeigt Knapp im Bereich 
Lagertechnik das automatisierte Klein­
teilelager InduStore. Das individuell kon­
figurierbare System deckt die Anforde­
rungen als Versand- und Ersatzteillager, 
als Lager zur Produktionsversorgung, als 
unbemanntes Magazin für Verbrauchs­
materialien oder zur Bevorratung auf 
Einzelstückbasis. 

Die Schönenberger Systeme GmbH 
(Halle 3, Stand 3D51) demonstriert in 
einem Live-Act eine voll automatisierte 
Hängefördertechnik, die berührungs­
freie Vereinnahmung eintreffender Ware 
mittels automatisierter Einschleusung 
ins System übernimmt. Zudem erfolgen 
Prozesse wie Vereinzeln, Kommissio­

nieren, Sortieren und 
Sequenzieren bis hin 
zur Ablage ins Paket 
voll automatisiert.

„Auch in diesem Jahr 
wird es für das interna­
tionale Fachpublikum 
keinen besseren Ort 
für einen umfassen­
den Überblick über die 
aktuellen Produkt- und 
Lösungsangebote der 
Fördertechnikherstel­
ler und Systeminteg­
ratoren geben als die 
LogiMAT in Stuttgart“, 
resümiert Messeleiter 
Michael Ruchty.� rb

Daifuku Co., Ltd.
Telefon 02161 49695-0
www.daifuku.com

Produktiver.
Effi zienter.
Erfolgreicher.
Mixed Case 
 Palletizing.

Hall 3 / 3D31

Systemintegrator Element Logic zeigt spezielle 
Transferzellen für die Übergabe der Ein- und 

Auslagerungen aus dem Lagerkubus AutoStore 
an Fördertechnik oder an FTF.

Für automatisierte 
Befüllung von 
Sortertaschen im 
Omnichannel und 
E-Commerce Fulfill-
ment stellt die 
Knapp AG eine 
Roboterlösung vor. 
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Inther Group 

Voll automatisierte Förder- 
und Kommissioniersysteme
Der niederländische Systemintegra-
tor Inther Group zeigt in Digital- und 
Livepräsentationen insbesondere 
autonome mobile Roboter (AMR), das 
jüngste Modell der eigenen A-Frame-
Technologie sowie einen Förderer aus 
dem modularen Fördertechnikpro-
gramm. Auch eine „Ware zur Person“-
Kommissionierlösung für bis zu 500 
Picks pro Stunde wird präsentiert. 
Darüber hinaus stehen die „Inther 
LC“ (Logistics Control)-Softwaresuite 
mit neuen Funktionalitäten sowie das 
Projektmanagement unter Einbindung 
aktueller Weiterentwicklungen im 
Hardwarebereich im Fokus des Messe-
auftritts.
Die A-Frame-Technologie ist eine voll 
automatisierte Lösung zur schnellen 
Abwicklung komplexer Aufträge. Das 
Lager- und Kommissioniersystem ist 
für hohes Auftragsvolumen mit klei-
nen, schnelldrehenden Artikeln in qua-
derförmigen Verpackungen konzipiert 
und kann dank modularem Aufbau 
bei Bedarf schnell und kostengünstig 
erweitert werden. Zudem sind die 
Produktkanäle verstellbar, sodass zwei 
Säulen mit kleineren Verpackungen 
in einen Spender passen. Intelligente 
Auswerfer sorgen für eine vollauto-
matische, sichere und fehlerfreie 
Verarbeitung der Produkte. 
Wettbewerbsdifferenzierendes Merk-
mal und jüngste Entwicklung für das 
A-Frame-System der Inther Group ist 
laut Hersteller die integrierte Mess- 
und Positioniereinrichtung „PUMA“ 
(Positioning Unit Measurement Appara-
tus). Das Messmodul bewegt sich mit 
einer Geschwindigkeit von 1 m/Sek. 
über der Fördertechnik und ermittelt 
dabei die Anzahl sowie die exakten 
Maße der Produkte pro Auftragswelle. 
Dies geschieht über eine sensorba-
sierte Qualitätskontrolle. Die Lasersen-
soren vermessen die Produktmenge 
und errechnen auf Basis von Messalgo-
rithmen in Kombination mit der ermit-

telten Produkthöhe die Anzahl der Pro-
dukte. Damit unterstützt PUMA sowohl 
die Bestands- und Chargenverwaltung 
als auch eine volumenoptimierte 
Versandverpackung. Für das jüngste 
Modell wurden außerdem die integrier-
ten Kontroll- und Videoaufzeichnungen 
sowie die Chargenverfolgung innerhalb 
eines Produktkanals verbessert.
Inther fokussiert auf der LogiMAT auch 
auf seine herstellerübergreifende Integ-
rationskompetenz für autonome mobile 
Roboter. In die Konzeption koordinier-
ter innerbetrieblicher Materialflüsse 
bindet das Unternehmen bei Bedarf 
die anwendungsspezifisch optimalen 
Transportroboter ein. 
Andererseits wird auf der Messe auch 
eine Lösung mit standardisierter statio-
närer Fördertechnik und Ware-zur-Per-
son-Kommissionierung gezeigt. In den 
Modulen der Förderanlagen von Inther 
sind sowohl mechanische als auch 
elektrische Komponenten einschließ-
lich Verkabelung und E-Plan-Codes 
bereits vorinstalliert. Das Goods-to-
person-System (GTP) der Inther Group 
ist in einer Vielzahl von Formen und 
Konfigurationen erhältlich. Es sorgt für 
schnelle, sichere, automatische und 
einfache Bereitstellung von Lager-
behältern an und von ergonomisch 
gestalteten Arbeitsplätzen. 
An einer Pick-to-Light-Anlage mit 
bis zu 500 Picks pro Stunde können 
gleichzeitig vier bis sechs Bestellungen 
bearbeitet werden. Der Förderer führt 
die bis zu achtfach unterteilte Lager-
behälter zu. In der Arbeitsstation wird 
der Behälter zentral vor dem Kom-
missionierer angehalten, das Kom-
missionierfach wird per Leuchtsignal 
angezeigt. LED-Leisten zeigen, wo 
und wie viele Artikel entnommen und 
in den Auftragsbehälter gelegt werden 
müssen. Per Monitor können zusätz
liche Informationen zur Kommissio-
nieraufgabe angezeigt werden. � ts
Halle 5, Stand 5D33

An der Pick-
to-Light-
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nieranlage 
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Der Supply-Chain-Lösungsanbieter 
Ecovium stellt ein Retourenmanage-
mentsystem vor, das nahtlos mit der 
Versandsoftware „V-LOG“ und dem 
Tracking-Tool „Shiptrack“ zusammen-
arbeitet. Wichtiges Features der Soft-
ware ist das mittels „Brand Editor“ an 
Markenvorgaben anpassbare Endkun-
denportal, um Käufern ein überzeu-
gendes Omnichannel-Erlebnis zu bie-
ten. Die Lösung erweitert bestehende 
Versandmanagementsysteme, ist aber 
auch für Anwender gedacht, die eine 
umfassende Lösung für Versand und 
Retouren suchen.
Das cloudbasierte Business-Intelli-
gence-Tool „ShippingBI“ analysiert 

die Sendungsdaten unter anderem aus 
Shiptrack und ermöglicht eine detail-
lierte Visualisierung und Kontrolle des 
Versands. Das System integriert Daten 
dabei aus verschiedenen Quellen.

Im Transportbereich stellt das Unter-
nehmen einen mobilen Fahrerarbeits-
platz mit offlinefähiger Web-Applikation 
vor, die den Fahrer direkt in die Touren- 
und Auftragsplanung einbindet. Mit 

Funktionen wie Chat, Abfahrtskontrolle 
und Echtzeitdatenaustausch opti-
miert das Tool die Prozessabläufe. Die 
intuitiv bedienbare digitale Kommuni-
kationsplattform TransportHub sorgt 
zudem für eine verbesserte Zusammen-
arbeit mit externen Transportdienst
leistern und Frachtführern.
Mantis, ein Unternehmen von Eco-
vium, präsentiert zudem seine Logis-
tics Vision Suite (LVS) für die Lager
logistik. Der neue „Warehouse Control 
Tower“ der Suite bietet Echtzeitana-
lysen zur optimalen Steuerung und 
schnellen Anpassung an sich ändernde 
Anforderungen. Eine modulare Lösung 
zur Bestandsoptimierung ermöglicht 
zudem mit intuitiver Oberfläche und 
konfigurierbaren Tools eine effiziente 
Steuerung von Einkauf, Disposition 
und Absatzplanung aus einer Hand.� ts
Halle 8, Stand 8C77

Expresso Deutschland 

Mehr als Handhabungs- und 
Transportgeräte 
Expresso Deutschland, ein Hersteller von Handhabungs- 
und Transportgeräten zur Optimierung intralogistischer 
Prozesse, will mehr zeigen als nur seine aktuelle Produkt-
palette. Auf seinem Messestand geht es in diesem Jahr 
auch um die Realisierung kunden- und branchenspezifi-
scher Komplettlösungen. 
In den meisten Fällen basieren die Lösungen auf den 
mobilen Hebegeräten der „lift2move“-Serie oder den 
pneumatischen oder elektrischen Lasthantierern vom Typ 
„BalanceLift“. Dennoch gleiche kaum eine Lösung der 
anderen, so der Hersteller. Die dazu nötige Variabilität der 

Handling- und Transportgeräte beruht auf deren modula-
rer Bauweise. Am Anfang eines Projekts steht meist die 
Vor-Ort-Visite eines Expresso-Beraters, der gemeinsam 
mit dem Kunden dessen Aufgabenstellung analysiert – 
etwa die Probleme des Ist-Zustands, die kinematisch-geo-
metrischen Anforderungen der zu bewegenden Objekte, 
Faktoren der Ergonomie und Arbeitssicherheit, architek-
tonische Vorgaben und die Optimierung der Wegeführung. 
Aufbauend auf dieser Analyse entstehen anschließend die 
individuell ausgelegten Konstruktionen. � ts
Halle 7, Stand 7F41

Expresso zeigt auch seine Leistungen bei 
der Realisierung kunden- und branchen-

spezifischer Komplettlösungen.

Garantie
für bewegte 
chainflex® 
Leitungen4.0 4Ja
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Long Life Logistics
... Lebensdauer online berechenbar... 10 Mrd. Testzyklen ...

... im größten Testlabor der Branche

Besuchen Sie igus® in
Halle 3, Stand 3D21
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Für die Versandlogistik steht bei Ecovium das Retourenmanagementsystem  
im Fokus, das nahtlos mit der Versandsoftware V-LOG und dem Tracking-Tool 
Shiptrack kombiniert werden kann. 

Ecovium 

Lösungen für Lager  
und Versand
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Komplettangebot rund     um Kennzeichnung und Erfassung
IDENTTECHNIK  Mit „Enabling 

Technologies für Automatisierung 
und die Gestaltung autonomer 
Prozesse in Produktion und 

Logistik“ präsentiert die AutoID-
Branche auf der LogiMAT 2024 
innovative Neu- und Weiterent-

wicklungen. Cloud Labeling, neue 
recycelte Materialkombinationen 
sowie wiederverwendbare Labels 
und RFID-Tags mit E-Paper-Display 

stärken den Nachhaltigkeits
gedanken. Erfassungsgates, 
erweiterte Tracing-Lösungen 

und neue Multi-Range-Scanner 
fördern eine weitere Auto

matisierung der Prozesse. Die 
Einbindung der aktuellen Tech-

nologieentwicklungen der Optical 
Readable Media (ORM), RFID, 

Sensorik und Real-Time Location 
Systeme (RTLS) veranschaulichen 

das breite technologische 
Spektrum der Lösungen.

CCL Faubel stellt ein neuartiges, batterieloses Smart Label mit E-Paper-Display vor.

Foto


: 
Fa

u
bel




https://gridstore.com


 Dienstag, 19. März 2024 35Auto-ID

Die AutoID-Branche steht vor gewaltigen 
Herausforderungen. Neue Geschäfts- 
und Wertschöpfungsmodelle mit den 
Informationen von Objekten in der Sup-
ply Chain prägen zunehmend die indus-
trielle Landschaft. Zudem gewinnen 
neben Fach- und Arbeitskräftemangel 
vor allem Digitalisierung und insbeson-
dere Security bei der Wahrnehmung 
und Realisierung in Unternehmen an 
Bedeutung. 

Automatisierung braucht 
AutoID-Technologien

In diesem Beziehungsgeflecht sind 
AutoID-Technologien „Enabling Tech-
nologies für Automatisierung und die 
Gestaltung autonomer Prozesse in Pro-

duktion und Logistik“, so die offizielle 
Sicht des Branchenverbandes AIM-D, 
und müssen adäquate Lösungen bieten. 
Tatsächlich ist der Bedarf an modernen, 
innovativen Identlösungen als Instrument 
der Digitalisierung nach wie vor hoch. 

Dementsprechend profitiert die Branche 
von stabilen Umsätzen. Die gute Nachfra-
geentwicklung trägt einen anhaltenden 
Optimismus der Branche.

Dem aktuellsten AIM-Trendbarome-
ter zufolge beurteilen rund 80 Prozent 
der befragten Unternehmen die Markt-
entwicklung im Bereich AutoID trotz des 
gegenwärtig schwierigen wirtschaftli-
chen Umfelds als relativ stabil. Markant 
ist zudem, dass sich dabei die Wahrneh-
mung der Unternehmen hinsichtlich des 
allgemeinen Markttrends mit der Bewer-
tung ihrer eigenen Entwicklung deckt: 
Ebenfalls rund 80 Prozent der befragten 
Unternehmen sehen eine zumindest 
gleichbleibende und sogar verbesserte 
Geschäftsentwicklung. 

Dieser perspektivische Optimis-
mus gebe, so das Trendbarometer, für 
die Unternehmen der AutoID-Märkte 
„keinen Anlass zur Sorge“. Und mit 
dem Thema Cybersecurity ist bereits 
ein weiteres Entwicklungsfeld für die 

Branche identifizierbar. 
„Cybersecurity wird ein 
dickes Brett für alle mit 
Computern arbeitenden 
Unternehmen“, urteilt 
Peter Altes, Geschäfts-
führer AIM-D. „Gerade 
vor dem aktuellen Trend 
zur Verknüpfung unter-
schiedlicher AutoID-
Technologien, die kom-
plementär eingesetzt 
werden, werden dafür 
von der Branche Lösun-
gen erwartet.“

ORM weiterhin 
stark eingesetzt
Mit den Entwick-

lungssprüngen in den 
Bereichen der Speicher-
technik und künstlichen 
Intelligenz (KI) wird die 
AutoID-Branche dafür 
innovative Lösungen 
entwickeln. Wie es um 
den aktuellen Entwick-
lungsstand steht, zei-
gen die Unternehmen 
der AutoID-Branche in 
diesen Tagen auf der LogiMAT 2024. 

Das Gros der Anbieter, die auf Kenn-
zeichnung, RFID und Sensorik spezia-
lisiert sind, ist in Halle 2 konzentriert. 
Weitere Aussteller mit Produkt- und 
Lösungsangeboten aus dem AutoID-
Bereich finden sich insbesondere in den 
Hallen 4 und 8. 

Mit ihren Exponaten präsentieren sie 
die State of the Art-Basis für zukunfts-
gerichtete Lösungen und Investitionen 
rund um das Codieren, Erfassen und 
Vernetzen von Informationen. Und davon 
gibt es sowohl bei klassischen Optical 
Readable Media (ORM) mit Barcode, 
QR-, 2D- und 3D-Code als auch bei 

Radio Frequency Identification (RFID), 
Sensorik, Bluetooth, Real-Time Loca-
tion Systeme (RTLS), Vision Systeme 
und Near Field Communication (NFC) 
eine Menge zu sehen. Lösungen vom 
Sicherheitsetikett über RFID-Tags bis 
zur Transportüberwachung und neuen 
Tracking-Lösungen erschließen den 
Anwendern vielfältigen Mehrwert. „Bei 
den eingesetzten Technologien sind 
aktuell allerdings keine nennenswerten 
Verschiebungen zu registrieren“, sagt 

Besuchen Sie uns auf der 
LogiMAT 2024 in Stuttgart! 

Hall 1, Gallery, 1GA57
19.03. - 21.03.2024.

Seamless Warehouse Operations

Komplettangebot rund     um Kennzeichnung und Erfassung
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„Cybersecurity  
wird ein dickes 
Brett für alle  

mit Computern 
arbeitenden 

Unternehmen.“
Peter Altes,  

Geschäftsführer AIM-D

Die E-Paper-Lösung  
von COT konvertiert PDFs oder  

IGP-Druckdaten zu Standard-E-
Papern, die sich an Oberflächen und 

Ladungsträgern montieren lassen.

https://nomagic.ai/de/
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Altes. „Die ORM werden 
weiterhin stark eingesetzt. 
Je mehr auch internatio-
nal RFID-Infrastruktur 
geboten wird, desto 
eher verschiebt sich die 
Gewichtung von Optical zu 
Electronic Read.“

Mit Neuheiten bei den 
RFID-Etiketten ist bei-
spielsweise Integritag, eine Marke der 
All4Labels Global Packaging Group, 
nach Stuttgart gekommen. In Halle 
2 (Stand 2C31) zeigt der italienische 
Etikettenhersteller neben RFID/NFC 
und holografischen Sicherheitsproduk-
ten neue plastikfreie und recycelbare, 
laser-geschnittene Antennen für RFID-
Anwendungen, die einen umweltbe-
wussten Aspekt in das Produktportfolio 
einbringen. 

Die Dynamic Systems GmbH stellt 
(Halle 2, Stand 2B05) neue Spezial-
materialien vor, die für anspruchsvolle 
Einsatzgebiete in der Logistik entwi-
ckelt wurden. Das Etikettenmaterial 
soll besonders widerstandsfähige 
Eigenschaften aufweisen und spezielle 
Konzernnormen sowie UL-Listungen 
abdecken. 

Mit einer intelligenten Cloud-Labe-
ling-Lösung verknüpft das Software
unternehmen Loftware (Halle 2, Stand 
2B27) Etikettengestaltung, Etiketten-
druck und IT. Die Lösung bietet die 

Gestaltung, Verwaltung und Skalier-
barkeit individualisierbarer Etiketten, 
die sich nahtlos in globalen Netzwer-
ken bereitstellen sowie an Kunden- und 
Regulierungsanforderungen anpassen 
lassen. „Geschwindigkeit und Genauig-
keit sind in den heutigen schnelllebigen 
Fertigungsumgebungen von entschei-
dender Bedeutung, wenn es darum geht, 
Etikettenänderungen vorzunehmen und 
Produkte schneller zu versenden“, ver-
anschaulicht Josh Roffman, EVP Mar-
keting bei Loftware. „Durch den Einsatz 
der Etikettierungslösung als Teil einer 
Cloud-First-Strategie gewinnen Unter-
nehmen an Druckflexibilität, Präzision 
und Effizienz.“

E-Paper-Etikett mit Display und 
hohem Datenvolumen

Weitere Neuheiten sind in Halle 2 im 
RFID-Bereich zu entdecken. Ein neu-
artiges, batterieloses Smart Label mit 
E-Paper-Display stellt die CCL Faubel 
GmbH (Halle 2, Stand 2D07) vor. „Es 

ist veränderbar und kann zu jedem Zeit-
punkt aktuelle Informationen vollständig 
anzeigen“, erklärt Sven Rath, Business 
Development Manager bei CCL Fau-
bel. Ein RFID-Tag steuert das E-Paper-
Display an, weshalb das gespeicherte 
Datenvolumen um ein Vielfaches höher 
sein kann als bei einem Papieretikett mit 
OMR-Code. „Eine regelmäßige Wartung 
ist nicht notwendig“, ergänzt Rath. „Die 
Kennzeichnung ist daher extrem lang
lebig und dank des stabilen Kunststoff-
gehäuses auch sehr robust.“ 

Eine E-Paper-Lösung als Ersatz für 
den Druckvorgang im klassischen Etiket-
tendruck zeigt auch die COT Computer 
OEM Trading GmbH (Halle 2, Stand 
2B10). Die Lösung konvertiert PDFs oder 
IGP-Druckdaten zu Standard-E-Papern, 
die sich einfach an Oberflächen und 
Ladungsträgern montieren lassen sol-
len. Statt wie bisher gedruckte Etiketten 
zu entsorgen, können die E-Paper nach 
jedem Prozess wiederverwendet werden, 
was den Nachhaltigkeitsaspekt fördert. 

Die Datenübertragung erfolgt per Funk 
(2,4 GHz) und es besteht zudem die 
Möglichkeit, moderne WLAN-Infrastruk-
turen zu nutzen.

RFID- und NFC-Inlays
Mit dem Argument der Nachhaltig-

keit argumentieren auch die Anbieter 
von Direktlabeling-Lösungen. „Wir 
wissen, dass sich die Verpackungs- 
und Etikettenbranche ständig weiter-
entwickelt, wobei Nachhaltigkeit und 
individuelle Anpassung zu den wich-
tigsten Prioritäten der RFID-Anwender 
gehören“, sagt Scott Garlick, Chief 
Sales Officer von Joaneo by Victor Buck 
Services (Halle 2, Stand 2B05). Auf 
dem AIM-Gemeinschaftsstand stellt 
das Unternehmen neue RFID- und 
NFC-Inlays mit kombinierten Logistik- 
und Nachverfolgungsfunktionen vor. 
Zielgruppe sind Etikettierungs- und 
Verpackungsunternehmen. Die Tags 
werden direkt auf Papier gedruckt. 
„Dies trägt erheblich zur Vermeidung 
von Kunststoffen und Chemikalien zur 
Verminderung der Umweltbelastungen 
bei“, erklärt Garlick. 

Ebenfalls auf dem AIM-Gemein-
schaftsstand (2B05) präsentiert die 
Schreiner Group GmbH & Co. KG mit 
„DistaFerr“ eine spezielle RFID-Label-
lösung für das Behältermanagement. 
Die RFID-Lösung soll Stabilität auch 
bei Anwendungen in kritischen Umge-
bungen mit Metall bieten und bei ESD- 
und Mehrwegtransportbehältern eine 
umfassende Pulkerfassung sowie eine 
lückenlose Chargenrückverfolgung und 
ein optimiertes Leergutmanagement in 
Echtzeit ermöglichen.

Apropos Erfassung. Mit dem Smart-
GatePlus stellt die AIT Goehner GmbH 
(Halle 2, Stand 2B32) ein neues, modu-

Verpacken Sie 
maßgeschneidert, 
automatisiert 
und nachhaltig
Besuchen Sie uns auf der LogiMAT 
Halle 5 | Stand F61

sparcktechnologies.com

Die Schreiner Group 
präsentiert mit 

„DistaFerr“ eine spezielle 
RFID-Labellösung für das 

Behältermanagement.
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lar konzipiertes Erfassungsgate vor. 
Das Scantor ist auf das Erfassen von 
1D/2D-Codes on-the-fly oder im Still-
stand ausgelegt. Nach dem Baukasten-
prinzip können dabei nach Anforderung 
oder Budget verschiedene Add-ons wie 
etwa Konturen- und Volumenkontrolle, 
Palettenidentifikation und Zählprozess
optimierung zusätzlich kombiniert wer-
den. „So kann das Scantor flexibel an 
die verschiedenen Kundenwünsche 
angepasst und auch zu einem späteren 
Zeitpunkt noch nachgerüstet werden“, 
erläutert Michael Gauch, Geschäftsfüh-
rer bei AIT Goehner, den Hintergrund 
der Produktentwicklung.

Gate für kamerabasierte 
Palettenprüfung

Die Zetes GmbH (Halle 8, Stand 8D77) 
zeigt neben einem Hochleistungsap-
plikator zum Etikettieren von Paletten 
in Livedemos der Logistics-Execution-
Lösung „ZetesMedea“ auch ein RFID-/
ImageID-Gate für kamerabasierte Palet-
tenprüfung von Warenein- und -aus-
gang sowie für Vollpaletteninventur. Die 
Lösung steht als optionales Modul zur 
Verfügung. Mit RFID-Technologie lässt 
sich 100-prozentige Korrektheit der 
Produkte bis auf Artikelebene prüfen. 
Die bildbasierte ImageID-Technologie 
macht während der Handling-Prozessse 
automatisch Aufnahmen von Paletten, 
Rollcontainern und Kisten, die als visu-
elle Nachweise digital gespeichert wer-
den. „Unsere Livedemos ermöglichen 
es, die Vorteile von Prozessoptimierung, 
Digitalisierung und Automatisierung für 
die Bereiche Produktion, Lager und 
Auslieferung zu veranschaulichen“, 
erklärt Cordula Steinhart, Marketing 
Managerin von Zetes. 

Mit einer bemerkenswerten Neu-
entwicklung, an der das Unternehmen 
die vergangenen drei Jahre getüftelt 
hat, ist die Yuma Technologie GmbH 
(Halle 2, Stand 2A16) nach Stuttgart 
gekommen. Auf der LogiMAT stellt 
das AutoID-Unternehmen erstmals 
ein scanfreie Identifikationslösung vor. 

Unter dem Motto „Hands-on“ sind in 
Halle 2 zudem zahlreiche Produktneu-
heiten und Updates im Bereich Wear
ables für den Einsatz in der Intralogistik 
zu entdecken. Die Werock Technologies 
GmbH (Halle 2, Stand 2C41) etwa stellt 
einen neuen Wearable-Barcodescanner 
für schnelle Datenerfassung in Indus
trie, Logistik und Handel vor. 

ProGlove (Halle 2, Stand 2D31) zeigt 
den neuen Wearable-Scanner Mark 
Basic multi range. Er soll Scannungen 
mit einer flexiblen Reichweite von zehn 
bis 250 Zentimetern ermöglichen. 

Die GOD Barcode Marketing mbH 
(Halle 2, Stand 2C03) hat ein Wear
able im Gepäck, das die Funktionalität 
von Handhelds und anderen mobilen 
Geräten in tragbarer Form eines Gerä-

tes vereint. Zudem zeigt GOD anhand 
eines Echtzeitlokalisierungssystems, 
auf dem alle Technologien aufsetzbar 
sind, exemplarisch, wie verschiedene 
AutoID-Technologien komplementär 
zusammenarbeiten. Dabei wird in einem 
Liveact eine neue Lösung zur Echtzeit
lokalisierung mithilfe von BLE (Blue-
tooth Low Energy) demonstriert.

Weitere Neu- und Weiterentwicklun-
gen für Indoor-Tracking, Warenverfol-
gung und Positionsbestimmung zeigen 
unter anderem die Inotec Group (Halle 
2, Stand 2C25) und die Telocate GmbH 
(Halle 2, Stand 2A16). Telocate prä-
sentiert ein neuartiges Minikit zur prä-
zisen Indoor-Positionsbestimmung von 
Objekten und Personen per Ultraschall. 
Das Plug-and-play-System besteht aus 

mindestens drei Tags und einer Basis-
station und soll via Ultraschallsignalen 
die Positionierung mehrerer bewegli-
cher Ziele auf bis zu zehn Zentimeter 
genau ermöglichen.

„Die vielfältigen Lösungen und 
Neuentwicklungen, die in diesem Jahr 
auf der LogiMAT vorgestellt werden, 
unterstreichen erneut die Innovations-
kraft der AutoID-Branche“, resümiert 
LogiMAT-Messeleiter Michael Ruchty. 
„Mit weiteren Fortschritten in Schlüs-
seltechnologien wie beispielsweise KI 
wird die AutoID-Branche auch künftig 
innovative Produkte und Lösungen für 
effizientes Codieren und Erfassen ent-
wickeln. Die werden uns dann auf den 
kommenden LogiMAT-Veranstaltungen 
begleiten.“� rb

ferag.dowarehouse: Einfach die bessere Lösung
Freuen Sie sich auf die neue Software von Ferag: 
Sie vereint erstmals die Funktionalitäten Warehouse Management 
und Warehouse Control in einem einzigen System.

LogiMAT 2024, Stand 3C03.

„Unsere Live-Demos ermöglichen 
es, die Vorteile von Prozess

optimierung, Digitalisierung und 
Automatisierung für die Bereiche 

Produktion, Lager und Auslieferung 
zu veranschaulichen.“

Cordula Steinhart,
Marketing Managerin bei Zetes 
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Combilift 

Gabelstapler und neue 
Telematiksoftware 
Der irische Staplerhersteller Combilift kommt mit einigen Innovationen 
nach Stuttgart. Das Unternehmen zeigt insgesamt zehn elektrisch 
betriebene Fahrzeuge, teilweise auch live in Aktion. Unter den Expona-
ten sind „Aisle Master“-Schmalgang-Gelenkstapler, Seitenstapler sowie 
funktionsfähige Modelle von einigen der größten Combilift-Produkte. Mit 
Traglasten von 1.000 bis 7.000 Kilogramm sind die Exponate für den 
Umgang mit Langgut und Paletten konzipiert.
Deichselstapler werden durch die Modelle „Combi-PPT“, „Combi-CS“ 
und „Combi-WR4“ repräsentiert. Sie arbeiten auf engstem Raum, 
verfügen über eine Mehrstellungsdeichsel und gewähren dem Bediener 
eine gute Sicht auf die Umgebung.
Das Design von zwei Exponaten – dem „Cube“ und dem „CB70E“ – 
basiert auf dem „Combi-CB“, dem ersten Stapler, der Gegengewichts-
konstruktion mit Mehrwegfähigkeit kombinierte. Diese Modelle sind 
besonders auf Ergonomie und Fahrerkomfort ausgerichtet, unter anderem 
mit geräumiger Kabine, großzügiger Verglasung und drehbarem Sitz.
In diesem Jahr liegt der 
Schwerpunkt jedoch 
nicht nur auf den Gerä-
ten, sondern auch auf 
deren Verwaltung. Die 
neue „Combi-Connect“-
Telematiksoftware 
ermöglicht Einblicke in 
das Flottenmanagement 
und die Flottenauslas-
tung. Übermittelt wer-
den Echtzeitdaten über 
die Flottenleistung, ein-
schließlich Standortver-
folgung, Nutzungsana-
lyse sowie Wartungs- und 
Sicherheitswarnungen. 
Combi-Connect basiert 
auf einem Abonnement-
modell.� ts
Halle 9, Stand 9B45

Habasit 

Punktgenau bewegen mit 
Transportbändern
Der Transportbandspezialist Habasit stellt 
Lösungen für die Fördertechnik sowie für 
Handling und Montage in Produktionspro-
zessen in den Mittelpunkt seines Messe-
auftritts. Neu im Portfolio und in Stuttgart 
erstmals der Öffentlichkeit präsentiert 
sind die X-Cord Zahnriemen der Typen 
„RPP14-X-01PU“ (mit RPP-Form) und 
„14M-X-01PU“ (mit HTD-Profil). Beide 
Varianten sind für hohe Zuglasten bei 
minimaler plastischer Längung im Betrieb 
ausgelegt. Sie sind sowohl zum Betrieb auf 
Standardzahnscheiben als auch Shallow-
Groove-Zahnscheiben (Sonderzahn-
scheibe) geeignet. Die Einsatzgebiete sind 
unter anderem dynamische Schwerlastan-
wendungen oder auch Hebeanwendungen, 
etwa für Regalbediengeräte. Die geringe 
plastische Dehnung soll den Riemenver-
schleiß reduzieren und somit die Instand-
haltungskosten senken.
Weitere Highlights in Stuttgart sind 
semi-elastische Förderbänder, welche das 
Handling von Gütern und die Konstruktion 

einer Anlage vereinfachen sollen sowie 
Modulbänder für multidirektionale Förder-
aufgaben.
Dank eines besonderen Gewebeauf-
baus aus Polyestergewebe und Längs-
rillenstruktur läuft das semi-elastische 
Förderband „NSL-02SSBV PVC“ sehr 
spurtreu und kompensiert auch kleine 
Ungenauigkeiten in der Bandausrichtung 
einer Förderanlage. Das Förderband 
„NAW-02SSBV PVC“ bietet die gleichen 
Eigenschaften, verfügt jedoch über eine 
Oberfläche mit negativer Pyramiden
struktur.
Eine interessante Option ist das Modul-
band „HabasitLINK M2483“ mit 
integrierten Kugeln, die das Fördern und 
Transferieren in jede Richtung ermög-
lichen. Realisierbar ist beispielsweise 
auch das Kombinieren verschiedener 
Produktströme auf dem Modulband; es 
lassen sich zudem einzelne bis mehr
spurige Ströme einrichten. � ts
Halle 1, Stand 1A08

Die semi-elastischen Förderbänder von Habasit vereinfachen das Einsteuern und 
Zentrieren von Bändern. 

Die nächste Seilzug Evolution
Werfen Sie einen Blick auf unser neues 
Krankonzept und viele weitere Produkte. 

Halle 7, Stand 7F55 und 7G43
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Bei Combilift basiert das Design von zwei 
Exponaten – dem „Cube“ und dem „CB70E“ 
(im Bild) – auf dem „Combi-CB“, dem ersten 
Stapler, der Gegengewichtskonstruktion mit 
Mehrwegfähigkeit kombinierte. 
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Rea Elektronik 

Kennzeichnungstechnologie für 
schwierige Untergründe
Rea Elektronik stellt sein Sortiment an Kennzeich-
nungstechnologien vor. Dazu gehören die Drucksys-
teme von „REA JET“, die von der EPAL zur Kennzeich-
nung der neuen „Europalette QR“ zertifiziert wurden.
Noch größere Flexibilität geben die erweiterten „REA 
LABEL PLU“ Paletten-Etikettiersysteme. Nach der 
ersten Variante, die A4-Etiketten im Hoch- und 
Querformat druckt und appliziert, gibt es nun einen 
A5-Paletten-Etikettierer. Mit seiner kompakten, 
modularen Bauweise füge er sich nahtlos in die Ferti-
gung ein und platziere im Durchlauf oder Stillstand 
A5-Etiketten auf bis zu drei Seiten der Palette. 
Wenn im Versand unterschiedlich dimensionierte Ver-
packungen etikettiert werden müssen, könne der „REA 
LABEL High-Speed Servo-Etikettierer“ zum Einsatz 
kommen. Mit hoher Qualität beim Druck und einer 

Spendegeschwindigkeit von bis zu 2.500 Produkten 
pro Stunde steigere die Lösung den Automatisie-
rungsgrad in der Produktion: Der Etikettierer erkenne 
Versandgebinde mit variierenden Höhen und platziere 
das Label berührungslos mithilfe von Druckluft.
Der kompakte Farbetikettendrucker „REA LABEL 
ColorJet 2“ mit seinen drei Varianten sei hingegen 
für kleine bis mittlere Druckvolumen gedacht. Das 
pulverbeschichtete Gehäuse sei auch für den indus-
triellen Einsatz in Produktion, Logistik, Automatisie-
rung verwendbar. Er bedrucke einzeln oder in Serie 

kleine und mittlere Mengen Etiketten vollfarbig mit 
einer Druckbreite von bis zu 21 Zentimetern und in 
höchster Auflösung von bis zu 1.200 dpi.
Für saugende Untergründe wie Papier, Karton oder 
Holz hat der Anbieter die Lösung „REA JET UP“ auf 
Piezo-Basis im Messegepäck. UP stehe dabei für 
„Universal Print“: Das System drucke kontrastreich 
und zuverlässig Kennzeichnungen auf saugende 
Untergründe, glatte und gestrichene Flächen sowie 
veredelte Verpackungen.� sln
Halle 2, Stand 2A11

SEW-Eurodrive 

Antriebe für 
Sortieranlagen
Der Antriebstechnikspezialist SEW-Eurodrive widmet sich 
seinen Lösungen für Sorter und deren Zuführung, auch 
Infeed genannt. So wird der Linearmotor „SLC“ für die kon-
taktlose Bewegung des Antriebsstrangs der Sortieranlage 
eingesetzt. Er sorgt für den verschleißfreien und lautlosen 
Betrieb des Hauptantriebs und ersetzt somit den klassi-
schen Reibradantrieb. In diesem Antriebskonzept sorgt der 
Lineargeber „EL3Z“ am SLC-Sorterhauptantrieb für eine 
präzise Positionsrückmeldung von ± 0,5 Millimetern. 
Weitere Funktionen, beispielsweise die Überwachung des 
Magnetfelds, die Rückschlüsse auf das Gesamtsystem 
ermöglicht, können implementiert werden. Dank der Ein
kabeltechnik „MOVILINK DDI“ benötigen die abgestimmten 
Systemkomponenten dabei nur noch eine digitale Schnitt-
stelle. Die automatische Identifikation und Inbetriebnahme 
des Antriebs mithilfe des digitalen Typenschilds verkürzt 
die Inbetriebnahmezeit. 
Für den Infeed hat SEW neue Synchronmotoren der Bau-
reihe DR2C entwickelt, die mit einer Klassifizierung von 

„IE5“ einen Wirkungsgrad bis zu 91 Prozent erreichen. 
In Kombination mit effizienten Getrieben und intelligen-
ten Frequenzumrichtern entstünden so energiesparende 
Antriebslösungen. 
Ergänzend zu den hardwaretechnischen Anforderungen 
nimmt SEW auch die Software in den Fokus. Hier sollen 
vor allem Inbetriebnahmezeiten reduziert und die Über-
wachung des Systems vereinfacht werden. Die technische 
Grundlage bildet dabei der Automatisierungsbaukasten 
„MOVI-C“ mit der Engineering-Software „MOVISUITE“.� ts
Halle 7, Stand 7D07

Für saugende Untergründe wie 
Papier, Karton oder Holz hat der 

Anbieter die Lösung „REA JET UP“ 
auf Piezo-Basis im Messegepäck. 

Kärcher 

Saugroboter 
für die 
Logistik 
Reinigungs- und Pflegelösungen für die 
Logistikbranche zeigt Kärcher auf der 
LogiMAT. Dazu gehört unter anderem 
der neue Saugroboter „KIRA CV 50“. 
Ausgestattet mit Wechselakkus, 
reinigt er dank robuster Sensorik und 
großer LiDAR-Reichweite weitläufige 
Umgebungen selbstständig. Kartener-
stellung und Pfadplanung erfolgen bei 
Bedarf autonom. 
Der neue Saugroboter KIRA CV 50 
erreicht eine autonome Flächenleis-
tung von über 500 m²/h. Zwei Seiten-
besen entfernen lose Verschmutzun-
gen auch am Rand.� ts
Halle 10, Stand 10F41

kaup_231x77mm_LogiMATDaily2024_M1.indd   1 23.01.2024   17:09:15

Bei den technischen 
Lösungen von SEW-
Eurodrive für Sortieranlagen 
stehen insbesondere die 
Funktionsgruppen Kommuni-
kation, Energieübertragung 
und Antriebstechnik im 
Vordergrund. 
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Knapp 

Mission „zero touch“
Knapp zeigt, wie sich ineffiziente Prozesse 
optimieren lassen und wie unterschiedliche 
Automatisierungslösungen ineinandergreifen 
können. Den Mittelpunkt dafür bildet die „zero 
touch“-Lösung, bestehend aus dem Kommis-
sionierroboter „Pick-it-Easy Robot“ und dem 
Taschensorter „AutoPocket“. Der KI-gestützte 
Roboter kommissioniere Waren aller Art automa-
tisch in die Taschen der AutoPocket, die in voller 
Fahrt Artikel wieder abgibt. 
Ebenfalls auf der Messe erlebbar ist das Klein-
teilelager „InduStore“. Mithilfe einer fotorealis-
tischen, digitalen Simulation könnten Besucher 
Einblick in die Lösung erhalten. Dort kann 

Knapp zufolge auch ein eigener InduStore kon-
zipiert werden. Die Anwendung eignet sich nicht 
nur als Versandlager, sie ist auch einsetzbar für 
Ersatzteile, zur Produktionsversorgung oder für 
Verbrauchsmaterialien. 
Knapp präsentiert zudem den „MultiScan“, der 
in Kooperation mit der Software KiSoft Genomix 
einerseits Stammdaten wie Volumen, Gewicht 
oder EAN-Codes erfasst. Andererseits spielt 
die Software Warencharakteristika wie Inhalts-
mengen, Stapelfaktoren, Verpackungsart oder 
Schwerpunkt und Kippverhalten aus. � sln
Halle 3, Stand 3B01/03
Halle 6, Stand 6C77

 www.eurosort.com

Sorting solutions 
for various industries!

Simplicity is key - Success is assured
Hall 3, Stand C09

VISIT US!

Mit seinen technologischen Ansätzen 
eröffnet Ferag die Perspektive einer 
vollständig integrierten Intralogistik. 

Orbis Europe

Nachhaltige 
Transportboxen
Der Verpackungsanbieter Orbis Europe stellt seine Trans-
portverpackungslösungen aus Kunststoff für den Einsatz in 
verschiedenen Industrien vor. Dazu zählen die Fertigungs- 
und Automobilindustrie, die Lebensmittel- und Getränke
industrie sowie der Gefahrguttransport. Für den Einsatz 
in der Automobil- und Fertigungsindustrie zeigt Orbis 
den „XXLPak“. Mit den Maßen 1.638 mal 1.219 Milli-
meter kann der extralange Behälter besonders große und 
sperrige Bauteile befördern und ist auch in automatisierten 
Fertigungsprozessen nutzbar. Die maximale Ladekapazität 
beträgt laut Hersteller 900 Kilo. Der XXLPak ist faltbar und 
ermögliche so eine Rückführquote von eins zu 2,6. 
Mit dem Großladungsträger „GitterPak“ in den Maßen 
1.200 mal 800 Millimeter lassen sich schwere Bauteile 
transportieren und Stahlgitterboxen ersetzen. Im gefalte-
ten Zustand sind laut Orbis 272 GitterPaks je Lkw-Ladung 
transportierbar.
Für einen nachhaltigeren Transport im FMCG-Segment 
biete Orbis die Mehrweg-Verpackungslösung „PlastiCorr“ 
an. Diese ersetze Boxen aus Wellpappe und eigne sich für 
den Einsatz in automatisierten Verpackungslinien. Auch 
nach mehreren Umläufen behält die Kunststofflösung 
dem Hersteller zufolge ihre Qualität und Funktionalität 
bei. Unternehmen können PlastiCorr laut Orbis mehr als 
70-mal wiederverwenden und verbessern damit ihren 
Return on Investment und ihre CO2-Bilanz.
Auch für das Gefahrgutsegment hat Orbis Lösungen im 
LogiMAT-Messegepäck: Der Gefahrgutbehälter „IonPak“ 
sei speziell für den Transport von Lithium-Ionen-Batterien 
und anderem festen Gefahrgut entwickelt und gemäß 
RID/ADR bis zu 400 Kilogramm netto nutzbar. Eine 
gefahrgutoptimierte Innenverpackungslösung schütze die 
Transportware zusätzlich und lasse sich an individuelle 
Kundenbedürfnisse anpassen. Der IonPak eignet sich nach 
Orbis-Angaben auch für den Einsatz in voll- und teilauto-
matisierten Fertigungsstätten.� sln
Halle 4, Stand 4C80

Für den Einsatz 
in der Automo-
bil- und Ferti-

gungsindustrie 
zeigt Orbis den 

„XXLPak“. 

Ferag 

Software und Lagerlift für 
integrierte Intralogistik
Der Anbieter Ferag zeigt mit der Software „ferag.
doWarehouse“ und dem Lagerliftsystem „ferag.
starlift“ zwei neue Produkte. Das Unternehmen 
zielt auf ein verbessertes Zusammenspiel von 
Hard- und Software. „ferag.doWarehouse“ etwa 
vereint die Funktionalitäten „Warehouse Manage-
ment“ und „Warehouse Control“. Damit können 
alle Aufträge zu jedem Zeitpunkt nachverfolgt 
und bei Bedarf modifiziert werden. Das System 
verfügt über KI-Unterstützung. Die Anforderungen 
des Anlagenbetreibers werden damit permanent 
den aktuellen Gegebenheiten angepasst. Die 

Software kann als Komplettlösung für neu zu 
schaffende Logistikumgebungen eingesetzt oder 
als übergeordnetes System mit bereits vorhande-
nen IT-Systemen verknüpft werden.
Seine Materialflusslösungen hat das 
Unternehmen mit „ferag.starlift“ um ein automa-
tisches und raumsparendes Vertikallagersystem 
erweitert. Dessen Funktionalitäten spiegeln laut 
Ferag die vielfältigen Anforderungen unterschied-
lichster Kunden aus Bereichen wie E-Commerce, 
Retail, B2B oder 3PL wider.� ts
Halle 3, Stand 3C03
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Schmalz 

Sauggreifer fürs Kommissionieren und Umsetzen
Schmalz zeigt neue Handhabungs-
lösungen für Säcke, Kartonagen 
und andere Verpackungen. So 
eignet sich der neue Sacksaug-
greifer „PSSG“ für Papier-, 
Kunststoff- und Gewebesäcke. Der 
Greifer nimmt auch andere poröse 
und sackartige Werkstücke auf. 
Neben automatisierten Prozessen 
beweist er auch am Schlauchheber 
„JumboFlex“ in der manuellen 
Handhabung seine Stärken. Ein 
Filtervlies schützt das System vor 
Verunreinigung; das einstellbare 
Abstützgitter verhindert ein zu 
starkes Einziehen von Sackverpa-
ckungen.
Für den JumboFlex steht nun das 
Digitalisierungstool „Schmalz 
Application Assistant“ (SAA) zur Verfügung. Dieses 
Tool erfasst die Betriebsdaten des Schlauchhebers 
und informiert Anwender zum Beispiel über den 
Verschmutzungsgrad des Filters. 
Für die Handhabung unterschiedlich konturierter 
Werkstücke präsentiert Schmalz den Balgsauggreifer 
„FSGC“. Dieser runde Greifer mit 4,5 Falten hebt 

verpackte Waren in Logistikzentren und unterstützt 
das Umsetzen von Kartonagen, Versandtaschen, 
Papier- und Kunststoffbeuteln. Dank der flexiblen 
Dichtlippe und des erhöhten Hubs passe er sich gut 
an strukturierte Oberflächen an.
Auch mit dabei ist der Matrix-Flächengreifer „FMG“. 
An ihm hat Schmalz sieben Module mit jeweils zwölf 

Saugern zu einer flexiblen Fläche 
verblockt. Die 84 Saugstellen 
lassen sich einzeln ansteuern. 
Dadurch kann der FMG Werkstü-
cke mit wechselnden Geometrien 
automatisch aufnehmen.
Der neue Mehrstufen-Kompaktejek-
tor „SCPLb / SCPLc“ ist durch sein 
hohes Saugvermögen für poröse 
Werkstücke wie Kartonagen und 
Verpackungsmaterialien prädes-
tiniert. Bei saugdichten Materia-
lien sei er dank Luftsparregelung 
besonders effizient. In großen 
Vakuumsystemen mit Teilbelegung 
kann der SCPL Leckageströme 
kompensieren und so das Vakuum-
niveau konstant halten. 
Zudem offeriert Schmalz ein 

Solution Kit namens „ivOS Pick and Pack“ für die 
Kommissionierung. Dieses Lösungspaket wurde für 
Integratoren und Maschinenbauer zum Aufbau von 
Bin-Picking-Applikationen entwickelt. „ivOS“ erkennt 
das Werkstück und wählt den geeigneten Greifer mit 
der passenden Greifstrategie aus.� guk
Halle 7, Stand 7C05

Das Karriere- und Networking-Event für  Berufsschüler, Studierende und 
 Quereinsteiger, die in der Logistik durchstarten wollen

Was bietet der LogiMAT Campus für den Berufseinstieg?
•  Direkter Kontakt zu potentiellen Arbeitgebern aus der  Logistik mit 

ihren Stellen- und Weiter bildungsangeboten.
•  Campus Sessions on Stage mit hilfreichen Tipps von  Branchenkennern 

zum Berufs einstieg und Erfahrungsberichten zu Karrierechancen.

Be part of 

The career and networking event for university and trade schools students—or 
anyone from any  professional background—seeking to launch a career in logistics

How can LogiMAT Campus help you start your new career?
•  Direct contact: Potential employers from the logistics  industry will be on 

site with training and job opportunities.
•  Campus sessions: Industry insiders will take the stage to share valuable 

insights on  starting a career in logistics and the opportunities that await you.

Donnerstag, 21. März / Thursday, March 21       ICS, C1.2 an Halle 2 / at Hall 2

Partner / Partners Medienpartner / Media partners

Aussteller / Exhibitors

Schmalz zeigt Handhabungslösungen für Säcke, Kartonagen und andere Verpackungen.
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Positive impulses
LogiMAT 2024   With almost 1,600 exhibitors and a comprehensive supporting 

programme, this leading presentation, information and communication platform for the 
intralogistics sector opens its doors to a large number of trade visitors once again.  

The event focuses strongly on cost-effective solutions in these turbulent times. 

With this year’s theme "SHAPING 
CHANGE TOGETHER – Sustainability 
– AI – Ergonomics", the LogiMAT 2024 
is the focal point for an international 
gathering of intralogistics professionals 
at the Stuttgart Exhibition Centre. Well 
over 1,500 exhibitors from 40 coun-
tries are presenting their latest product 
innovations and solutions for efficient 
intralogistics processes on 125,000 
square metres of exhibition space in 
the ten exhibition halls and the East and 
West Entrance areas, which were once 
again fully booked at an early stage. 
Moreover, some 150 companies will be 
presenting their products and services 
at the LogiMAT for the first time. 

This year, every third exhibitor has 
come from outside Germany – including 
86 from overseas, i. e. 48 from China, 
five from Taiwan and 23 from North 
America. GenieGrips Pty Ltd, an Aust-
ralian manufacturer of attachments and 
safety systems for forklift trucks, had 
the longest journey of all. "The majo-
rity of the world’s leading developers, 
manufacturers and solutions providers 
are focusing on at least one of the three 
main themes with their exhibits at the 
LogiMAT," explains Exhibition Director 
Michael Ruchty from the organising com-

pany EUROEXPO Messe- und Kongress-
GmbH. "The spectrum ranges from the 
automation and digital transformation 
of business processes designed to com-
bat the shortage of skilled and unskilled 
workers, to energy-saving options and 
the efficient use of resources, through to 
AI-based tools for the intelligent analysis 
of collected data. Subjects such as the 
security of IT networks and supply chain 
resilience will also be addressed." 

Hall layout
The ten exhibition halls are divided 

into industry segments to make it easier 
for visitors to find their way around. 
The systems integrators and machine 
and plant manufacturers are presenting 
their goods and services in halls 1 (+ 
gallery), 3, 5 (+ gallery) and 7. They are 
highlighting new developments in the 
field of materials handling and conveyor 
technology, such as a new type of 3D 
sorter and an automated sorting solu-
tion that doubles throughput. In halls 
7 and 9 in the north wing of the exhi-
bition grounds, suppliers of cranes and 
handling systems, fire protection and 
safety equipment as well as gates and 
loading technology will be showcasing 
their latest device innovations. 

In halls 9 and 10, as well as the 
adjacent outdoor area, you will find the 
exhibitor group for industrial trucks, 
attachments and energy management. 
We can expect to see some premieres 
with tugger trains, low-lift pallet trucks, 
pedestrian and articulated forklifts as 
well as further developments in assis-
tance systems and sensor technology 
for automated guided vehicles (AGVs). 
In addition to lithium-ion batteries, hyd-
rogen and fuel cells are increasingly 
being used in the design of electric drive 
technology for various devices. 

Warehouse, transport and supply 
chain management using interconnec-
ted data exchange systems are the main 
topics for software developers in hall 8. 
The focus is on apps, IT platforms and 
cloud solutions showcasing new func-
tions as well as AI algorithms for efficient 
processing. Among other highlights, 
software solutions for simulation, virtual 
device launching and the creation of 
digital twins of production and logistics 
processes will be presented. 

In the adjoining hall 6, exhibitors from 
the automated guided vehicles (AGVs) 
and robotics sectors are presenting high-
tech in hands-on demonstrations. They 
are showcasing their very latest devices, 

from automated gui-
ded vehicles (AGVs), 
shuttles and autono-
mous mobile (trans-
port) robots (AMRs) 
to new, stationary 
industrial and mobile 
picking robots.

Packaging tech-
nology is on display 
in hall 4, where sus-
tainable packaging 
solutions and modu-
lar packing station 
concepts and com-
ponents are being 
showcased. One 
innovation includes 
adhesive solutions 
for customised ship-
ping packaging and 
securing pallets for 
transport without the 
need for plastic film. 

Hall 2 is the cen-
tral point of contact 
for customers and 
everyone interested 

in the AutoID sector. Suppliers specia-
lising in identification, RFID and sensor 
technology are represented in hall 2 with 
their innovations, products and solutions 
covering every aspect of identification 
and data capture.

Live events
In the supporting programme, deve-

lopments in the field of mobile robotics 
will be discussed collectively for the first 
time. In cooperation with the Association 
of German Engineers (VDI), Forum AGV 
is organising the "Mobile Robotics" user 
forum in hall 6 (gallery, stand 6H01). 
Trade visitors are also invited to hold 
individual discussions with experts 
there. Together with the Tracking & 
Tracing Theatre (T&TT) in hall 2 (stand 
2B07) and the Load Securing live event 
(hall 9, stand 9B71), three live serial 
events are on the programme agenda. 

LogiMAT Campus
On 21 March, the LogiMAT Campus 

will be celebrating its premiere in the ICS 
(C1.2) adjacent to hall 2. The careers 
and networking event for vocational app-
rentices, students and career changers 
looking to move to the logistics sector 
provides direct contact with potential 
employers from the logistics sector. 

The Atrium East Entrance is once 
again the central venue for the LogiMAT. 
Apart from the opening ceremony and 
the "BEST PRODUCT" award ceremony, 
some 16 expert forums will be exploring 
the three main themes of LogiMAT 2024 
over the three days of the event there. 
Moreover, exhibitors in halls 7 (Forum 
North) and 8 (Forum South) will provide 
insights into their solutions with "Exhi-
bitor Insights".� ts
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THE ROOTS OF A NEW PACKAGING ERA

 FLEX

With over 60 years of experience in manufacturing packaging machines, 
IMA has established strong technological roots to usher in a new era of 
packaging.

The E-CO Flex is the first automated packing solution designed to help 
e-tailers and fulfillment centers to streamline their packaging process, 
reduce costs, save space and increase productivity. E-CO Flex is designed to 
adapt to your box suite. Switching from manual to automated packing 
has never been easier.

Discover a world of limitless possibilities.

ima.it/e-commerce | sales.ecommerce@ima.it

LogiMAT 2024 
Stuttgart, Germany

March 19th - 21st

Hall 4, Booth 4C35 

Open Logistics Foundation 

"Track & Trace" 
working group 
started
Parallel to the LogiMAT 2024, the 
Open Logistics Foundation intends 
to set up a working group to address 
the topic of Track & Trace. With the 
help of the open source approach, DB 
Schenker is to create standardised 
designations for every type of event 
that occurs in the course of transpor-
tation. "First and foremost, our aim 
is to create a common understanding 
of how transportation works based on 
the various events," says Christa Koe-
nen, CIO and CDO of DB Schenker.
Up to now, the status messages for 
Track & Trace have been transmit-
ted in the ideal case, but without 
standardised designations. It is then 
up to the service providers to correctly 
interpret the various phrases such as 
"being delivered". Non-standardised 
acronyms (special event codes), which 
are assigned to a certain transport 
phase, can cause additional confu-
sion. In practice, this often results in 
processes lacking in clarity – espe-
cially for logistics service providers 
who rely on various subcontractors for 
their deliveries. It is then not possible, 
for example, to accurately forecast the 
actual time of delivery. 
The working group, which includes DB 
Schenker as well as members of the 
Open Logistics Foundation such as 
Aventeon, Bohnen Logistik/duisport, 
Dachser, Fraunhofer IML, Logistics 
Cloud, Rhenus and TradeLink, aims to 
find solutions to these challenges. The 
approach being used for this purpose 
is an open source event and data 
model to implement a standardised 
interface. The Open Logistics Founda-
tion is showcasing its solutions at the 
Fraunhofer IML stand.� ts
Hall 1, stand 1K61

ProGlove 

Advanced Scanning
The wearables specialist ProGlove is 
presenting its "MARK Basic multi-
range" scanner and the new "Advanced 
Scanning" software functionalities. The 
device has a flexible range from ten to 
250 centimetres, which means both 
the warehouse location and the item 
barcodes can be scanned directly from 
a pallet truck. At the same time, items 
can also be processed at close range 
without users having to place their arms 

in an unergonomic position. The new 
scanner complies with protection class 
IP54 and can therefore also be used in 
harsh working environments. According 
to the manufacturer, it manages 8,000 
scans per battery charge and can also 
be used at temperatures ranging from 
zero to 50 degrees Celsius.
Another new feature is "Advanced Scan-
ning", a software add-on for "ProGlove 
INSIGHT", which includes practical 

uses such as "continuous scanning" and 
"multiscan" functionalities. Continuous 
scanning captures multiple barcodes 
in quick succession. When the trigger 
is pressed, the operator can hold the 
scanner over the barcodes and transmit 
up to ten scans per session to the WMS 
or ERP system without predefined 
rules. Multiscan is a rules-based scan-
ning mode that offers greater accuracy 
than the batch scanning of a single 

item. It helps companies to automate 
barcode entries in their WMS or ERP 
applications. Multiscan is particularly 
useful when up to five barcodes need 
to be captured in a single scan and 
transmitted in a specific order. Only 
the required barcodes of an item are 
captured, sent in the desired order and 
the correct fields are completed in the 
application.� ts
Hall 2, stand 2D31

https://ima.it/e-commerce


International News44

Linde Material Handling

Automation, energy, safety and warehouse intelligence 
Linde Material Handling addresses 
the intralogistics trends of automa-
tion, energy, safety and warehouse 
intelligence on a stand covering more 
than 550 square metres. The company 
is showcasing products and solutions 
specially designed for optimising in-
house material flows. One excellent 
example is the various reversing assis-
tance systems, such as the AI-based 
"Reverse Assist Camera", which alerts 
forklift drivers to people in the area 
behind them.
In a live scenario, Linde MH will be 
demonstrating its flexible, scalable 
automation solutions with automated 
guided vehicles (AGVs) and autono-
mous mobile robots (AMRs). Just a few 
metres away from the Linde MH trade 
fair stand, in the loading yard between 
halls 8 and 10, visitors can also test 
forklifts for themselves or take a closer 
look at them during vehicle demons-
trations. Another exhibition area that 
gives visitors the opportunity to touch 
and feel various vehicle models is 

located in the outdoor area between 
halls 9 and 10.
Automation: At this year’s LogiMAT, 
Linde MH presents itself as an ideal 
partner when it comes to automating 
material flow processes. The sales 
organisation has extensive experience 
gained from small and large projects. 
There are also standardised packages 
of solutions for simple transportation 
tasks. 
When implementing projects, the auto-
mation experts have a product portfo-
lio at their disposal that ranges from 
autonomous platform trucks (AMRs) 
such as the Linde C-MATIC and the 
Linde C-MATIC HP to automated pallet 
stackers (Linde L-MATIC) and tow trac-
tors (Linde P-MATIC) to reach trucks 
(Linde R-MATIC) and narrow-aisle 
trucks (Linde K-MATIC). 
For complex automated material flow 
systems, the Group's sister company 
Dematic, whose stand in hall 10 is 
directly adjacent to the Linde MH area, 
is also a viable option. 

Energy: When it comes to energy, 
the focus is on the X-series electric 
counterbalance trucks powered by 
lithium-ion batteries. However, diesel, 
propellant gas, natural gas, lead-acid 
batteries, fuel cells or HVO (Hydrotre-
ated Vegetable Oil) are also available 
as options. Another product currently 
in focus is the "Linde connect" fleet 
management system. In addition to 
access control, damage monitoring, 
vehicle and driver management, fleet 
usage analysis and predictive main-
tenance, the Linde "connect:charger" 
software module controls the battery 
chargers so that expensive power 
peaks can be avoided. 
Safety: Linde uses a reach truck equip-
ped with safety technology to show 
what fleet operators can do to ensure 
trouble-free workflows and protect 
their employees. The range extends 
from numerous driver assistance sys-
tems such as the "Linde Safety Guard" 
that mutually warns pedestrians and 
drivers or the "Rack Protection Sensor" 

for avoiding collisions with racks or 
goods, to various lighting solutions 
and protection systems such as the 
"Dynamic Mast Control" for reducing 
mast vibrations. 
Warehouse Intelligence: In the 
Warehouse Intelligence field, you 
can find out how modular software 
solutions can make warehouses more 
efficient and dynamic. An application 
consisting of a warehouse manage-
ment and forklift guidance system as 
well as a warehouse control system 
visualises the warehouse with a three-
dimensional view in real time and 
shows the drivers the fastest route 
to their destination. The movements 
of the various load carriers across 
changing storage locations are auto-
matically documented. The software 
can also integrate and jointly control 
various automated systems such as 
AGVs and shuttles.� ts
Halle 10, stands 10B21 and 10B17
Loading yard between halls 8 and 10
Outdoor area between halls 9 and 10

Join the 
growth!
Contact us:
Peter Kazander 
Managing Director

Tel.: +49 89 32391-253
Mail: peter.kazander@
logistics-exhibitions.de

October 16–18, 2024 
BITEC, Bangkok, 
Thailand

May 8–10, 2024 
SZCEC, Shenzhen,
China

China

February 13–15, 2025 
Bombay Convention & Exhibition 
Centre, Mumbai, India

Join the 

www.logimat-international.com

Turn strangers 
 into friends, 
   and friends 
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https://www.logimat-international.com


 Dienstag, 19. März 2024 International News 45

Still

System solutions for 
intralogistics
In addition to its fully integrated 
automated solutions for complex 
requirements, the Hamburg-based 
intralogistics provider Still now offers 
standardised and quickly available 
entry-level products with a simple 
commissioning tool. Still is also 
showcasing its highly customisable 
"iGo systems" automation applications 
at the LogiMAT. The solution integra-
tes vehicles in overarching logistics 
processes and is scalable from single 
vehicles to entire fleets. A live scenario 
will be demonstrating how multiple 
automated guided vehicles can inter-
act with one another. 
In a second live scenario, the smart 
entry-level solution "iGo easy" will be 
presented, which makes it possible to 
automate individual logistics proces-
ses. The solution will be showcased 
at the trade fair using the "EXV iGo" 
high-lift pallet truck. As a special 
highlight, visitors to the stand can 
configure the vehicle, its route and key 
operating parameters themselves and 
experience the intuitive commissioning 
tool at first hand.
Apart from its automation solutions, 
Still is also dedicated to developing 
the energy systems of the future. In 
addition to lithium-ion technology, Still 
is also focusing on hydrogen techno-
logy. According to the experts at Still, 
in the future fuel cells are going to 
dominate the world of intralogistics in 
a mixed portfolio together with lithium-

ion batteries. With this point in mind, 
the company recently launched its 
own 24-volt fuel cell system onto the 
market. At its stand, Still is offering 
advice on how to implement hydrogen 
solutions. 
Still will also be presenting innovations 
in the field of warehouse technology – 
including the new "STILL EXV 10-16C" 
high-lift pallet truck. It is fitted with the 
smart, IFOY award-winning tiller that 
can be intuitively handled by both left- 
and right-handed users. The display 
integrated in the tiller head enables 
users to keep track of relevant vehicle 
data such as battery charge level, 
operating hours and the current driving 
programme. The tiller design has also 
been extended to other warehouse 
trucks in the "Excellence Line".
HR managers from Still will be taking 
advantage of the LogiMAT to do some 
personnel marketing and recruiting.� ts
Hall 10, stand 10B40/41

SSI Schäfer

Robot-assisted picking and 
scalable software
SSI Schaefer is dedicated to addres-
sing the question of how warehousing 
and material flows can be optimised 
and what role new technologies can 
play in doing so. The motto of the 
company’s trade fair appearance is 
"Shaping the Future of Intralogistics". 
SSI Piece Picking is a robotic solution 
designed for picking small parts. 
The system automates manual order 
picking and can be used across all 
sectors for a variety of product ranges. 
AI-supported object recognition com-
bined with a patented gripping point 
optimisation system enables goods to 
be picked both safely and quickly. The 
goods are picked by means of suction 
cups instead of finger-shaped grippers 
on the gantry robot. The SSI Piece 
Picking system will be demonstrated 
for the first time live at the trade fair 
stand of the SSI subsidiary Ro-ber. 
SSI Schaefer has developed a scalable 
solution especially for small and 
medium-sized businesses, with which 
processes can be automated step by 
step, spaces consolidated and ergono-
mic workflows integrated. The various 
modules include automated guided 
vehicles, autonomous mobile robots, 
mobile racking, channel storage appli-
cations with the "SSI ORBITER", scal
able software and the "SSI LOGIMAT" 
warehouse lift, which visitors can test 
live at the stand. 
When it comes to logistics software, 
SSI Schaefer deploys its own WAMAS 

system alongside SAP solutions. 
WAMAS has been designed as a 
modular system in which WAMAS 
WMS manages, controls and optimises 
the warehouse. The WAMAS modu-
les range from robotic applications 
and overhead conveyor technology 
to warehouse lifts. At the trade fair 
stand, SSI Schaefer will be demon
strating the interaction of its hardware 
and software with an augmented 
reality app.  
SSI Schaefer's SAP logistics solutions 
are also both modular and scalable 
– presented at the SSI Schaefer and 
Swan stands. The SSI subsidiary Swan 
implements individually designed 
modular solutions for its customers 
and a minimum of time is needed for 
their configuration. 
This year, SSI Schaefer will once 
again be holding daily live talks with 
experts on the latest intralogistics 
trends at its stand. Trade journalist 
Anja Seemann will be moderating the 
discussions with customers, scientists 
and Schaefer’s own experts. � ts
Hall 1, stand 1D21

FROM ULTRA-FLAT FLOORS TO ULTRA-EFFICIENT WAREHOUSE!
In order to guarantee a perfectly smooth operation of your fleet of forklift 
trucks, absolutely flat warehouse floors are necessary. 

100% guaranteed and certified results! 
AlphaPlan Group guarantees : 

maximum work speed 
maximum safety 
maximum reliability 
maximum lifespan 
minimum maintenance

COME & VISIT US! 
HALL 9, STAND A22

www.alphaplan-group.com
info@alphaplan-group.com 
+32 16 680 680
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After Work: Top Restaurants in Stuttgart
Alte Kanzlei, Schillerplatz 5A – Schwäbisch & International  / Swabian and international cuisine

Amadeus, Charlottenplatz 17 – Schwäbisch & International / Swabian and international cuisine

Amici, Lautenschlagerstraße 2 – Italienisch, Bar & Club / Italian food, bar and club

Braustube Schloßturm, Plieninger Straße 109 – Bayrisch-schwäbische Schmankerl / Bavarian-Swabian specialties

Cavos, Lautenschlagerstraße 20 – Griechisch, Lavasteingrill / Greek food, lava stone grill

Christophorus, Porscheplatz 5 – im Porsche-Museum / in the Porsche Museum

Cube, Kleiner Schloßplatz 1 – Designer-Location / designer location

Da Franco, Calwer Straße 23 – Ristorante & Trattoria / Italian restaurant and trattoria

Délice, Hauptstätter Straße 61 – Mediterrane Gourmetküche / Mediterranean gourmet cuisine

Fässle, Löwenstraße 51 – Nouvelle Cuisine / nouvelle cuisine

Gaststätte zum Paulaner, Calwer Straße 45 – Bayerisch / Bavarian food

Hirsch-Weinstuben, Maierstraße 3 – Griechische und deutsche Spezialitäten / Greek and German specialties

Ochs’n Willi, Kleiner Schloßplatz 4 – Schwäbisch / Swabian food

Möhringer Hexle, Vaihinger Straße 7 – Schwäbisches „Slow Food“ / Swabian Slow Food

Pier 51, Löffelstraße 22  – Steaks und Meeresfrüchte / steaks and seafood

Restaurant 5, Bolzstraße 8 – Gourmetrestaurant & Bar / gourmet restaurant and bar

Schlesinger, Schloßstraße 28 – Schnitzel, Spätzle & Bier / schnitzel, spaetzle and beer

Sophie’s Brauhaus, Marienstraße 28 – Rustikal, eigenes Bier / rustic-style, craft beer

Speisemeisterei, Schloss Hohenheim – Ein Michelin-Stern / one Michelin star

TAVERNA, Reinsburgstraße 102 – Feine griechische Küche / Greek cuisine

Udo-Snack, Calwer Straße 23 – Burger & Fast Food / burgers and fast food

Weinstube Am Stadtgraben, Am Stadtgraben 6 – gehobene deutsche Küche / fine German cuisine

Weinstube Trollinger, Rotebühlstraße 50 – Steaks vom Holzkohlegrill / charcoal-grilled steaks

The world‘s premier 
intralogistics platform

Die weltweit führende
Plattform der Intralogistik

CERTIFICATED

Internationale Fachmesse für 
Intralogistik-Lösungen und 
Prozessmanagement

International Trade Show for
Intralogistics Solutions and
Process Management

11. – 13. März 2025 
March 11–13, 2025 
Messe Stuttgart

Save 
the date

MEET THE MARKET 
IN STUTTGART

logimat-messe.de

logimat-messe.de/en

Der schnellste Weg zur und von der Messe
dauert ab/bis Hauptbahnhof 27 Minuten ohne Umsteigen: Die S-Bahn-Linien S2 und S3 fahren fast rund um die  
Uhr zwischen dem Stuttgarter Hauptbahnhof und der Messe. Die S-Bahn-Haltestelle der Messe liegt 200 Meter  
(8 Minuten Fußweg) vom Eingang entfernt. Mit der Stadtbahnlinie U6 gelangen Besucherinnen und Besucher ähnlich 
schnell zum Messegelände. Die Linie fährt bis zur Endhaltestelle Flughafen/Messe in der Nähe der Messepiazza. 
Unterwegs hält sie auch an der Haltestelle Messe West.

S- und U-Bahn 
Weitere Informationen 
zum Verkehrs- und 
Tarifverbund Stuttgart 
(VVS) finden Sie hier:

Fern- und Regionalbusse 
Das Veranstaltungsgelände ist außerdem 
über das Stuttgart Airport Busterminal zu 
erreichen, von dem Fern- und Regional-
busse abfahren:

Verkehrsverbund naldo
Informationen zum Busliniennetz, 
den Flughafenzubringern Airport-
Sprinter und eXpresso sowie den 
Regionalbuslinien:

https://logimat-messe.de
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Die rund 1.600 
Aussteller der LogiMAT 
2024 arbeiteten gestern 
teilweise noch bis spät 
abends an ihren Messe­
ständen. Die Eindrücke 

vom Aufbautag:



LogiMAT Stuttgart
Halle 1, Stand 1H21www.elementlogic.de

Ganzheitliche Lösungen
aus einer Hand
Die Intralogistik spielt eine entscheidende Rolle für Unternehmen, um durch 
besonders hohe Präzision und Effizienz wettbewerbsfähig zu bleiben und 
die steigenden Kundenansprüche zu erfüllen. Um diesen hohen Ansprüchen 
gerecht zu werden, bietet Element Logic ganzheitliche Lösungen an, die 
fortschrittliche Automatisierung, innovative Robotertechnologie und 
passenden Softwarelösungen kombinieren.

AutoStore Software eOperator Materialfluss Go GREEN

20240206_Print_LogistikHeute_231x320.indd   1 01.02.24   23:00

https://www.elementlogic.de



